
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
61 (1927)

154 (11.6.1927)

urn:nbn:de:gbv:45:1-745985

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-745985


.Nachrichten ' erschetnen
au« an d«n Sonntage » .

Man bestelle bet allen Post-

,rll» sür den Monat I'
z.25 Goldmark.

xL"N!SWM°« "L
n-ill - Old. Spar - » Letdvank.
^ ftscheckk. : Hannover 22 3LI.

Aachnchlm
« Nzerpreis 10 Pfa-
An » eigen au« Oldenburg
kosten die Zeile 25 Psg .. au«,
»värttge 35 Psg . FainiUe» .
anzetgen 20 Psg . Reklame-

anzelgen 1 .50 Goldmark.

Bel Betriebsstöre ., Streik uiiv
vat der Bezieher keinerlei An-
sprrub aus d . Lieferung d . Zig
od . RUckzahl . d . Bezugspreises.

für Stadt uud Land.
Zeitschrift für olde»b«rrgische Se « ei»de. « r- S « rdrS.J «trrefsen.

Nr. 154 Oldenburg» Sonnabend , den 11 . Juni 1927 61 . Jahrgang

kückbUcßr un «l HusbUeSr.
Als sechste Großumchl stellte man bisher die Presse hin,

»och scheint sie gegenüber der jüngsten Großmacht , der unge-
dcuren Wirkung sportlicher Rekordleistungen, weit zurück-
jirhen zu müssen. Der Sport hat Weltgeltung erhalten . Gme
Lauser und Schwimmer verbinden heute die Völker «her als
politische oder wirtschastliche Bündnisse. Wenn Lindbergh
»ou Ncwyork nach Paris fliegt , ist das den Schuldenverhand-
luugen zwischen Amerika und Frankreich dienlicher als die
wch so komfortable Reise eines französischenFrnanzministers
aus einem Ozeanriesen nach Washington . Wir können nicht
Nkbr anders , »vir müssen die Leistung Ehambcrlins in poli-
iiscbon Leitartikeln würdigen . Die Flut von Telcgramm-
Mlbseln zwischen den führcitden Männern der „bcttosscncn'
Kanonen ist mit freundschaftlichen Versicherungen politischer
Slmir gewürzt . „Deutschland ist in Amerika populär grwor»
tcn,

" lautete die erste Meldung aus Ncwvorl nach dem be-
Merten Empfang Chambcrlins . Sofort ist die Kriegshetze,
die noch immer in Filmen und Zeitungen spukt, vergessen,
hoffentlich für immer . Die Wirkung einer solchen kühnen
sportlichen Tat zeitigt nicht nur außenpolitische Bewegungen,
sondern greift selbst in die Innenpolitik ein . Zum Beispiel,
wenn sich Ehamberlin mit Eifer den fünfzig Flaschen Pilsener
Mer widmet , die ihm von verständnisvoller Seite gewisser-
«aßen ins Flugzeug hinein geschenkt wurden . Ter Wahl-
porole für die nächste Präsidentenwahl in den Vereinigten
- malen „naß oder trocken ' dürste durch dieses Benehmen
«ines bejubelten Helden nicht Wasser, sondern Alkdhol aus die
Rühle sein.

bs eröffnen sich ungeheure Perspektiven , wenn man an
-adere Möglichkeiten denkt. Chambertin hatte auf den Trag-

. flächen seines Flugzeuges mit großen Lettern stehen: „New-
dort io . . . ' Erst in Cottbus lügt « er Hinz,- «Berlin ' . Was

Nmnle sich in der Weltpolitik ereignen , wenn er den Rekord

ps . einige Längengrade weiter nach Osten getragen hätte?
I kieleickn nach Moskau . Ncwyork Io Moskau ! Tie Folgen
Isiiidnurschwer auszumalen. Wäre der Rätekongreß zu-
I fsmmengctretcn , um mit Coolidge Freundschaftstelegramme

j» wechseln ? Wie hätten sich die amerikanischen Staats-
Omaner mit der Sportmentalität ihres Volkes auSeinander-

I «seht , wenn die Russen mit verdächtigem Augenzwinkern
-ine feierliche Veranstaltung zu Ehren der Flieger der andern
jolgenließen ? Nur ein amerikanischer Botschafter hätte lei-
dcr gefehlt , wenn sich Tschitscherin mit ihm Arm in Arm
pdolographierenlassen wollte . Doch Scherz beiseite, es liegt
immerhin ein eigentümlicher ernster Reiz in diesen möglichen
Ereignissen , daß durch einen Zufall Moskau in eine
friedliche Nachbarschaft der Sowjetfeinde rücken könnte,
dennder Zufall ist oft stärker als die Tat . wie sich nicht erst
in Napoleons Leben spiegelte. Anders als durch Zufall ist
Erdings unter den augenblicklichen Zuständen an Annähe¬
rung nicht zu denken.

Gerade jetzt, »oo Rußland , rein weltpolitisch gesehen, im
Mittelpunkt aller Aktionen steht. Kaum ist der Zwist zwischen
England und Rußland eingetrctcn und der frühere Zustand
wirtschaftlicher und politischer Feindschaft wiedrrhcrgestellt,
meldet der Draht die Ermordung des Sowjctgcsandtcn in

Larschau . Am nächsten Tage wird in Minsk ein russischer
Polizeiosjizier beim Transport eines polnischen Spions er¬
schossen ; gleichzeitig Platzen in einer kommunistischen Dis-
hisfionsversammlung bei Leningrad einige Bomben . Ruß¬
land rechnet alle diese Fälle der Reaktion in den kapitalistisch
gestalteten Ländern zu , zum Teil der englischenund polnischen
Propaganda, zum Teil den russischen „Bürgern ' , die außer-
halb der Sowjctgrcnzen leben . Natürlich bars Rußland nicht
vergessen, daß eine Wirkung auch die Gegenwirkung hervor-
rnst. Wir haben in der letzten Zeit weniger Grund , uns mit
der kommunistischen Arbeit der Moskauer Internationale zu
deschästigen, aber daß sie in andern Ländern nicht unter¬
brochen wurde , scheint doch der Fall zu sein. Also wird man
>» Rätekreiscnwohl die Frage stellen dürfen , ob die eben ge-
nannten Zwischenfälle nicht eine Folge auch eigener Tätigkeit
sein mögen. Wie es in den Wald hineinschallt. . . .

Die Nervosität in Moskau ist größer als in Warscbau
oder London. Die Heißsporne , die ohne Dynamit oder Re-
»older nicht Politik treiben zu können glauben , sind dir Zucht
gewiß nicht bürgerlicher Methoden . Wir wünschten, sie wur¬
den nie in Erscheinung trete » . Ten Polen ist der Mord pein¬
lich sie tun wenigstens alles , um die russisch « Aufregung zu
dämpfen . Amtlich hört man allerdings auch auS Moskau,
daß ein schwerer Konflikt nicht entstehen möchte , doch schil¬
dern die Pressemeldungen eine erhebliche Gärung in den „in¬

offiziellen ' Kreisen der Rätcunion . An einen Krieg aller-

ding« mag niemand ernstlich denken; Krieg ist unpopulär
and teuer, nur sind die Aussichten aus eine « erständmung
de« ganM Festlandes wieder einmal in sehr weite » ern«
gerückt . S » bleibt aber weiter fraglich, ob die heute gemel¬

dete Blutrache der Russen an mehreren Dutzend Persönlich¬
keiten Rußland billiger zu stehen kommen wird.

Auch der Zwischenfall auf dem Balkan , einer in der
ununterbrochenen Kette, wird keinen neuen Weltkrieg herauf¬
beschwören. Ohne eine gewisse Räuberromantik ist die Bal-
kanpolitik nicht zu denken. Die albanische Regierung ließ
einen Dragoman der serbischen Gesandtschaft verhaften und
beschlagnahmte Briese an die serbische Regierung . Briand
muß in Belgrad , Chamberlain in Rom schlichten ; der Völker¬
bund verliert sich in Kompetenzfragen.

Die Junitagung des Völlerbundsrates steht vor der Tür.
Aus dem Vorhergehenden läßt sich ersehen, daß viel mehr
diplomatische Arbeit hinter den Kulissen zu leisten sein wird
als aus dem Forum der Gesellschaftder Nationen . Man ist
versucht, angesichts des Unfriedens in jeder Beziehung zu be¬
merken : eine schöne Gesellschaft. Das Interesse der Lessent-
lichkeit an diesen Genfer Tagungen läßt immer mehr nach.
Auch Deutschland , das so viel von seinem Beitritt erhofft hat,
muß sehen, wie seine Felle wcgschwimmcn. Alles , was das
Reichskabinett dem Rcichsaußenministcr mit aus den Weg
geben konnte, war eine platonische Erklärung zu den Be-

Moskauer
Die stlssfenklnvicktungen.

London , 10 . Juni.
Rach einer Meldung der „Times ' sind gestern von der

Tschcka erneut 20 Personen erschossen worden , darunter
neben ehemaligen Offizieren mehrere Angehörige des hohen
russischen Adels.

Nach Meldungen aus dem Kaukasus sind auch dort Ge¬
genrevolutionäre erschossen worden.

In der Ukraine wie in Weißrußland wird eifrig nach
polnischen Spionen gefahndet . In den Grenzgebieten herrscht
Milltärzustand.

In Leningrad sind drei Vcrwuirdete aus dem Bomben-
attcntat ihren Verletzungen erlegen.

Berlin , 10. Juni.
Zu den Masscnhinrichtungcn in Moskau werden nun¬

mehr noch Einzelheiten bekannt . Ter Vorsitzende der GPU . ,
Mcnschinski, veröffentlicht eine Erklärung , in der die Namen
der 20 Hingerichteten bckanntgcgcbcn werden . Tic Liste
enthält Namen bekannter Persönlichkeiten , wie Fürst Dol-
gorukosf, ferner den früheren zaristischen Konsul Je¬
tt» r e j n o s s . die Evcllcutc Skalski und Schtschcglo-
witoss, den Sohn eines bekannten Generals , den ehe¬
maligen Obersten der Wrangclarmcc , Sulanin, den
Edelmann Popowkaratoss, den ehemaligen Kammer-
Herrn und Staatsrat Mikulin und den Fürsten Mescht-
scherski. Wenn auch , so heißt cs weiter , die Verhängung
und Vollstreckung der Todesurteile ohne ordentliches
Gerichtsverfahren Verwunderung erregen müsse , so
müsse man dock, „ unter den außergewöhnlichen
Umständen' einem Staat zugcstchcn, seine Sicherheit
auch mit außergewöhnlichen Mitteln zu schützen . Tic größere
Schuld treffe nicht die Spione , sondern jene Kreise, die ihnen
durch finanzielle Unterstützung neue Lrganisationstätigkeit
und Inszenierung von Attentaten ermöglichten.

Die Tclegraphenagentur der Sowjetunion veröffentlicht
hierzu weitere Mitteilungen , aus denen die gegen die Hin¬
gerichteten erhobenen Beschuldigungen im einzelnen hervor-
gchcn. Ten meisten Verurteilten wird Spionage im
Aufträge Englands zur Last gelegt, aber auch ledig¬
lich Beschuldigungen wie Tätigkeit im konterrevolutionären
Sinne , Verbindung mit der Emigration , Tätigkeit in mon¬
archistischen Organisationen und deren Finanzierung , Be¬
herbergung aus dem Auslande eintresfcnder Terroristen und
aktive Arbeit zugunsten des früheren Großfürsten Nikolai
Nikolajewitsch werden als Gründe für die Hinrichtungen an-
gegebei». Hl

Vle Haltung Englands.
Ausputschung der Massen in Rußland . —

Verschärfung der Lage.
' Von unserem Berliner Korrespondenten .)

rs. Berlin, 10 . Juni.
Tie Bcrössentlichungen der Moskauer Regierung über

die britische Mitwisserschaft bei den terroristischen Verschwü
rungen sind in England sehr kühl und fast mit Heiterkeit
ausgenommen worden . Ter amtliche englische Funkdienst
meint , die Unsinnigkeit der russischen Mitteilung gehe ge
nügend aus der Stelle hervor in der behauptet wird , daß
die Hand Großoritanniens bei dem Warschauer Mord deut-
lich rrlannt werden könne. Ten , ganzen Sommuniqu » der
Sowjets zu der Ermordung des Warschauer Gesandten wird
bloß dir Bedeutung eines der üblichen kommunistischenPro¬
pagandagesänge beigemessen, die man so oft zu hören bekam.

Nach dem, was aber heut« in Moskau geschehen ist , wird
man sich in England dock» etwas anders cinftelien müssen.
Tie Mitteilung der russischen Staatspolizei über die Ber
urteil ung und Erschießung von mehr als
2 0 „Weißgardisten " , d . h . Mitgliedern gegenrevolu-

schlüssen der Weltwirtschaftskonsercnz , die zur Tebattc stehe»
werden . Sehr wichtig und dem Bedürfnis entsprechend scheint
uns unter diesen Umständen ein Antrag Chamberlains zu sein,
der dieRatstagungen vermindert sehen will ; anStclle von vier
Tagungen sollen in Zukunft nur noch drei stattfinden . Im
übrigen werden die inneren Meinungsverschiedenheiten , die
dauernd die Freistaaten Tanzig und Memel beschäftigen, zur
Sprache kommen. Der Bericht der Abrüstungskommission
wird die hartgesottenen Gemüter nicht sehr aufrcgcu . Taß in
persönlichen Zusammenkünften kein ensant tcrriblc Tumm
heilen macht, dafür hat die französischePresse bereits gesorgt.
Tic Taumenschrauben unvollendeter Abrüstung sitzen noch im¬
mer an Deutschlands Händen und sind aus Vorsicht ein wenig
strammer angezogcn worden . Von Räumungsgcdanken gar
nicht zu reden , kaum von der Herabsetzung der Trnppenzissern.
Man sollte Ehambcrlin zur Begrüßung des Völkcrbunds-
ratcs nach Genf schicken, damit sie dort wenigstens eine an¬
ständige Ursache hätten , die Fricdcnsscbalmci des technische»
Fortschritts zu blasen, aber das würde Amerika dem Flieger
übelnchmcn und wäre fast unverzeihlicher als ein Flug nach
Moskau . I )r . K . V.

Blulurteil.
tionärrr russischer Organisationen in, AuSlandc , die soeben
erfolgt ist , scheinteine Aktion einzuleiten , die « ich, nursürRuß
lands Innen - sondern auch für seine Außenpolitik bcdcu. sam
zu werden scheint. Tie neue Veröffentlichung beweist, daß
das Tischtuch zwischen der Sowjet - Union und England zer¬
schnitten ist und ein aggressiver Kurs ringeschlagen wird,
daß mit den schärfsten Waffen , kriegerischen aus¬
genommen , gegen England vorgcgangen werden soll. Offen¬
bar verspricht man sich davon einen stärkeren Eindruck auf
die englisch« Mentalität . Ob die direkt aggressive Haltung,
die sich in dem russischen Manifest ankündigt , England davon
überzeugt , daß der Bruch mit Rußland ein Irrtum war,
bleibt nach den oben zitierten Londoner Stimmen freilich
fraglich. Denn diese Taktik Rußlands wird , wenn sic fort-
gefetzt werden sollte, eine sehr ungünstige Wirkung auf die
übrige Welt ausüben . Tenn sollte England erschüttert, sein
Geldmarkt bedroht werden , würde die übrige Welt aus d>c
Seite der Briten treten , und Rußland wü ' dc die letzte Hilfe
verlieren , die es jetzt noch , zumal aus Amerika , erwartet.

Offenbar liegen dieser neuen Aktion starke innerpoli-
tilche Motive zugrunde . Man wünscht, das Land aufz» -
rütteln und ihm den alten politischen Schwung zu geben.
Vielleicht will man sogar auf einen Ernstfall sich vorbe-
rciten . Obgleich man im allgemeinen der Ansicht ist, das«
England zu einer Kriegführung kaum die nötige inter
nationale Sonstellaton finden werde . Vielleicht will man
aber auch die klaffenlämpferischen und nationalen Leiden¬
schaften entflammen , um von den Parlcikämpfen gegen die
Opposition abzulenken. Eins ist aber sicher : daß der Bruch
mit England zu einer Radikalisierung des Sowjet -Negi
ines geführt hat , indem es die Sicherheit des Kremls in
Frage stellte . Auü Sorge um das Sowjet Regime bringt
man jetzt die Methoden der ersten Revolutionsjahrc wieder
zur Anwendung . Es ist nicht abzusrhcn , wohin das füh
rrn soll.

Immer weitere Verhaftungen.
Riga , lO. Juni.

Wie aus Moskau gemeldet wird , sind in Charkow , Niko-
lajew und Odessa zahlreiche weitere Verhaftun¬
gen, darunter auch solche von Ausländern vorgcnommeu
worden . Die Oppositionsführer erheben lebhaft Protest gegen
die Schreckensherrschaft. Das Oberste Kriegs - und Rcvo-
lutionstribunal hat zur Rechtfertigung gegenüber der Ocfkcnt-
lichkeit die Akten der Hingerichteten cingesordert.

Weiter Wird gemeldet, daß die Sowjetrcgicrung beab¬
sichtige , sämtliche britischen Staatsangehöri¬
gen aus der Sowjetunion a u s ; u w e i s e n . Als Gegen¬
maßnahme gegen die angebliche englische Truppenzusammen-
zichung in Indien werden Truppenteile der Roten Armee in
Turkcstan , Buchara und in der Mongolei zusammengczogcn.
In der Provinz fanden neue Tcmonstrationcn gegen England
statt . Tic kommunistischeInternationale verstärkt ihre Pro
paganda in den asiatischen Ländern.

*
Ultimatum Rußlands an Polen ?

Berlin , 11 . Juni.
Nach einer Meldung des , .L o k a l - A n z e i g e r s'

aus Warschau glaubt man in dortigen politischen Kreise» ,
daß die Sowjet Regierung eine neue Note an die polnische
Regierung senden werde , die di« Auslicsrrunq des Mör¬
ders Wojlows verlangen werde . Tie Note würde dadurch
einen ultimativen Charakter erhalten und eine
außerordentlich ernste Situation schassen . Tic Auslieferung
würde die polnische Regierung , wie hier scstgcstellt werden
kann, kategorisch verweigern.

Hierzu 3 Beilagen



V1« Sotz»j«tpi "« sre foViIeVt VIutkeVBfeltzchft
Riga , II . Juni.

Wir au » Moskau geincldct wird , stellte der Vorstvende
des Volkswirtscdaitsrares . K u i b t s a> o i i . gestern in, ArveitL-
und Venetdtgungsrat bei Besprecvung der getarnten inneren
Lage der Sowieiunton seft. das ; durco de » Abbruch der rusßscd-
engliscdcn Beztebungcn stcd die innere Lage der Sowjetunion
vcrsevleanert bade. Tie rutstscvcn gcgenrcvotulioniiren Organt-
sattonen baue» neue Mittel aus England vekoinmen . um den
Stur , de « Sowjettegtmes vervet,u >llbren. Tie Sowjetregie¬
rung werde gezwungen sein , den Sstvel , u , tevr» und
stcvenergtscb , u verteidigen. Tie Matzuadincn gegen
die inneren Feinde seien zu vtutgcu.

Tie „ Jswestita " schreiben gestern, die Erschießung der 2«>
Weißgardisten bedeute eine grwtsse Osenugtuung für
den Mord an Wojkoni und für die lebten Attentate aus Sowjet
beamte. Tie „Prawda " fordert die Verschärfung
de » Terrors gegen die bürgerliche Klasse ; der alte Weis«
des Füdrers der Tfcheka , Tcrrfvinfki , mvstr in Russland wei¬
ter Herrschen . Tas Blatt fordert die « rvetterinassen in Mos¬
kau auf, die englische wrianvtschakt in Moskau zu stürmen, die
doch nur eine Kaschemme für Mörder und vrandftister sei.

*
Moskau mit der polnischen Note unzufrieden.

Riga , 1». Juni.
Wie aus Moskau gemeldet wird , findet heute eine

Sitzung des Rates der Volkskommissare statt , die die zweite
Rote an die polnische Regierung beraten soll.

Tschitscherin wird zum 16 . Juni in MoSkau erwartet.
Die .Hswesrija " schreibt heute , daß die letzte polnische

Rote nur ungenügend sei , weil sie schöne Worte mache und
keine Taten zeige ..

*
Rußland in Erregung.

Riga , 10 . Juni.
Wie auS Moskau gemeldet wird , herrscht über den

Warschauer öicsandtenmord und seineRückwirkungen in Ruß¬
land große Erregung . Die Erschießung der 20 Monarchisten
wird überall lcbdast kommentiert . Man erwartet noch weitere
scharfe Matznabmen der G . P . U . , mit denen sich jedoch die
Parteiopposition nicht einverstanden erklärt.

Rach Meldungen aus dem Kaukasus sind auch dort
Gegenrevolutionäre erschossen worden.

In der Ukraine wie in Weißrußland wird eifrig nach
polnischen Spionen gefahndet . In den GrenMbieten herrscht
Militärzustand.

In Leningrad sind drei Verwundete aus dem Bomben-
attentai ihren Verletzungen erlegen.

*
Hastentlastungen in Polen.

Wilna , 10. Juni.
von den In den letzten Tagen verdüsteren russischen Mon¬

archisten wurden 25 heute wieder aus freien Fuß
gesetzt.

*

Die Uebevfükvung Mojkoivs.
^ Warschau, 10. Juni.

Heute vormittag wurde die Seiche Wojkowr mit großem
Pomp nach Moskau üvergesüvrt . An dem Letchenzuge,ur Bavn
nabmen sämtliche polnischen Minister mit dem
Ministerpräsidenten Barrel an der Spitze, sowie Vertreter
der Militärbehörden , des diplomatischen Korps und sämtlicher
Arbeiterorganisationen teil . Ucver dundcrt Kränze folgten
dem Sarge , darunter solche der polnischen Regierung und der
Gesandtschaften. Der Lctchenzug wird außer von Roscn-
ga> l z von einem Vertreter de « Außenministerium « , sowie
einer militärischen Ehrenwache bis zur Grenze begleitet. Ter
Staatspräsident und Mars» all PilsudSkt ließen sich bet
der Feier durch ihre Adjutanten vertreten.

Gastspiel Carl Weiß.
„Hcima t " .

Schauspiel von Hermann Sudrrmann.
Sudcrmanns drittes Drama , entstanden 1893 ; sein er¬

folgreichstes, zugleich aber auch sein vielleicht schwächstes
Stück. Vom „ Glück im Winkel" , das zwei Jahre später
folgte, durch einen außerordentlichen Abstand getrennt , weit
übertrofsen sogar bereits von der, ebenfalls 1893 erschiene¬
nen „SchmettcrlingSschlacht" . Gerade in diesem Spiel „Hei¬
mat " versagt ganz und gar das Heimatliche, sonst seine be¬
sondere Stärke . Papierrcdcn werden gehalten von hart an
hart gegeneinander gesetzten Personen , deren « ontrasticrung
als Konstruktion erscheint — so unbekümmert deutlich, daß
wir Drähte und Brettergerüst hinter der Handlung förmlich
körperhaft zu sehen vermeinen . Immerhin — ein paar def¬
tig gekonnte Scdkagerszcnen in Großausnahme , deren pom¬
pöse Ausmachung im Augenblick darüber hinwcgtäuscht , daß
wir es hier mit — Theater und keiner Lebcnsnähe zu Mn
haben . Und jedenfalls — Rollen , mögen sich diese bisweilen
auch derart weit von allen Wirklichkettsmöglichieiten ent¬
fernen , daß sie die Karikatur erreichen.

Selbst dieser schwache Sudermann fand von jeher —
wie gesagt : cs ist sein größter Erfolg gewesen ! — und findet
auch heute noch immer sein Publikum , wenn er gespielt wird
mit jener unverzagt aus äußere Wirkung bedachten Routine,
die er von sich aus verlangt . In diesem Sinne hatDr . HanS
Preß durchaus recht , an diese Sache, die jeder inneren
Wahrheit nun einmal doch völlig entbehrt , unbedenklich her-
anzutretcn und , unbeschwert von aller Acsthelisierung, die
Dinge so zu nehme» , wie sie genommen sein wollen näm¬
lich ganz einfach als ein aus nichts als -Handsesiigkcit ange¬
legtes Theater . Mit Psvchologie und subtiler Kammcrspicl
art kommt man diesem Drama nicht bei ; Figuren , wie daS
Tamentcrzett oder Oberlehrer und General , Tante Fran¬
ziska können doch nicht in einen real annehmbaren Umkreis
hinübergerettet werden . Aber selbst die vom Schicksal zusam¬
mengestoßenen Hauptpersonen , der Lberstleutnan Schwartze
und seine Tochter Magda , beide unglaubhaft antiquierte
Theaterschule, sind zu bewältigen nur , wenn man sie bom-
tzenhaft anpackt.

In dieser Beziehung sind beide Darsteller , sowohl der
Vast Earl Weiß wie Maria Martinsen, ihren
Aufgaben nicht das Geringste schuldig geblieben . Wenn sie
sich darüber hinaus bemühten , so viel als irgend angängig
Menschlichkeitaus Eigenem in die gebauschte Phrasenhaft »«,
keil des Aujeinandrrplatzens hinein zu legen , so muß dies

Mißtrauensvotum für Poincare.
Paris , 19 . Juni.

Die Kammer setzte heute vormittag die Beratung des
Zündholzmonopolo fort . Nachdem der Sozialist Moulet
den KonventionSentwurs der Regierung bekämpft und auf
dir schlechten Erfahrungen anderer Länder , wir Deutsch¬
land , hingewiesen , und auch der Präsident der Finanzkom¬
mission, Mnloli , auf die Nachteile der Konvention für
Staat und Verbraucher hingrwiescn hatte , wurde die Ab-
ftimmung vorgenommen . Sir ergab die Ablehnung
des Konvri . tionscniwurse » mit 281 gegen 213 Stimmen
und bedeutet also einen persönlichen Mißerfolg Potncart « .
Ob nun das Kabinett aus dieser Abstimmung rin « Schluß
folgerung ziehen wird , läßt sich zur Stunde » och nicht sest-
stcllrn.

*
Pariser Echo zur RegierungSnirdrrlag « in der Kammer

Pari « , 10 . Juni.
Zu der Niederlage der Regierung Poincars in der

heutigen Kammcrsitzung nehmen bisher nur die „Li¬
ber t ö" und das „Journal des Debats" in kürzeren
Ausführungen Stellung . Die „Liberw " weiß zu berichten,
daß von den Ministern drei gegen den Rcgierungsantrag
gestimmt hätten und zwar Painlevs , Herriot und
Landwirtschastsministers Quauille, während dir übrigen
und auch Briand dem Regierungsvorschlag ihre Stimme
gaben . Die gesamte Linke einschließlich der Radikalen und
der Radikalsozialisten hat geschloffen gegen die Regierung
gestimmt. Die Rechte gab ihre Stimme für Poincars ab.
nur die Gruppe der Link- radikalen war geteilt . DaS
Journal des Debats " bezeichnet den Beschluß der Kammer
als unsinnig und höchst unglücklich. Leider müsse man be¬
fürchten, daß sich die Kammer auch bei künftigen Debatten
ähnlich verhalten werde , da man von ihr nichts gureS mehr
erwarten könne. Sic sei durch die bevorstehenden Wahlen
hypnotisiert und zeige zum Schluß ihrer Existenz ebenso
schlechte Eigenschaften wie an ihrcm Anfang.

Viel beachtet wird der Ausspruch Poinarss , mit dem er
sich an di« Linke der Kammer nach Bekanntwerden dcS Ab-
stimmungSergebniffes wandte : . „Ich wünsche , mein«
Herren , daß Sie Ihre Abstimmung morgen

nicht bedauern werden ! " Darauf verließ er unter
ironischem Beifall der Linken den Saal.

*
Kommunistendrbatte.

Pari «, 10 . Im ».Die Kammer setzte heute die Aussprache über die „k » m-
munistis » e Gefahr" fort . Die Sitzung verlief «hn,
Zwischenfälle . Poincarö stellte schließlich über die Ab-
lehnung der Priorität für die sozialistischeTagesordnung die
Vertrauensfrage . Die Kammer folgte dem Wunsche Pom-
caröS und lehnte die sozialistisch« Tagesordnung mit zzg
gegenlSSStimmenab und sprach sich mit 370 gegen148 Stimmen für die Tagesordnung der Radikalen au « dieden Regierungserklärungen in der Streitfrage zustimmt und
der Regierung das Vertrauen ausspricht , daß sie den republi¬
kanischen Gesetzen Achtung verschaffen werde.

Zu Beginn der Sitzung erklärt« der sozialistische - hg «,
ordnete Ubrh in , Namen seiner Partei , die bisherige Tii-
kuffton habe keinerlei ernsthaftes Beweismaterial gegen die
Kommunisten erbracht . Die ganze Regierungsaktion sei
nichts anderes als ein Wahlmanöver . Er und seine Partei
könnten der Regierung daher keine Gefolgschaft leisten.
Justizminister Barth ou wandte sich gegen die Behaup-
tungen Uhrys und erNärte dann weiter , daß auch der Voi.
Wurf der Rechten, die Regierung sei zu nachgiebig, unzuttes.
send sei , denn sie Hab « von 214 Urteilen 203 durchgesühn.
An eine neue Amnestie sei nicht zu denken. Schließlichder.
langte Bar 1hou, daß die Kammer die Immunität der
kommunistischen Abgeordneten aufheben möge . Abgeordneter
Tattttnger von der Rechten forderte den Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zu Sowjetrußland . Ter Kom-
munist Cach in erklärte, die Kommunisten werden um«
keinen Umständen ihren Kamps für die Befreiung des Prole¬
tariats aufgeben . Der Sozialist L6on Blum verteidig»
ebenfalls die Auffassung , daß die ganze Diskussion über die
kommunistisch« Gefahr nicht- anderes bedeut«, als den
Rechtsparteien einePlattfonn für die bevorstehenden Wahlen
zu schaffen. Die Sozialisten bekämpften die Kommunisten
nicht als Feinde des Vaterlandes , sondern als Feinde der
sozialistischen Doktrinen.

V«p kelckvbankpi 'LNiIent
Lun ViskontevkSltzung.

Berlin , 10 . Juni.
Wie der „ Deutsche Handelsdicnst " meldet , begründete

Reichsbankprästdent Tr . Schacht i» der heutigen Zcntral-
ausschußsitzung der Ncichsbank die Erhöhung des Diskont-
satzcs von süns aus sechs Prozent mit eingehenden Tarlcgun-
gen. Tr . Schacht beleuchtete eingangs die Gründe , die die
RcichSbank am 11 . Januar d . I . vcranlaßtcn , den Diskont¬
satz aus fünf Prozent herabzuseyen . Man habe erwartet , daß
die Diskontherabsetzung den Zufluß ausländischer kurzfristi¬
ger Gelder herabmindcrn werde. Diese Wirkung sei tatsäch¬
lich zunächst eingctrcten . In der Folge seien dann aber ganz
unabhängig von dem offiziellen Diskontsatz — d . h . also zu
wesentlich höheren Sätzen — wiederum Sluslandskredite in
erheblichem Umfange zur Finanzierung von Essektenkäufen
hcreingcnommen worden . Durch die am 12. Mai d. I . er-
solgtcn Maßnahmen der Banken sei zwar die dauernde Durch¬
kreuzung einer wirksamen Diskontpolitik durch die Heran¬
ziehung von ausländischen Geldern für Börsenzwecke herab-
gcmindcri , immerhin zeige die Entwicklung des Geldmarktes
in der letzten Zeit , daß die Ncichsbank in ihren diskontpoliti¬
schen Entschließungen auch jetzt noch nicht srei sei . Die hoch¬
entwickelte deutsche Wirtschaft sei auch weiter aus die Zufuhr
ausländischen Kapital - angewiesen und dieses in großem

Umfange für rein wirtschaftliche Zwecke herein zubekommcn
nur möglich, wenn der bisherige Diskontsatz ein« Hn-
aufsetzung erfahre . Weiseste Beschränkung in der Her-
einnahmc ausländischer Kredite sti
aber notwendig . Innerhalb der letzten Monate hätten
sich die Tcckungsverhältniff « innerhalb der Reichsbank wesent¬
lich verschoben. Während der Notenumlauf sich innerhalb d :r
letzten fünf Monate in seinem Umfang« fast nicht gcänden
habe , sei die gesamte Kapitalanlage in Wechseln und Scheck«,
Lombard - und Ssfekten von 2004 Millionen RM . Ende ISA
aus 2486 Millionen RM . am 7 . Junt 1927 gestiegen. Tn-
gegen babc der gesamte Devisenbcsitz der Rcicbsbaick seil
Jahresbeginn um rund eine Milliarde Reichsmark abgenom
men . Ganz abwegig sei eS , von einer Gefährdung der Wäh¬
rung zu sprechen. Die Währungssrage sei in
Deutschland kein Problem mehr. Problem sei
lediglich die Wirtschastssrage.

Tie Marek -Affäre durch vergleich erledigt . >
Die Marek -Afsäre ist gestern durch einen Vergleich er¬

ledigt worden . Zwischen den Anwälten des seinerzeit weg»
Versicherungsbetruges angeklagten Ingenieur Marek und
den Vertretern der Versicherungsgesellschaft Anglo -Tanubia-
Llohd isi eine Vereinbarung zustande gekommen, wonach
Marek 240 000 Schillinge erhält . Davon muß er drei An¬
wälten 50 000 Schillinge als Honorar bezahlen.

besonders anerkannt werden . Lediglich durch die cxccllente
Kunstleistung der beiden wesentlichen Spieler konnte sogar
der essektnöse Schluß eine gewisse Erschütterung erfahren.
Earl Weiß ist nun einmal eine jener ungewöhnlichen künst-
lerischen Persönlichkeiten , die ihr reifstes und reinstes Kön¬
nen in stillen, einfach genommenen Gestaltungen ossenbaren;
seine vornehme , schlichte Art vermochte sich selbstverständlich
auch diesmal nicht zu verleugnen . Und ebenso fand Maria
Martinsen in Einzelmomenten , so wenn das Mütterliche au-
oberflächlichem Wcltlebetum hervorbricdt , ergreifende Zwi¬
schentöne, die über das , was die Paradcrolle beansprucht,
hinausreichen . So riß die fesselnde , darstellerische Leistung
über alle Klippen und Fährlichkeitcn des Vorwurfs hinweg;
man nahm an dem Stücke viele- hin , was sonst, zumal im
bereit- vierten Jahrzehnt nach seiner Entstehung , nicht gleich
widerspruchslos zu ertragen wäre.

Am menschlichsten noch unter den vielerlei Figurinen der
Pfarrer Hcssterdingk, bei dem Sudrrmann sich bemüht zeigt
um einen Anflug von Charakterisierung . Carl Heinz
Worth lieh ihm in leiser Zurückhaltung gewinnende , wür¬
dige Züge . Ausgezeichnet getroffen in Gebühren und AuS-
sehen auch die äußerliche penible Korrektheit und innere Jäm¬
merlichkeit des RegicrungsratS Dr . von Keller, für den man
Philipp Orlemann vom Stadttheater in Bremen her¬
über geholt hatte . HanSSimshäuscrein svmpathischer
Leutnant Mar . Mit der Passivität der in jeder seelischen Re¬
gung gehemmten und » icdcrgehallene» provinziellen Haus¬
tochter fand Ilse Marie Gsell sich ab . In die alt
jüngserliche Tante Franziska brachte Else Grün den ent¬
sprechend kompakten Humor hinein ; recht löblich bestand auch
unsere Altistin Emmi Ruf, die in letzter Stunde für eine
erkrankte Kollegin vom Schauspiel die Frau Oberstleutnant
Schwartze überncmmcn hatte . Eurt Thiele bemühte sich,
dem in Sudcrmanns Vorzeichnung ganz mißratenen General
von KlcbS Form und Haltung zu geben, und Hans Preß
alS Gvmnastalprosessor zrtgte eine, den Tvp de - kleinstädti¬
schen Stubengelehrten bemerkenswert treffende Maske.
Hedda Ewald hatte sich für daS Stubenmädchen Therese
eine ganz glücklich gewählte lantpomeranzenhafte Stupidität
zugrlcgt.

Ter von keiner — der Kälte dcS Wetters angemessenen
— Wärme von seiten des Publikum - bislang begünstigten
Nachsaison sei der Erfolg einer Ausnahme , bei der am Schluß
des Abends die Wogen der Begeisterung beträchtlich doch
gingen , gern grgönnt . Ter Ruf de « Gastes allein , dem seine
Oldenburger die Treu « halten , und der diese Treue als
Mensch wie als Künstler auch in reichstem Maße verdient,
hatte es fertig gebracht, das Haus erfreulich zu süllen . »Mi.

Welt , Kunst und Wissen.
Lte Tänzerin als Stadtobcrhaupt In Jader Greenwich,

einer kleinen Stadt der vereinigten Staaten , bat man loedcn
einen neuen Bürgermeister gewählt . Di« ausstchtsreicdi .n
Bewerver waren ein Gelehrter , « in Schauspieler und — eine
Tänzerin . Der Gelehrte, Dr Jo » Gould , ist Verkäster vcrläni-
dcner historischer Werke und besitzt einen geachteten Namcn
unter seinen Landsleuten »nd tn der Wissenschaft . Auch di
Scvaulvleler Ebarlcv Alvley ist Welt über die Grenzen dt«
Städtchens bekannt, und seine Mitbürger Nnd stolz bannst,
einen solchen Künstler unter sich zu willen . Aber wo « vermö¬
gen bet einer wirklich fortgeschrittenen Bürgerlchast die Wistd«
des Forschers und der Ruhm de « Künstlers gegen die Sprawe
eine» Paar « junger eleganter Beine « So ist es denn vegreii-
lich , daß die WSüler von Jader Greenwich dem dritten Bewer¬
ber tbre Stimme gaben: der Tänzerin Miß Cortez. liest
ISiährige Jiingertn Terpstchores ist ein« entzückende Erschei¬
nung , di« alle Herzen im Sturm erobert . Al« man sie naa
der Wahl über tbre Anschauungen vom besten Stadttegtmem
besragte, war sie keinen Augenblickverlegen, sondern — ranz«
Black Botton . Man trug sie im Triumph fort , und da ja schcn
die alten Pvtdagorärr glaubten , daß der ganz« Kosmos in
etnem Reigentanz gelenkt werde, ko wird wohl die junge Dame
auch noch imstande sein, dle Geschicke ihres Städtchens tanzend
tn die richtig« Harmonie zu bringen.

Da » rinztg « Autogramm von Poe« „Raben". Das be¬
rühmteste Gedicht der amerikanischen Literatur , der großailwr
. Rade " von Edgar Allan Poe . lft nur tn einer einzigen eigen¬
händigen Niederschrift des Dichters erhalten . Diele« kostdaie
Manuskript , da« von Po « seinem Schulfreunde Dr . L . >
Wbttaker gewidmet wurde , besand sich bisher im Besitz d"
Familie Whitakcr ln Philadelpdta . Nnn aber Ist es . wie >»
der . Literarischen Welt" mttgeteilt wird , von einem Händler
erworben worden . Poe erhielt kür lein Gedicht als Henau»
10 Dollar von einer Rewvorker Zeitung . Man schätztdenLen
der Handschrift gegenwärtig auf 10000 Pfund.

Ter Unterschied. Ter groß« französisch « Aesthetiker Voile »»
empfing bäusig die Besuch « eines Hosmanues , die er nie erwi¬
dert«. Einst machte ihm der Kavalier deswegen Vorwürfe uno
fragt « nach dem Grunde . „Es ist « tn Unterschied zwischen un«
erwiderte voileau , „Sie vertreiben sich die Zeit, wenn S»
einen Besuch machen , ich aber verlier « fl « dabei."

Sein Spiegel . Ter Lehrer sucht dem Ueincn Hans dü
deuiung de « Spiegels klar zu machen . „Wenn du dich
waschen Haft," fragt er, „wo siehst du dann hin, um lestlM'. ,.len , ob dein Gesicht sauber ist ? " — „Ins Handtuch"

, lautet «>e
rasche Antwort.

Tas kleinere Uebel . „Ich hoff«. Sie werden es mir ven
reihen, daß ich auf Ihren Füßen ranze," stammelt
so wenig Hebung." — „Tas geniert mich nicht weil« . «>
widert st« ärgerlich, „aber Jbr beständiges Hin- uns Hei
springen fäll« mir aus dir Nerven."



1 fl l' ?

»I» Louertt««.
Berlin , 11 . Juni.

Sie die „Tä gltcheRundsckau" aus Paris meldet,
wird bei der ersten Zusammenkunft Strescmanns mit l! t>a »i.
berlain und Briand , die am Sonntagsrüh stallsinden soll,
ho » sür die Nachprüfung der zerstörten Unterstände der Ost-
ftstungcn einzuschlagende Verfahren besprochen werden . In
Paris hätten am Freitag bereits Besprechungen, darunter
auäi mit Joch , stattgcsunden , die dieser Frage galten . Sie
von zuständiger Seite verlautet , erwartet die französische
Regierung eine offizielle deutsche Notifizierung bezüglich
»el vorgcnommcncn Zerstörungen bis zum 15 . Juli . Was
d,e Art der Besichtigung anbrlangt , so werde erklärt , daß
eine Nachprüfung durch neutrale Sachverstände nicht in
Frage komme, ebensowenig eine bloße Unterbringung von
photographischen Abdrücken. Man halte nach wie vor an
einer Besichtigung durch alliierte Militärattaches fest, doch
brauche cs nicht zu einem öffentlichen Kontrollbcsuch kom-
men, sondern eS könnte in Art eines zufälligen
Ausfluges geschehen, der dir Attaches in die Nähe der
Unterstände führe , die sie als T o u r i st e n besuchen würden.
Tas könnte vollauf genügen . Was die Herabsetzung der
Pcsatzungstruppcn im Rheinland «: betreffe, so werde eine
Entscheidung hierüber nach Beendigung der militärischen
LrganisationSdebatte erfolgen . Sin Abschluß dieser Debatte
ist noch vor Ende Juli zu erwarten.

L«on Vauilet ki K.
Pari «, 10 . Juni.

Leon Daudet , der heute seine Gefängnis,
strafe antreten soll, hat sich bereits gestern abend in das
Gebäude der „Aetion Francaise " begeben und das Haus
in Verteidigungszustand setzen lasten . Eine royalistische
Schutzgarde, bestehend aus Jünglingen im Alter von 15
Jahren bis zu grauhaarigen Männern , hat das Gebäude
besetzt und hält Wache. Ter Geschäftsführer der „Action
Francaise " erklärte , daß für die Verteidigung ein strategi¬
scher Plan cntworsen worden sei . Fürs erste laute die Pa¬
role aus eine Defensive, doch stünde es noch nicht fest , ob
es nicht infolge des Verhaltens der Regierung zu einer
Schlacht in der Rue de Rome kommen würde . Bon der Po¬
lizei siebt man nur wenige Schutzleute. In Paris herrscht
große Ausregung , da die Polizei evcnt. gezwungen sein
wird. Gewalt anzuwcnden.

Lilelkr i« park ».
Paris , 10 , Juni.

Heute vormittag 6.43 Uhr traf der polnische Außen¬
minister Zaleski aus dem Pariser Nordbahnhos ein, wo
er von dem polnischen Gesandten Chlapowski und Mitglie¬
dern deS Gesandtschaftspersonals empfangen wurde . Einem
Journalisten gegenüber erklärte Zaleski, seine Pariser Reise
stehe in keinem Zusammenhang mit der Ennordung Woj-
lows in Warschau , sondern er benutze die bevorstehende Völ-
kerbundsratStagung , um den Umweg über Paris zu machen.
Lahrscheinlich werde er noch

' im Lause des heutigen Tages
eine Unterredung mit Briand haben . Zaleski erklärte, daß
hierbei die Sprache aus Deutschland gebracht werde , ohne sich
bei einem speziellen Punkte auszuhalten . Der polnische
Außenminister zeigte

'
sich bezüglich der Regelung deS pol-

» isch -rustischcn Zwischenfalls sehr optimistisch, da der Mörder
rin Russe sei und dir polnische Regierung gegenüber den
Lowjcts eine durchaus korrekte Haltung eingenommen
habe . Polen habe alles getan , um zu beweisen, wie sehr es
dieses vereinzelte Ereignis bedauere, sür das es in keiner
Weise verantwortlich sei . Der Mörder werde abgcurteilt
werden und die Regierung würde der Gerechtigkeit ihren
Laus lassen. Zaleski schloß mit der Versicherung, es be-
stünden große Aussichten, daß der unglückliche und bc>

dauernSwerte Zwischenfall restlos erk-digt werde, weil alle
Parteien den gleichen Wunsch nach Versöhnung hätten wie
Polen.

Man rechnet mit der Möglichkeit, daß Zaleski und der
augenblicklich in Paris weilende schwedisch « Außenminister
Loesgren zusammen mit Briand die Reise nach Genf antreten
werden . Fest steht jedenfalls , daß der französisch « Völker-
bundsdelegierte Paul Boncour den gleichen Zug wie Außen¬
minister Briand benutzen wird.

Lmpfißng Im 8 «rttn «»« jkstkaua.
Berlin , 10. Juni.

Chambertin und Lcvin, die in Begleitung des
Botschafters Schurman heute vormittag zum Empfang im
Berliner Rathaus fuhren , wurden in den Straßen der Ber¬
liner Innenstadt wieder begeisterte Ovationen durch die Be¬
völkerung zuteil . Nur einem großen Polizeiaufgebot ge¬
lang cs , dem Automobil der Flieger den Weg sreizumachen.
Aus der Freitreppe des Rathauses hatte sich der Magistrat
und dec Vorstand der Stadtverordnetenversammlung zum
Empfang der Flieger eingesunden . Oberbürgermeister Dr.
Bocß geleitete die Ehrengäste selbst in den festlich geschmück¬
ten Ehrensaal des Rathauses . Die Festversammlung , in der
man auch mehrere Minister und hervorragende Führer aus
Politik und Wirtschaft, Kunst und Wissenschaft bemerkte,
brachte den Fliegern , die neben dem Oberbürgermeister und
dem Botschafter ihre Ehrenplätze einnahmen , eine jubelnde
Begeisterung entgegen . Das Orchester der Städtischen Oper
stimmt« den Fcstmarsch und das Vorspiel auS den Meister-
fingern an , bevor Oberbürgermeister Dr . Boeß das Wort
zu seiner Festansprache ergriff , nach der die amerikanische
Nationalhymne gespielt wurde . Auch die Rede des amecika.
Nischen Botschafters fand in der Versammlung rin begeister-
tes Echo. *

Berlin , 10 . Juni.
Bei dem Empfang der Ozeanslieger im Berliner Rat¬

haus hielt Oberbürgermeister Dr . Boeß eine Ansprache, in
der er der jubelnden Begeisterung der Berliner über den
Flug Ncwvork— Berlin Ausdruck gab . Dieser Begeisterung
über die technisch , wirtschaftlich und sportlich gleich bewun¬
dernswerte Leistung, betonte Dr . Boeß , schließe sich der
Berliner Magistrat voll an . Tie Zufahrtsstraße zum Ber¬
liner Flughafen solle nach dem berühmten Transozeanflug¬
zeug benannt fortan Columbia -Straße heißen . Darauf
überreichte der Oberbürgermeister den beiden Fliegern wie
dem Botschafter Schucmaw diegroßeEhrenplakette
der Stadt Berlin.

*
Festbankett drö Amcrican -Klubs für die Lzeanflieger.

Berlin , 10 . Juni.
Zu Ehren der beiden amerikanischen Ozcanflieger gab

der amerikanisch« Klub in Berlin am Freitagabend »m Hotel
Adlon ein Festbankett, zu dem außer der Berliner amcri-
konischen Kolonie auch Rcichsaußenminister Dr . Stresc-
m a n n und zahlreiche prominente Persönlichkeiten deS
deutschen politischen und geistigen Lebens erschienen waren.

Besuch des RrtchSprSstdrnten in Anhalt . Ter Reichspräsi¬
dent wird am Dienstag , dem 11. Juni , aus Einladung der An¬
baltischen Regierung sich zum Besuch de- Landes Anhalt und
der Stadt Dessau nach Dessau begeben.

Die deutsche Delegation sür Gens abgereist. Die deutsche
Delegation sür die bevorstehende Tagung des Völkerbunds-
rateS ist gestern abend nach Gens abgereist.

Abberufung Zen» Beys . Der Gesandte leistet nicht Folge.
Die Plätter bringen eine Meldung der Agramer . Breme" , wo¬
nach die albanischeRegierung ihren Belgrader Gesandten Lena
Bev angewiesen hat, seine Pässe zu verlangen und sosort ab-
zuretsen. Zcna Ben weigert sich auch jetzt , Belgrad zu verlassen.

fffeue» vom
Der spantsche » ini , t» der deutschenBotschaft.

Part «. 11 . Juni.
Am heutigen Sonnabend findet tn der deutschen Botschaft

ein Diner statt , an dem das Köntgrpaar und die älteste Prin¬
zessin letlnehme» werden. Der spanische König nimmt somit
zum erstenmal an einem Fest der deutschen Botschaft tetl. An¬
schließend findet tm Garten der deutschen Botschaft großer
Ball statt , zu dem die Ersten der Madrider Gesellschaft geladen
sind.

*
Rückzug auS dem Saargebtet.

Paris , 11 , Juni,
Wie HavaS meldet, bat gestern das 2. Ball , de« 153. Jns,-

Regts , Saarbrücken verlassen , um ln Jorbach dte neue Gar¬
nison zu beziehe » . 30 Nompanlen werden aus Sulzbach und
Reuenkirchen zurückgezogen , sie sollen in Mörchingen garniso-
niert werden. Um die vom VöllervundSrat beschlossenen 800
Mann Tchutziruppen sicher zu stellen , wird dl « 4. Komp, des
Z. Bail , nach der Ankunsr der englischen und belgischen Trup¬
penteile nach Sulzbach und Mörchingen verleg» werden.

de Pinedo nimmt selne » unterbrochene« Flug
wieder aui.

Der ttaliensiche Flieger de Pinedo bat heute vormittag
leinen Flug wieder ausgenommen. Sr startete um 10 Uh:
vormittags in Hort«, (Azoren- und flog zunächst dt« 300 Kilo-
meter westwärts zurück bts zu der Stelle, wo er vor einer
Woche hatte aufs Meer ntedergehen müssen . Sr kehrte dann
um und setzte, wl« ursprünglich beavsichligt , seinen Flug über
Lissabon iu»ch Rom fort.

Lindberghs Heimkehr.
Zu Ehren deS Ozeanfliegers Lindbergh, der gestern naai

an Bord des amertkantscbcnKriegsschiffes . Mempyls " tn Vir¬
ginia etngelrosse» ist, werden tn Washington und Newhork
großartige Empfänge stallsinden, an denen auch dte Regierung
unter Führung des Präsidenten Coolidge tellnehmen wirb,
60 Flugzeuge und sechs Zerstörer sind ausgefahren , um den
kühnen Flieger betmzuholen,

Zettungsverleger Karl Busch gestorben.
Gestern nachmittag 4 Uhr starb tm Aller von Si Jahren

der Nestor der deutschen Presse, der Zettungsverleger Karl
Busch sen, , der Begründer der BerlagSanstalt Karl Busch,
der . WattenscheiderZeitung " und der , Westdeutschen Normal-
zeiiung" . Im Vorfahre wurden ihm aus Anlaß seines 90.
GeburistageS und seines 70iävrtgen Journaltftenjudtläums
zal-lretche Ehrungen zuletl, Ter Entschlafene hat auch am
össentlichen Leben seiner Heimat mehrere Jahrzehnte hindurch
führend tellgenommen.

Tennis - Länderspiel Deutschland Südafrika.
Das DaviS-Pokalsplel Tculschland-Lüdasrtka brachte am

ersten Tage einen 2:0-Erfolg der Südafrikaner . Landmann
mutzte sich dem Südafrikaner Raymond 5 : 7. 6 : 8, 2 : 6 beugen,
und Altmeister Frotvbetm unterlag nach heroischem
Kampse, der von den 2000 Zuschauern des öfteren durch lauten
Beifall unlerbrochcn wurde , dem bedeutend jüngeren Spence
mit 2 : 6. 6 : 1, 6 : 3, 1 :6. 7 : 5.

^

Den Kanal abermals durchschwommen.
Einer Morgcnblättcrmeldung aus Paris zufolge hat der

ischechoslowakische Schwimmer Spacek den Kanal zwischen
Wissant und Dover in 10 Slunden 45 Minuten 7 Sekunden
durchschwommen.

Friedensangebot TfchangtsoltnS abgekchrtt . Die Abend¬
blätter geben eine Meldung der chinesischen Nachrichtenagentur
aus Kamon wieder, nach der dte Südarmee ein Friedens¬
angebot des MarschallS TIchangtsoltn mit der Begründung
avgelehnt hat, daß es nur ein unehrliches Manöver darstcllc,
um in einer Kampfpause die geschwächte Armee TschangtsolinS
zu reorganisieren.

IMP- Der heutigen Gesamtauflage siegt ein Prospekt der
Fa , Rudols Karstadt, Wilhelmshaven, bet.

Die Klassikerin des Kinderbuches.
Zum 100 . Geburtstag von Johanna Spqri am 12 . Juni.

Von Eva Landau.
Woran cSwohllirgen mag , daß bei dem Namcn der seligen

Lpvri jcdesKinderaugcauslcuchtet . ja sogarnochmehr . daßauch
die Erwachsenen , besonders die weiblichen Geschlechts , wie¬
der dasselbe Kiuderglück empfinden?

Es ist gar nicht auszusagen , wie viel die Sphri allen
Kindern, die da« Glück battcn , ihre Bücher zu lesen, gegeben
bat Fand sie doch als erste den rechten « eg , wirklich echte
Kindcrgcschichtcn mit erzieherischem Wirken zu verbinden.
Die Helden und Heldinnen ihrer Erzählungen sind Men-
schcn von Fleisch und Blut mit allen Fehlern und Tugenden,
keine Mustertindcr . Von Anfang bis zu Ende stehen sie
leibhaftig vor uns und lassen uns mit ihren einfachen Kin-
dcrschicksalcn , ihrer lebbastcn Phantasie und treuen HilsS-
bcreitschaft nicht mehr los.

Johanna Heusscr kam am 12 , Juni 1827 in einem Tors-
chen in der Nähe von Zürich als viertes Kind des dortigen
Arztes zur Welt . Die poetische Anlage war ein Erbteil
ihrer Mutter , einer bekannten Dichterin frommer Lieder.
Eine im ivahrsten Sinne des Wortes sonnige Kindheit
verlebte sie tn dem weißen Doktorkaus« zusammen mit ihren
Geschwistern, mit denen sic innige Liebe verband , und die
wir noch alle in den verschiedensten Verkleidungen in ihren
Büchern wiedersindcn köimcn. Ein besonders schönes Denk-
mal har sie ihrer Großmutter und deren unverheirateter
Dochlcr gesetzt , diesen Idealbildern einer Großmutter und
Dante, Das Stübchen der beiden bot den Kindern manch
mal ciiicii willkommenen Zufluchtsort : das war dann , wenn
c >n düsterer Schatten in das trauliche Familtriilebcu siel,
wenn der Vater , durch seinen Bern , gezwungen, Gemüts-
knnike mit ins HauS brachte.

In diesem Großmütterchenstübchcn wurde auch „Das
Hanni"

, wie sic nach Schweizer Sitte bicß, mit der deutsch «»

Porste bekannt . Tic Tante konnte vicle Balladen Schiller-
und UhlandS auswendig , die sie der begeisterten kleine » Zu¬
hörerin gar nicht oft genug aussagen konnte. Geistige An-

rcgui.g bot der wißbegierigen Kleinen auch der Unterricht »m

Pfarrhaus , der bald dem in der allgemeinen Torsschule
Platz machte. Der alte Dorsschullebrcr sprach ems» eine

düstere Prophezeiung auS , die durch das unverwüstlich
heitere Tcmpcramcnt der Kleinen dervorgeru >cn wurde,
Als Johanna nämlich über eine durchgcnebene. Stelle in
"ttcr Zeichnung laut und herzlich lachte sagte d" altt

Mann kopfschüttelnd; .Hanneli , du givst ein« RSM «U

Ihr heiteres Temperament , daS ihre Bücher so hell und
warm durchleuchtet, hat sie bis ins Alter niemals verloren,
obwohl es auch schon in ihrer Kindheit einen Moment gab,
der deutlich bewies , daß Kinder echte kiese Trauer empfinden
können. Das war als die geliebte Großmutter starb,
Johannas Mutier bat in einem warmherzigen Gedicht ihren
Kindern de» Verlust vor Augen gestellt:

Vergiß es nicht , du Enkelschar,
Welch ' Kleinod dir gegeben war,
Am frühen Morgen tat sich hier
Ti « Himmclspsorlc aus vor dir,

Tie tiefe Frömmigkeit , die Johanna recht cigcntlich
von dieser Großmutter ins Her; gepflanzt war . blieb ikr
Stab und Stütze durchs ganz« Leben. — Und ebenso ging
noch etwas anderes mit idr mit : eine Kinderliebe zu einem
Freunde ihres Bruders , zu Bernhard Sphri , die so fest und
innig war , daß sie auch bei den erwachsenen Menschen noch
siandhiclt ; ihm reicht « Johanna ihre Hand sürs Leben, Spvri
war ein ebenso guter Freund Gottfried Kellers wie Johanna
eine Freundin C , F . Meyers . So steht ihr« Gestalt auch
mit diesen beiden größten Dichtern ihre- Landes tn enger
Verbindung.

Erst sehr spät, schon alS reise Frau , begann Johanna
Spvri ihre schriftstellerische Tätigkeit . Au» einem crsahrungS-
reichen Leben und aus einem von den Schönheiten dieser
Welt gesättigten Herzen heraus entstanden ihre ersten Bücher,
dt« wobl ihre besten geblieben sind . Am unvcrsäschtesten
zeigten sich ihr klares Erfassen der Kindcrscele, ihre Liebe zu
der schönen Schweizer Landschaft, ihr sonniger Humor , ihr
tiefer Lebenscrnst und ibrc Frömmigkeit in den entzücken-
den „H c i d i " Büchern, die, wie alle ihre Schriften , bei
Friedrich Andreas PcnhcS erschienen sind. Jedem wächst
das Heidi fest ans Herz, Ein in den Spvrischcn Schriften
immer wieder hervortrctcnder Zug ist die Ttcrltebe , bei der
auch Jugenderinnerungcn der Dichterin eine wichtige Rolle
spielen. Solche innigen Beziehungen zu den Geißen , die
seiner Obhut anvertraut sind, hat das Heidi im höchsten
Maße : „Heidi sprang von einem zum anderen und machte
mit jedem ganz persönliche Bekanntschaft, denn jedes war
ein« ganz besondere Erscheinung sür sich und hatte seine
eigenen Manieren .

"
Ebenso wie die Eigenart der Tiere , die es zu hüten hat,

ersaßt Heidi auch die Natur um sich : mit ganz einfachen
Mitteln wird hier selbst den Äroßftadtkindern da « Verstand
niS sür die erhabene Lieblichkeitder Natur wachgeruscn, die
zu genießen für die Menschen dieser Dichicrwclt zusammen
mit einem guten Gcwisscn das Lcbensglüct auSmackt,

Daß eine solche Glückscligkcit aber nickt ewig dauern
kann, lernen dir Kinder auch vom Heidi . Wt» es nun fort

muß aus seinen Bergen , da wird aus der säst rin wenig
neidischen Stnnpathie eine mitleidige . Wenn aber daS Heidi
in seinem Heimweh so manchen dummen Streich begeht, mit
dem es sich das Mißfallen de » strengen Fräulein Rotten-
incier zuziebt, dann wird nur ein recht verstocktes Kinder-
dcr; nicht mit dem Heidi den schweren Truck der Brust , die
Sehnsucht nach der Heimat fühlen.

Noch mehr als mit dem braunen Bergkinde empfinden
die meisten Kinder mit denen mit , die ihrer Sphäre etwas
näher gerückt sind DaS sind die Geschichten, die in den«
lindcrrctchen Hause einer Pfarrer - oder Doktorsjamilie spie¬
len . Das schönste Beispiel für diese Art ihrer Bücher sind die
beiden „G r i t l i "-Bände , die da - Leben zweier Waisen
linder schildern, die in dem lustigen Doktorhause ein- und
auSgchcn.

Die Sphri hat auch einige Bücher geschrieben, die sich
direkt an die Erwachsenen wenden . DaS beste , „Lina " ,
erzählt die Geschichte eines jungen Mädchens , das durch
langen Kampf endlich doch noch zum wahren Lebensglück
gelangt . Dieser Roman zeigt, daß die Sphri sich mit den
Fragen der Frauenbewegung , die damals die Geister zu er¬
regen begann , eifrig beschäftigt hat ; denn Sina , ihre Heldin,
dringt bis auf die Hörbänke der Universität vor . Das
wahre Glück findet sie allerdings nicht in ihrem Beruf.
Johanna Tpyri war trotz ihrer weitherzigen Teilnahme an
dem neuen Streben der Frau doch zu fest in Familie und
Haus verankert , als daß sie sich echtes Glück außerhalb die¬
ser Welt vorstellcn konnte. Ganz ruhig und befriedigt wird
Sina erst durch die Ehe , — Allerdings können uns die
Bücher, welche die Spvri sür Erwachsene schrieb , heult nickt
nicbr das sein, was sie vielen ihrer Zeitgenossen gaben ; ibrc
Kinderbücher aber leben fori von Generation zu Generation;
sic bleiben ewig jung.

Johanna Spvri ist zur unübertroffenen Klassikerin des
Kinderbuches geworden , weil sic ausdiesemengeren Gebiete die¬
selben Kräfte und Werte entfaltet , die im Bereich der höheren
Literatur die Größe Gottfried Keller- und C , F , Mcvers
auSmachcn, Aus dem Schweizerischen wuchs sic hervor und
reichte bi- tn - Allgemein Menschliche , Ewige . Das Boden-
ständige und Gesunde eines tüchtigen Menschenschlages, das
schon in den Kindern lebt , einer wechsclvoll reichen, groß¬
artigen und lieblichen Landschaft wird beseelt und verklärt
durch eine tapfere und verständige Wcltaufsassung , durch
eine starke und stolze Geistigkeit, die an dem Wesen der besten
deutschen Dichtung gebildet wurde . So darf sie einen be¬
scheidenen Pia » beanspruchen neben den Meistern der
Schweizer Dichtung, die ihre Zeitgenossen waren und zu
den Großen unseres Schrifttums gehören.
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Holilen -einlieLkung

la Qualitäten in allen
l-lausbranctkolilen

lietstt

k . Notes
Kontos : ^ ckternstr . 12

leiepbon ZO deromlere
Vvrtellel

lMelMkiir- Oldenburger Landestheater
düro »kekolü « .
Ausführung aller
Schrctvmaschincn-

arbettcn , Verviclsäl-
rtgung . usw. schnell,
gewissenhaft, sauber.

Datum Ab. >- L Vorstellung

Gominerprvisv
Longe Strotze 2.

Zimmer 38.
Telephon Nr . 3171.

Sonnabd .. 11.
75. - 9' /. Ubr

0.50 bi»
250 Mk.

Zum letzten Male
Die neiliige

Leserin

Sonntag, 12
7 «< bis nach

105. Udr
0 .80 bis
5.50 Mk.

J . neu.JnIzenierung
und Ausstattung

Zum ersten Male
Die

ZirkuSvriuressin
Lstod. Lanzovereue

Montag, 13.
7X bis 10 Uhr

Freie
Volks-
duhne

Die Vobdmc

l.eimfsrden
trocken u. tertig
in allen Serben

Dienstag, 11.
7 ^ dis 10 Uhr

0.50 bis
250Mk.

GastwiclCarl Weib
Heimat

Mittwoch , 15.
3 '/,diS6XUhr

Für
Schulen

Ein
SommernackitS-

traum
? il» el

Veiüqusrte
oeckenboi 'rten

Donnerst. , 16.
7 ' /, bis nach

10'„ Udr
0.80 bis
5.50 Mk.

Tie
ZirkuSprinzefsin

fr . ZMjiake
warben ksnäluns
i-ange ZtralZe 48

Freitag , 17.
7X - 10 ' . Ubr

0.50 bis
250 Mk.

Zum letzten Maie!
Alt Heidelberg

b. Falkau»

WWWÄ8

Sonnabd ., 18.
7 ' /, bi« gegen

10 Uhr
0.50 bi»
3.- Mk.

J . neu.Jnszenier »ng
Der

Evangcliman»

W -
"

i. Ril . kirleld
Sonntag , 19.
7 '/, btü nach

10'/, Uhr
0.80 bis
5.50Mk.

Tic
ZirkuSprinzrsfl»

^ srnruk 245

. .« kc» es'
> liiüiz «, fkint».

I»>lMt«§.I«M . ,,s
»oll,»-d»tt»drik Usreeü» »

Neypinschcr b . zu
verk . Zicgclvosstr. 39

Zu kaufen aes . ein
besser . Bücherschrank,
evtl. m . Schreibtisch.
Angeb. uni . I I 8ii«1
an die Geschst . d . Bl.

ksrdk» M
ltScke

! sür alle Zwecke.

! lf1»§1 ülgzilüNiW!
Farbenhandlung j

Sinustr . 11.

freie Voik8bützne vlijendurg.
Montag , d . 13. Juni . 754 Udr : . Boi,eine' .

Kruppe x von 1—870 , Kruppe L 1 —310.
Letzte Vorstellung sür Kruppe 0.

Kmdei ' - Hufrialimen
^amiliengmppen

I . Krüger , pvologr.
Ifangs 8tr »Üe 15. Leke Olisenstralle

^lur eia Lei
Oroller Vmratr, Heiner Xutrsn!
Uocdrrertigs tzualitütsvars in

MlMmiMM
null allen ^ rten einreill . klöbel
0rolle Lü»vaki »elbstveik . Höbe !.

kiniitzüeinei 's . OIljendg . i . ll.
Orr kükrendsllan » k.lZualniilsmöbel

Otonse Ltrsll » 81,
neben -s. . . .kmmerijinder"

4 5 p 6^ iaIc!6 !<Oi' 3iiOf> 6 li
reifen Iknen IVLieke kür ckeu eleganten Herrn,
rum Jnru «r . rur bellen Hose, rum Lport, kür » Lack,
»eigen Iknen

Wäselie - I^IsulieitSf!
in allen ? rei »I»gen. in «lenen 9n »IitSt»« »re ru
beickallen ist. Ickten 8is »uk ckie Iknen rur Ver-
kügung siebende ^ usvadl . klein

>/Vä3 e^63t0ff - l_ 3q 6 r'
gibt mir iieieuenkeit , Ibren 8on'1ervün »ck « n In
eleganten Ktosten bei Lielskelder Verrrbeilung ru
genügen . Verk»uk »uck metersreiss

Aug . 0 i 6 l< s713 t1 s1
, O»» Ilau » des eleganten Herrn'

, b,»nge 8tr . 27

ptiotogfaptiien
r' tioto - ^ ipparais
plioto - ^ sbLitsn

csrl ZVWe
SperlaUiaus l . pdologrspdte

»err -Ssnatorüim
kür Usrrkraulkeitso a. LreislLukstöruußev.
ekroa . diierealrrrakdeiteo , ksttleidigiisit,
2uebsr, Oicbt , Ll»tdruotsrkübuog, Sder-
verkaikuog nad deren nervöse Ltünwxsn.

vsll rnllrcdenad » i. vidb«r » >. ss «.
vr . tzikinnoi -, Lper .- ärrtk . UerrLranbksitsn
vr . vilnor -, 8per . -Xrrt t. Nervenleiden.

i SsLckmsclcvolleSildee- krskmung i
! XLlpistkisrrzcilg . l-srppsLt
» L. OockeQ ). !

I fsmilien-ksekrieMen I
Lerlolnings-Anzeigen.

l<äie Tli -almam-»
Ksi -

I SciiOük' Isili
Verlobte

kver»t«ll NIardncli
Ivr . Ober-Lav.

Bermotzlungs- Anzeigen.
biiiiMf sslii. V. llülgs-bleickii

Ilauvtmann im 16. 1ukanterie-liegimeut

fiLilsg» V. llsIns-KIM»
«ed. Liedert

VermLkIts
folda vltleadorg I. 0.

KZitielskraüe 9 keterstralls H

Ikrs VermäblunL geben bekannt

^ einricli 6rünin § u . brau
KInrgot eeb . Löscks

Mileodurg, den 11 . dnni 1927

Ikre » m 3. dnni 1927 vollroeene Ver-
mllklnnir geben bekannt

/lugll5t Viertle uni! sslsu
^ üguste «reb. Ilolimann

6Ieickreiti «r kerriicken Dank kür
6ratüi » tionen und t- escbenks

Eevurts - Anzeigen.
Oie irlücklicke 6eburt eine»

veronaeo NSilrdea»
reiuen » n
ReLierun«»-O»ndm V»« t» err and kr»a

kliere geb . 8ckopen
ctoppmidarg , den 9. 3uni 1927

Oie «lückiieke Oebnrt eine»

gssuOclsn /^ äc^ c^eris
» eigen kockerkrent an

klon» ltnodd« und tzrnu
llllriede geb. Vogt

Die glückliche Geburt eine » gesunden
Lungen

zeigen in dankbarer Freude an
Nug . Wokitmann u . Frau

Paula ged . Polt
Bünde i . Wests. , Clsedamm 8

Klemer
ZtaiMdeater.

Sonntag , den 13.
Juni , ab. 7 .:ZO Uhr:
,Don Juan ."

Montag, 13. Juni,
abends 7 .30 Ubr «ge¬
schlossene Borslellg ) :
.Wiener Blut ."

Dienstag . den 11
Juni , abend« 6 Udr:
.Götterdämmerung ."
Käste : Emm» Streng
u . Ludw . Hosmann.

Mittwoch, den 15.
Juni . ab. 7.30 Uhr:
„Boccaccio."

TonnerSiaa . d . 16.
Juni , ab. 7 .30 llvr:
,Etn Lomm .nachlS-
traum ."

Freitag , 17. Juni,
abends 6.30 Ubr:
. Tristan und Isol¬
de ." Gast: Johanna
- esse.

Sonnabend , d . 18
Juni , ab. 7 .30 Uhr:
„Tie Ztrkusprinzcs-
sin ."

Heute frük verstarb unerwartet an blsrrscklag
Hvri » St « uvrt » vtr1 « d » » s » tsivnt

MX ltvirw
in Oldenburg,

im 51 . l,ebensjsbrs.
Oer Verstorbene war vom ! . Z ^ ril 1920 bis

I . Zpril 1927 beim Ksicksbauamt und von da ab
I beim l^andsskinanramt Oldenburg tätig . Lr war!
I stets ein pllicktlrsuer , Zuverlässiger Leamler.

Lein Andenken werden wir in Linen kalten
Vtrtvndirrs , den 9 . luni 1927.

Im dtsmvn cls , Seamtsn:
Osr ? räsidsnt des I. andestinanramts.

lolies -Anzeigen.

Nadorst, den 10. Juni 1927.
Gestern nachmittag 2 Ubr ver-

! lorcn wir durch Unglückssall un - 1
lern lieben, hossnungsvollcn Sohn I

s und Bruder

heinr . völis
! im beinahe vollendeten 23. Lebens-
l javr.

In tiefer Trauer:
! Job . BSltS u . Frau geb . Hollwcgcl

und Kinder.
Tie Beerdigung findet statt am

! Tienstag , dem II . Juni , nachm.
1 Udr, aus dem Lvmstcdcr Fried-
bof . — Um 3 Uhr Andacht im l
Sierbehause.

Nachruf
Durch einen Unglückssall wurde l

! unser Kollege

fiemr . öölls
plötzlich aus unserer Mitte gerissen . !

Wir verlieren in dem Verstor-
denen einen treuen Mitarbeiter,
der durch sein sris » cs , fröhliches
Wesen bei allen beliebt war . Wir

. ^ werden ihm ein ehrendes Anden» l" ken bewahren.
TaS Personal

i d . Lldbg . Hefe - u . SpirituSwerke,
A . -G.

Statt Karten.
Lfternburg , den 10. Juni 1927.
Heute morgen entschlief sonst u . !

l ruhig , na» kurzer Krankheit, un¬
sere liebe Mutter , Schwiegermut¬
ter, Krohmuttcr , Schwägerin und!
Tante , die Witwe

csttislilie oitlnsmib
geb . WilterS,

i in ihrem 80 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wild . LIttnannS u . Frau
geb . Uhlenberg,

H . Landers u . Frau
geb . LltmannS,

M . Geist Wwc.
geb . LltmannS,

nebst Enkelkindern.
Die Beerdigung findet statt am

! Dienstag , dem 11. Juni , nachmtt-
! DW tags 1 Uhr. — Trauerandacht vor-

^ her im Hause.

Die glückliche Gebnrt eine»
sttammeO Rurigen

zeigen hochersreul an
Hermann Vogelfang und Fra«

Marie geb . Tritt
Q Idenburg , den 10. Juni 1937

zzt . Kanalstrahe

Statt deaonderei' ^ nrslg«
stston», llstltenbirz , oitlendoeg , l-intel

9 dunl rtaedplütrlicbund un-
eiwartet mein lieber blann, meine»
Kinde » liebevoller Vater, 5obn,
Sruder und Lob « ager, der

sirirbtd »bg-0ber,ekr« t1r

im ^ Xer von 29 dakren.
Um »tille leilnabme bitten

Uartba veirbm »»er geb . biollmann
Slrel » velebmezier
pamlli « 6e » r> lleleiuneyes
Seerdigung am btontag , dem

13 dunl , von Srüder»trave 2« au»
Seit wird nocb bebanntgegeben

TüdmoSlcSsehn. k
Am S. Juni starb nach kurzer . L

heiliger Krankheit unsere liebe iMutter , Schwieger» u. Grobmutter

geb . Witte,
^ in ihrem 60 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Focke Heyen u . Frau

geb . Bicher,
Johann Heyen u . Frau

gcv . Beters,
Trtenlje Klauben geb . Heven,
Ella Hastelborn geb . Heyen,und 11 Enkelkinder.

Tic Beerdigung findet statt am s^
13. Juni , nachmittags 1 Udr, aus jr^:
dem Kirchvof in Eversten. Vorher
3Zj Uhr Andacht im Slcrbebausc.

Lldenburg , den 10. Juni 1937.
Rosenftratze 18.

Gestern abend entschlief nach I
j schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Vater . Schwic»

i gcrvater u. Grostvatcr, der frühere s
Landwirt

aus Edenbüttrl,
i in feinem 59 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frida Pundt geb . Schmidt,
Lizzie Lpalthoff geb . Pundt,
Hanna Meyer geb . Pundt,

Emil Meyer,
Günther Meyer , ,

und die übrigen Angehörigen. ^
Die Beerdigung findet statt am j

Tienstag . dem 11. Juni , vormit¬
tags 9>« Udr. von der Kapelle des I
Evangel . Krankenhauses «Eingang
Stetnwcg ) . Port ». Andacht daselbst.

yllMWWII.
Lfternburg , den 10. Juni 1927.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinschcidcn unseres lieben
Entschlafenen, besonders sür das ehrende
Geleit des Lsternburgcr Kriegervereins,
sowie die tröstenden Worte des Herrn
Pastor Trentepohl , sprechen wir htcrmü
allen unseren

aus.
herzlichsten Dank

Frau Wwe. Johanne Kru 'e
und Angehörigê_

Statt Karten.
Für die überaus groben Beweise inni¬

ger Teilnahme beim Htnscheidcn unserer
lieben Käthe sagen wir hiermit unser»

herzlichsten Dank
Hauptlehrcr W. Meyer u. Familie.

Lftrittrum.
Lldenburg , den 9 . Juni 1927

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bet dem Verlust unserer liebenEnt¬
schlafenen sage » wir allen unseren

herzlichsten Dank
Htnrich Lchumacher u . Angehörige.

Statt Karten.
Allen, die unserer lieben Entschlafenen

die letzte Ehre erwiesen, ihren Sarg mit
Kränzen geschmückt und unS in diesen letz¬
ten schweren Tagen teilnehmend u . helfend
zur Seile gestanden haben, sagen wir

herzlichen Dank
Rcu -Moorbausen , den 9. Juni 1927.

Hauptlehrcr a . T Ablers.
Für die vielen Beweise herzlicher Le» '

nähme beim Hinschciden unseres lieben
Verstorbenen sagen wir allen unfern

aufrichtigen Dank
Frau Helene vadlenkamp geb . Goratt.

nebst Angehörigen.
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1 . B e i l a g e
zu Nr . 154 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend , dem 11 . Juni 1V27

Au » «lein

SlÄenbin'ger' Laneße
» Lldendur » . 11 . >iuni lS27

M helfen wir Auen und Holthaus?
xas war der Inhalt aller Beratungen , die gestern

^ mittag »i Oldenburg gcpslogcn wurden , im Nathans,
- Eversten, in Lsrerirburg . innerhalb der Fraucnvcrcinc.

> überall größte Hilssbcreiischast , überall die Lrgani
vc» siir die Haussammluirg zKU vorbereitet , trotz der

der zur Verfügung stehenden Zcil . Ucberall Eari-
u un» FnnercMisiion . evangelische und katholische Kirche,
Me Religionsgemeinschaft , Arbeitenvohlsahn und Ro

» örein, die Frauenvcreine aller Richtungen Hand in
»s, alle durchglüht von dem Wunsche, , » Helsen , alle
,

'
m dem Gedanken , daß neben der staatlichen Hilfe und

« i? ilse durch das Reich weiter Raum ist sür die freie
MSiätigkeitl Möchte die Einwohnerschaft der Stadt
M Führern und Fübrerinncn auf den Gebieten der
«-Micke» Wohlfahrtspflege und der freien Licbcslätig-

ircudig Gefolgschaft leisten und angesichts der durch
lmcnlarc Raturgewaltcn verursachten Katastrophe bewci-
, , daß die Landeshauptstadt bereit ist . Opfer zu bringen
h,n notleidenden Brüdern!

Tic Frauenvcreine der Stadt lVereinigte
Mcnvcreinc. Teutschevangelischcr Frauenbund , Luiscn-

bitten ihre Mitglieder und darüber hinaus alleEin-
»ener der Stadl , Männer und Frauen , groß und klein:

Gebt reichlich sür Auen und Holthaus am Sonntag!

Kubiert den Sammlern und Sammlerinnen ihre Arbeit
Bercitballcn der Spenden . Gebt es weiter von Mund

: Mund , waS Ihr von den Augenzeugen , selbst von den
Memlieii. hört : die Rot ist riesengroß ! Hilfe über die
-i» is - und Reichsbilse hinaus muß so schnell wie
nglich cinsctzen! Helft alle , daß dies geschehen kann.

Tic Sammler und Sammlerinnen, die sich
„endlichst siir die Haussammlnng in der Stadl Oldenburg
- Sersügung gestellt haben , versammeln sich h c u t c n a ch-
ijiiag um 5 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses.

Fm Interesse der Vollständigkeit der Sammlung wird
eiauf bingcwicsen , daß nicht nur die katholischen, sondern
«r sic evangelischen Pfarrämter Gaben zur
-: llsc der Rot in Empfang nehmen und vermitteln . Dieser

inwcis mag vielleicht wichtig sein sür diejenigen , die durch
- - -cimmlung am Sonntag nicht erreicht werden.

*

M «len Lepukskollegen
ln Auen un «l iDollkaus.

Ter Ausrus des Ttaatsministcriums zur Rothilsc sü:
- durch die Wirbelsturmkatastrophe in der Gemeinde Lin-

schwer Betrossencn ist ins Land gegangen.
T: r Vorstand des Oldenburger Bauernvereins schließt

Zdusein Ausrus an.
rurch seine Vertreter bat der Bauernverein bei der

Aiung des Hilfswerks für Auen Holthaus mitgcwirkt
2 wird auch weiterhin nach besten Kräften Helsen.

Die Not ist groß!
t . - >aat und Gcmeindcvcrbändc müssen der Schwere

- Unglücks entsprechende finanzielle Opfer bringen.

liefe Hilsc genügt allein nicht. Daher bittet der Vor-
s:»d des Bauernvereins die anliegenden Gemcindebündc.

scrnerhin nachbarliche Unterstützung, zumal
eich Stellung von Fahrzeugen und Gespannen , zu leisten,
ü: alle Mitglieder ergebt der Rus , nach Kräften unseren
lidwer gctrossciici, Berufskollegen durch Beiträge ^ zu der
ermmlung von Haus zu -Haus in der Zeit vom Sonntag,

12 ., bis Sonntag , dem 19 . Juni , zu Helsen.
Ter Vorstand des Oldenburger Bauernvereins.

' Das Ministerium verkündet daS vom Landtage an-
^«»ommrnc Gesc» Uber den Wescrsonds . In dem Gesetz

r» u . a . bestimmt , daß die dem Oldcnburgiscvcn Staate
st»»- Reiche aus dem sogenannten 6V Millionen Fonds zur
Mainpsung der Erwerbslosigkeit überwiesenen liz - Mil-
hcnen Mark, etwaige Zuwendungen , welche vom Reiche aus

I^cranlassung der Verhandlungen , die Oldenburg wegen
Irtädigung des oldcnburgischcn Handels durch die Unter-
Idckrvcrticsutig geführt bat oder noch führen wird , ausgc-
Ml »n werden, und diejenigen Beträge , die aus Grund des
Ihacyes über die Ablösung össcntlichcr Anleihen sür den
Mm Rcichs-'chuldbuch eingetragenen Teil des von Bremen
I »»L Artikel 21 des Ttaatsvcrtragcs zlviscken Oldenburg
I »»d Preincn vom 13 . 2. 1924 bezahlten Kapitals eingchcn
Iv .-rscii. in einen besonderen Fonds (Wcsersorrds) fließen,
lüesei Wescrsonds ist dazu bestimmt , die dem oldcnburgi-
M » Handcl durch die Unlerwcservcrticsung zugcsügtc
leckäbigung durch Anglcichung der Eisenbahntarisc an Bre¬
ien binsichtlich der Beförderung von Ucbcrsecgütciu von
I »»d nach de » oldeuburgischcn Untcrscchäsen möglichst wic-
Itir ant zu machen nnd auch Schäden anderer Art , welche
Ilcm Handel infolge der Unterwcscrverticsung zugcsügt sind.
I »»L Möglichkeit wieder aiiszualeicken . Bei der Vermal-
I >»n, des Wescrsonds wird das Ministerium durch einen
löstet beraten. Das Kapital des Wescrsonds dars nur mit
Il' -n-binigung acS Landtages angegriffen werden.

* lieber die Befreiung der Angestellten von Beiträgen
I 'ur Yrwerbvlosensürforge teilt der Rcichsarbcitsministcr

einem Schreiben an die Landesregierungen mit . daß
I ^ iträgc bei einem Iabresarbeitsverdienst von höchstens

Mk. nicht , u zahle» sind, wenn die Angestellten von
I »rr strankcnversicherungspslichtbcsreit sind, gleichviel, ob sie

° »r Angeslclltcnversicherungspslicht unterliegen oder nicht,
-umcmIabrcsarbettsverdicnst po» mchralö27vtlMk dis zu

Mk. sind sic befreit , wenn sie der « ngestcUkcnvcrsichc.
I ülngepiijchj nicht unterliegen oder wenn sic bei einem Ar-
A '»v" dienst von höchstens 2709 Mk. von der Krankender
"»crungspslicht srei wären . Bei einem Iahresarbeitsver-
Knist von über Svvv Mk . sind sie stets befreit.

* Tic diesjährige Hauptversammlung de « Oldenbur¬
ger Philologrnverein » findet am 18 . und 19 . Iuin ( To » » >
abend und Sonntag ) hier in Oldenburg stau . Aus Tonn-
abendvormittag ist die Vcrtrctcrvcrsainnilung «findet »m
Rcalghuntasiui » statt « angesctzi, aus den Nachmittag die
Sitzungen der Fachgruppe » . Den ersten Tag beschließt nach
altem guten « Brauch ein gemütlicher Abend . Am Ton»
tagvvrmiliag folgt daun «im Logengebaudej der zweite
Teil mit den Belichten des Vorstandes , u . a . über die
Dresdener Tagung . Ten Hauplvonrag wird aller Voraus
sicht »ach der erste Vorsitzende des preußischen Philologen
Verbandes , Obcrstudicndirektor Tr . B o 1 l e -Berlin , halten.

* Ter „Liederkrnuz" feiert nächsten Tonnabend sein
To mm er fest mit Kasscetasel, Liedcrvorträgcn , Un-
icrhaliungsspielcn , Kiudcrbelustiguug und Gesang.

M !l M Sik .
'

sSl Wkll Nß !
Die M «kl DkUWk« Isl mtz!

* Familientag . Die Familie Franckscn hält heute ihren
3 . Familicniag in Ruhwarden ab . Tiefe alte But-
jadingcr Familie , die dort auch heute noch sehr zahlreich
vertreten ist , leitet , wie die Forschungen des Kaufmanns
Hermann Franckscn in Bremen ergebe» haben , ihren Fa¬
miliennamen von Francke tho der Oldcbrügge ab , einem
reich begüterten Friesen , Mitalied der Rüstringcr Regierung
«die 16 Ratgeber - , welcher je ein Tteinhaus mit großem
Landbesitz zu Oldcbrügge und zu Bant hatte . Tic Autoni-
slnt von 1 .111 vernichtete all diesen Besitz : ein Enkel von
Francke tho der Oldcbrügge namcns Harcke Franckscn kam
als Pächter nach oem Tosiencr Groden , den Gras Anton l.
von Oldenburg halte cindcichcn lassen. Von diesem Harcke
Franckscn, der um 1169 als Tosscnscr Grodcnmcvcr urkund¬
lich ist , stammen alle heute lebenden Franckscn ab . Ter Vater
von Francke tho der Oldcbrügge namens Tcheligc Tvarck
lebte tbom Llscudnkc im Kirchspiel Fedderwarden . Er war
ein Altersgenosse der Häuptlinge Tibelh Papinga , Havo
Harldes und Lübbe Onnekcn, und cs wird als höchst wahr-
scheinlich angenommen , daß auch Tckelige Tuarck, wie die
andern genannten Häuptlinge , ein aus Butjadingen ver¬
triebener Edcling war . Bekanntlich ging zu der Zeit , als
Tibcth Papinga , der Burhavcr Häuptlingssobn , als Rach-
solgcr seines Großvaters Edo Wicmkcn, auf der TibctbS-
burg im Kirchspiel Bant zur Regierung gekommen war , eine
demokratische Bewegung durch ganz Tcutschland , die auch
das friesische Volk mächtig erfaßte . Auch die Buljadingcr
gemeinen Hauslcutc , die sogenannte Mccne Meente , lehn¬
ten sich gegen ihre Herren , die Buljadingcr Häuptlinge aus,
unierstützt von der Ttadt Bremen , welche die Fricdcbnrg
bei Atens als Zwingburg gegen die Butjadingcr Häupt¬
linge erbaut hatte . Ter mißglückte Tturm der Häuptliugs-
fötmc Tidde und Gerold auf diese Fricdcburg und ihre Ent¬
hauptung in Bremen , schlug damals dem Faß den Boden
aus . Tibcth Papinga und seine Freunde , die Häuptlinge,
erhoben sich gegen Bremen : aber Bremen entsandte 1119
eine starke Kriegsmacht gegen die Häuptlinge und besiegte
sic »n Verein mit der Butjadingcr Meeuc Meente . Wer
von den besiegte» Häuptlingen sich nicht entschließen konnte,
den Bremern und der Mccne Me ntc zu huldlgen , mußte
aus dem Lande ziehen, und so scharten sich um Tibcth
Papinga aus der T' bcthsburg viele Butjadingcr Edclingc,
die dann mit Tibcth ein langjährges Kricgcrlcbcn sühnen,
und sich später im Icverlandc ansässig machten. „ Tcheligc"
Tvarck «d . b . der Einäugige ) , war vermutlich ein blessierter
Kricgsgcsährtc Tibctbs.

* Licht und Luftbad im Pius Hospital . Tic Behänd-
lung mit Tonncnlicht erlangt in der Gegenwart wachsende
Bedeutung . Es scheint , daß unser durch die Maschine ent¬
nervtes , durch die Großstadt der Natur cnisrcmdcics Ge¬
schlecht instinktiv das Heilmittel ergreift , welches ihm vor
allem noltut : Lust, Tonne , Berührung mit den Elcmcniar-
krästcn, die in der Tcbollc schlummern. Mit Milliarden
Poren saugt sic das Element des Lebens und der Gesun¬
dung ein : das Tonncnlicht ! Tas tägliche Lust - und Licht¬
bad sür Gesunde und Kranke ist ein Iungboru . aus dem
Abhärtung und Vorbeugung gefährlicher Krankheiten , sür
den Ticchcn aber neue Lebensgeister in unerschöpflichen,
Ttrorne quellen. Es ist eine unabweisbare Forderung der
Zeit , daß namentlich die Krankenhäuser Möglichkeiten der
Besonnung bieten mit natürlichem und künstlichem Licht.
Eine zcitgcmäßeAnlage bedeutet dosier das natürliche Ton-
nenbad , welches das Pius Hospital ,n Oldenburg in vor
bildlicher Ausjüsirung cingcrichict und Mine Mai eröffnet
bat . In dacsihosicr Lage gewährt cs Tcvutz gegen kalte
Lufiwcllcn aus Nord nnd Ost . läßt aber der Tonne und
den warmen Winden aus Tüd und West ungehindert Zu¬
tritt . Für bettlägerige Kranke sind bequeme Licgcstühle
vorhanden . Ten Tchluß des Tonnenbades bildet nach Be¬
lieben eine Tusche unter der Brause . Ter Blick aus die
hoben Wall Linde» bietet zugleich Unterhaltung und Ge-
mütsersiebung . Ramcntllch im Hiubick auf das Heer äuße-
rer Tuberkulosen «Gelenke. Knochen , Trüscn ) ist eine mo
dcrne Bebandlung dieser Krankheiten ohne das Wunder-
Heilmittel der Tonne und Lust gar nicht mehr denkbar . Tas
Licht - und Luftbad im Pius -Hospital bedeutet daher die
Ersüllung einer höchst zeitgemäßen Forderung . — In näch¬
ster -seit beabsichtigt das Hospital einen großen Anbau
sür eine neue Küche ( cinschl . Tiätküchc». eine geräumige
Kapelle und für die O P e r a t i o n s a b t c i l u n g c n
z» errichten : durch diesen Anbau werden auch Kl bis 69
Beiten gewonnen . Tpäicr sollen dann >m Erdgeschoß d .-S
Altbaues moderne incdil " ' ische Bäderabteilungen cinge-
r,ch >cl werden . Tic gesamte Ausführung war der Bau-

sirma F . Hcgclcr, hier , übertragen worden.

Die Enlnvieklung «lei « irui -rfekplft.
Zum Itenvgraphening am Tönning.

Von Landtagssicnograph a . T . Ticvenburg.
Mit der allmählichen EntNnctlung des Urmenschen

bildete sich auch die Tpracvc von den cinsachsten, dürftigsten
Emvsindungslautcu vis zu ihrem jetzigen hochentwickelten
Tatzbau . Tetw » «n sehr, jrükcr Zeit entstand das Bedürfnis,
die Gedanken durch die Tcbrist fcsizuhaltc» . Tiefer Forde¬
rung wurde genügt durch <H>,e durstige Bilderschrift , die den
erste » Anfang einer Tcbrist tarnellt . Von dieser führt ein
langer Weg im Laufe der Jahrtausende über die Tilden
scheisl bis zur reinen Lautschrift . Diese Entwicklung steigerte
in ganz außerordentlichem Maße die Eignung der Tchrrst.
auch abstrakte Gedanken festzuhaltcn . Wenn auch die Tchrift
hiernach lcistungssähig genug war , einen Gedanken kur;
wicdcrzugcbcn , so wurde die Tcbrist doch nur von wenigen
Gebildeten beherrscht bis zun« Beginn der Neuzeit . Tie kul
turcllc Entwiclluug und das praktische Bedürfnis des wirt¬
schaftlichen Lebens haben die Tchrift zu einer solchen Ver¬
breitung gcsühri , oatz sie jetzt zum Gemeingut des ganzen
Volkes geworden ist.

Tie gewöhnliche Schrift genügt ober nicht sür olle Fälle.
Tas gesteigerte und beschleunigte Wirtschaftsleben verlangte
nach einer schnelleren Tchrist . Tics Bedürfnis konnte auch
durch einzelne Abkürzungen in der gewöhnlichen Tchrift nur
ganz unvollkommen befriedigt werden . Für das Festhalten
des gesprochenen Wortes blieb die Tchrist viel zu langsam
und schwerfällig. Tahcr wurden schon in der erste» Hälfte
des vorigen Jahrhunderts in den meisten Kulturländern
Kurzschrift « Tteuogcaphic - iTnstcmc erfunden . Tic englischen
und sranzösischen Kurzschriften sind geometrische Tvstcme;
Kreis , grade und eckige Linien werden in verschiedenen Ttcl
luiigcn verwendet . Tagcgen wurde in Tcutschland durch
ttabelsbcrger ein ganz neues , graphisches Tnstcin erfunden.
Tie Tchrist wird aus Tcilzügcn der gewöhnlichen Tchrist
gebildet . Tic ist dosier geläufig , handgerecht , kurz , deutlich
und bat vcrbindungssäkigc Formen , ist fließend zu schreiben
und sicher wicdcrzulcscn . Tic Gabclsbcrgerscbc Tcbrist
wurde von einzelne» Personen und Vereinen verbreitet,
fand auch staatliche Unterstützung . Immerhin blieb die
Weiterbildung der Kurzschrift dem freien Tpicl der Kräfte
überlasse» . To konnte cs nicht ausblcibcn , daß sich immer
neue Kurzscbriftsvsteme bildete » , die sich gegenseitig bekämpf¬
ten und zur Zersplitterung der Kräfte führten . Tiefer Wett¬
streit spornte allerdings die Vereine zu einer gesteigerten
Werbetätigkeit an . Andererseits bildete er ein Hindernis
sür die allgemeine amtliche Einsüchrimg in allen Tcbulen und
Behörden Tentscblands . Nach vielen vergeblichen Eini-
gnngsvcrsuchen wurden die deutschen Regierungen um ihre
Vermittlung ersucht. Und unter der Leitung des Rcichs-
ministcriums des Innern ist cs nach ISjährigcr ernster
Arbeit gelungen , die Deutsche Einhcitskurzschrist zu schassen,
in der die Vorzüge der beiden verbreitetsten Tvstcme Gabcls-
berger und Ttolzc - Tehren soweit möglich vereinigt sind und
in der insbesondere auch die Ttolzc Tcbrevschc Forderung
nach Regelmäßigkeit und leichter Erlernbarkeit Berücksichti¬
gung gcfundcu bat . Tie neue Tchrist ist von sämtlichen
deutschen Regierungen in den Schulen und Behörden ein-
gcsührt worden . Turch diese Einigkeit ist es erreicht, daß
die Schrift des einen von jedem anderen Stenographen ge¬
lesen werden kann ; und erst durch die Erreichung dieses
Ziels kann der Nutzen der Kurzschrift voll zur Geltung
kommen.

In Industrie und Handcl , bei den Behörden und vielen
freien Berufen wird die Beherrschung der Kurzschrift immer
mehr von den Angestellten verlangt . Von den Handels¬
kammern sind besondere Prüfungsämtcr für Gcschäftsstcno-
graphcn eingerichtet . Aus dieser allgemeinen Verwendung
der Kurzschrift ergibt sich zwangsläufig das Bedürfnis » ach
einer einheitlichen Kurzschrift süc das gesamte deutsche
Sprachgebiet . Daher ist cs unbedingt ein erfreulicher Fort¬
schritt, daß durch Beschluß der sämtlichen deutschen Regie¬
rungen die Einheit hcrgcslcllt worden ist . Es ist zu wün¬
schen , daß nun auch alle Ttcnograpbcn der alten Richtungen,
soweit sic an der Verbreitung der Kurzschrift Mitarbeiten
wollen , das Opfer bringen , sich von dem alten , licbgcwor-
dencn Tvstcm loszulöscn und sich aus den Boden der neuen,
amtlichen Einbcitskurzschrift zu stellen, und daß sic dann auf
diesem Boden siir die Weiterentwicklung der Kurzschrift Mit¬
wirken.

*
* Mit dem Ttenographcntag in Oldenburg am 11 . und

12 . Juni ist eine Ausstellung stenographischer Arbeiten und
Bücher verbunden , die von jedermann besichtigt werden
kann ( Tonntagvormittag im kleinen Taal der „ Union ") .

* Ter diesjährige Feriensonderzug nach dem Harz der
Reichsbahndirektion Oldenburg fährt am 2 . Juli . Als
Haltestellen sür denselben sind die größeren Randstationcn
des Nordharzes vorgesehen , von welchen die höher gelege¬
nen Harzorte bestens zu erreichen sind. Unter diesen nimmt
auch Lautenthal, im schönste » Teil des I » ncrstcial .-s
gelegen, eine bevorzugte Stellung ein . Zwischen prächtigen
Harzbcrgcn liegend , ist Lautcnthal , an der Eisenbahnlinie
Goslar - Altenau , in 31 Minuten Fahrzeit z « erreichen und
bietet der Ort und seine Umgcbunq außerordentliche Vor
zttge.* Feldartillerie Regiment Nr . 94. Tic Geschichte des
F .A .R . 91 , das im Jahre 1911 aus den Ersatzabicilungcn der
Feldartillerie Regimenter Nr . 62 «Oldenburg » und Nr . 46
«WolscnbültcN znsammcngcstellt ist , ist nahezu vollendet . Tic
wird in der bekannten , vom Rcichsarchiv berausgegebenen
Sammlung : „Erinncrungsblättcr deutscher Regimenter " ,
Verlag Gerhard Tialling in Oldenburg , erscheinen.
Im ersten Teil ist die Geschichte des Regiments zusammen¬
hängend dargcsteüt : dieser Teil ist abgeschlossen. Ter zweite
Teil wird Erlebnisse , Schilderungen und Tlimmungsbilder
einzelner Kriegsteilnehmer bringen . Es ist dringend er-
wünsch,, daß noch möglichst viele ehemalige Angehörige des
Regiments Beiträge dazu liefern : ein jeder findet wohl in
seinen Briefen oder Tagcbucsillauern etwas , was er schil¬
dern könnie. Beiträge und Auslagen sind an den Heraus-
gcbcr, Tr . E „ gelle, Hol,Minden , Schräders,raße 16 , zu
richte » . Auch wird gebeten, daß diejenigen , die die Regi
mcntsgeschichte zu beziehen wünschen, schon jetzt idre An-
schrislcn dem Herausgeber Mitteilen.
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vj » s neue Suntresbannei«
«t«s SIitenduAglseken 8Lngerbun «>«»

tzsr tm S --: Pei ! >ier der Firma A . G. Gebrcis ä Sohn in ge¬
schmackvoller Umgebung vis Tiensragabend ausgestellt. Es
soll geiegeniiigi de .- am 18. und l9. Junt in Jever stattstnden-den O l v c u v u r g i s ch e n B u n d e s s ä n g e r f c si c s cnt-
VUllt und getveiu, werden.

Tas U <i mal l >» Z >>» . große, i » viau roter Ripsscidc mit
reicher , ecdi goldenerHandstickerei dcrgestellte Bannerluch trügtans der Vorderseite d ?s Oldeiivurgischc Landeswappen mit
dein von Profcl ' or Tr . Ephraim verfallen Sängersprnch:' Uralte wichen . Moor und Heide

Weithin der barschen grüne Weide.
. cs wilden Meere- blaues Band:
Tu scheues Oldenburger Lauo.

Tic Rückseite , in pcllockeriarbcner lUipsscidc. zeigt in uo»rotscidcnen Bindern gcviidcien :>lauteiiseiverii die Abzeichender dem Bunde angcschiossenen S !tz.acr> - reinigungcn , die ausdiese Weise ans dem ' -anner ibre ZusanimengkhSrigkeit derkörpern.
Tie obere Baiinerauerilangc ist mit den aus getriebenemMessing bergesteitten Bmbstibe» «1. 8 . >i . cOidenburgtschcrSänger -Bund - uns den an den Ende» angevrachie» nieder-

sächsischen Bierdelöpsen geziert. Tic Banner,pige trägt diemit Eichenlaub umralimlcn JuUialcN des » Teulscheu Tanger-Bundes '
, dem auch der Tidcndurgischc Sängerbund ange-schlossc» ist.

Tas Banner ist nach dem Eittwurs von Baurat Lange-wand durch die Firma B . Bastert-Neitelveck in Berlin ( dieFabnen des 91er Regiments wurden von der gleichen Finnageliefert), aus bestem Material dcrgcsicUt und dürste, sowohlseiner Form als auch Farbe nach , allezeit ein durchaus undin jeder Weil« geiwinackuolle » Bundeswahrzeichen darsreüen,daS bei dem nächstläbrtgen groben deuischen Sängcrsesl inWien mir Stolz dem Oidenvnrgischeii Sängerbund voraus-gciragcn werden wird.
*

Mss itt in Huen un «t iDoitkau « üiivÄ»
«len 8lunm vernicklet v- orcien?

Baurar Ritter teilt der Presse Zahlen mit , die inihrer statistischen Nüchternheit vielleicht beredter sind al«viele Worte . Ist Wohnhäuser , 58 Ställe und
Scheunen sind von dem Unwetter detrosfen worden.12 Wohnhäuser sind völlig oder bis auf un¬
brauchbare Reste zerstört, die übrigen zumeistschwer, wenige leichter beschädigt. 33 Ställe und
Scheunen sind völlig zerstört, 7 schwer beschä¬
digt , die übrigen haben leichtere Schäden erlitten . Ta«
Schulgebäude ist abgrdeck» und anscheinend in der Heftigkeitseiner Mauern schwer beeinträchtigt worden . Mehrere hun¬dert Bäume, darunter sehr wertvolle Eichen und Buchen,sind von dem Sturm zu fast wertlosem Brennholz zerstütkeltund zersetzt worden . Ter wahrscheinlich sehr große Schadenan landwirtschaftlichen Wagen , Maschinen , Geräte » und
Vorräten ist vorläufig gar nicht abzuschätzen, denn die Scheu-
nen liegen zumeist unter den umgestürzten Bäumen begra-ben, und erst schwierige RusrüumiingSarbeiten werden die
Trümmer des wertvollen landwirtschaftlichen Betriebsver¬
mögen « an « Licht schaflen können. Ter Flurschaden ist ganzerheblich. Tie Roggcncrntc ist vernichtet, denn das Ge¬
treide liegt platt am Boden und kann nicht stäuben . Nichteinmal die Schätzung de « Gebäudeschadrn « konnte bisher
durchgesührt werden , da das Baubüro sich zunächst den Rat
und Hilfe heischenden Bewohnern zur Verfügung halten zu
müssen glaubt.

*
S «k1Äi11ginig»fj»kvt «luvek

«las Levstöi 'ungsgebiet.
Nach Auen und HolthauS waren gestern auf Bitten von

Amtshauptmann Brand- Cloppenburg zwei Vertreter de«
Rrichsarbritsministeriums in Berlin , nämlich Ministerialrat
Schmidt und TbcrrcgirriingSrnt Wilhelm ! gekommen, um
sich an Ort und Stelle von dem Umfang de« Schaden« zu
überzeugen . Ihnen hatte sich ein Baurat al » Vertreter de«
Preußischen Ministerium » und Laudrat Pankenburg-
Lingen angeschlossen. Sie fuhren in Gemeinschaft von Mi¬
nister Tr . Miller » , Ministerialrat Rauchheld, Bau-
ratRitter und Amtshauptmann Brand durch da» ganz«
Zerftörungsgcbiet bi« zur holländischen Grenze . Ter Ein-
druck , den die Herren empfingen , läßt sich dahin zusammen-
fasten, daß der Totalschaden nirgend « so groß
ist wie in Auen und Holthaus. Tie Vertreter des
Reichsarbritsministeriums waren vom ReichsnrbeitsminifterTr . Braunszu der Erklärung ermächtigt , daß den armen
Ortschaften au « Reich « Mitteln -Hilfe zuteil
werden soll. Daneben darf aber dir private Hilss-
tätigkeit nicht versagen!

*
* Ter Rastcder Park dar , mit Reckt eine der landschaft¬

lichen Perlen des Oldenburger Landes ge¬nannt werden . Sein wunderbar verteilter Baumbestand,der so erfrischend mit Waldwiescnflächcn wechselt, die ganzeintime Art seiner Anlage , die Eingliederung der Teiche in
sein Grün , der Vorstoß de « herrschaftlichen Gartens am
Schlosse mit seinen herrlichen Blumen in da» Meer der
Sträucker und Bäume , die Rhododendron Anlagen im Parke
selbst, die baulichen Erinnerungen an di. alte Klostcrzcit aufdem Sängcrplatz , die Aussicht nach dem „ Kühlen Grunde " ,Las alles macht den Park in Rastede zu einem kostbaren FleckErde , daS noch gar nickt genug bekannt und besucht wird.
Von den Gaststätten schmiegt sich das Rastedcr Park-
bans (MüncbmeNert am innigsten an den Park , so daß sein
Garten ein Stück desselben zu sein scheint. Ter Aufenthalt
dort , im Winter wegen des guten holst« beliebt, im Som¬
mer wegcil der Rübe des neuen Ter « Im Parkgitlcr beson¬ders bewertet , gestaltet sich wegen der modernen gemütlichenRäume und der Lcistungssäbigkcit de « Hauses aus allen Ge¬
bieten für die Besucher äußerst angenehm.* Eine große waffersportliche Veranstaltung findet
heute und morgen in Elsfleth statt. Angeregt durchden Vorsitzenden des SegclklubS „Wefcrstrand " in Els¬
fleth . Studicnrat Lotbnr Köhler, treffen sich beute
im Laufe des Tages die Wrscrwaflersportlrr , empfangenvon den Elsflcthcr Herren , an der Haje . Heute abend ist
gesellige« Beisammensein mit Unterhaltung durch die El«
flether Vereine und morgen früh nach dem Wecken eine
Morgenfeier als Demonstration für den Sport aufder Käse mit Ansprache, Musik und Gesang . Sportliche Ver¬
anstaltungen und ein gemeinsames Mittagessen schließen
sich an . Ter Veranstaltung ist ein guter praktischer Erschgin Anbetracht der sportlichen Eignung unserer Weser von
Herzen zu wünschen.* T« Londerzng nach Tecklenburg kann morgen wegen
Ungenügender Beteiligung nicht fahren.

* Tie Anmeldungen für den Frrienzug , der am l Julivon Oldenburg nach München fährt , laufen zaklreich ein . so daß mit einer starken Besetzung de« Zuges , nrechnen ist.
» Autofahrt nach Auen und Lindern . Bei genügender

Beteiligung findet l . Auz . Souiiiag , 12 Uhr , ab Markt eine
billige Autofahrt mit Postomnibns nach Anen bei Lindern
statt.

* Mit dem Rade gestürzt ist gestern nachinittaa durch die
Unvorsichtigkeit einer Frau in der Gaststraße Frl . E . H. Dr.
Boueke, der die erste Hilfe leistete, stellt « einen Knöchcl-bruch fest . Er sorgte für die Uebcrführung in« Krankenhaus.* Ollnborger » ring . Tie NiederdeutscheBübne deSKringbatte die Ehr « , den neuen bremischen Sender der Norag . dervom Kimstgewcrbemuscuin an der tiaiscrslraße in das wunder¬
schöne , erneuerte Haut der alten Wage in der Langen Straßeübergssiedeli ist, mit dem Trama „ See" lHeijermanns - Schisf)einzuwcibcn Tie Spieler waren aus der Höhe und gaben da«Trama in einheitlicher Gestaltung zu größter Wirkung wieder.Zu der Erosfnungsvorsteliung war die Presse geladen, die sichmit besonderer Wärme sowohl über das Stück wie über dasSpiel autsprach . Jedenfalls hat der „Kring " auch mit diesemGastspiel in Bremen glänzend abgeschnitten.

* Lonntagbfnhrt nach Wangerooge. Am kommenden Sonn¬tag fährt der neue elegante Tampser „ Stadt Rüstringcn " laut
Anzeige von Wilhelmshaven nach Wangerooge und zurück zuermäßigten Preisen . Ta » Schiss fährt zum Anschluß an den
Soniilagszug ab hier, so daß eine gute Verbindung gewähr¬leistet ist. Ter Fahrpreis ist verhältnismäßig niedrig gehalten,damit möglichst vielen die Seefahrt mit dem schönen neuen
Schiff, das den Beifall aller Fahrgäste findet, ermöglicht ist.Der Ausenthalt aus der Insel ist aus 7—8 Stunden bemessen.* Temperaturen der Städkischrn Flutzbndrnnfialtrn:
Lust 14 , Wasser 14 Grad.

*

Heute abend 7.39 Uhr sinder die letzte Ausführungder Revue „Tie fleißige Leserin" statt, der einzigenRevue, die im Laufe der Spielzeit am Landestbeater inszeniertwurde . Sie bringt in zwei Stunden zwanzig Bilder mit Mu¬
sik, Ehanjon « und Tanzschlager ohne Ende , vic in den ftattge-fundenen Ausführungen stets stürmisch >1» c »i>« verlangt wur¬den, Parodien aus Zeiterschcinungcn, Satiren aus OldenburgerVerhältnisse usw.

Emmerich Kalman , der Komponist der „Gräfin Mariza"und der „A i r k u SP r i n z e s s i n", ist aus Grund feinerWellersolge von Anhur Hammerstein, dem Direktor des größ¬ten amerikanischen Operelienrheatcr Konzerns , aufgrfordertworden , für die Eröffnung des neuesten Newuorker Hammer¬stein-Theater « die Erössnungsoperett « zu komponieren. Kal¬man ist dieser Einladung bereits nachgekommcn . Temnächstalso wird man auch an den deutschen Btilmen das allerneuest«Werk Kalmans zu hören bekommen, vorläufig aber sich nochbegeistern lassen von der „ Zirkusprinzessin", der Nachfolgerinder „ Mariza "
, die in Kalmans Schassen den bisher unerreich¬ten Höhepunkt bedeutet. Kalman bar die Farbenpracht desOrchesters noch nie so beherrscht, die Gesangsnummern und

Tanzschlager noch nie so gekonnt und so verschwenderischaiis-
geftreut, wie in der „Zirkusprinzessin" . Tie morgen abend
7.39 Ubr stattfindende Erstaufführung kann man als den
Anfang einer langen Reibe glänzender Serienausfübrungcnanseben. Unter Willv Sckweppcs musikalischer Leitung
sind i » der Inszenierung Fron ; Eckardts beschäftigt: HannaGorina, Senta Zöbisck, Else Grün, Hedda Ewald,Franz Eckardt , Fritz Hancke, Werner Hinz, EurtThiele, Hans Ritschl und viele andere.

*
* Bloherfelde, 11 . Juni Ter Kriegrrverein, der sichsehr zahlreich am Bundcskricgersest beteiligt, marschiert Sonn-lagsrüh , mit Musik an der Spitze, zum Bahnhof Bloh.
* Lhmftebe, 10. Juni . Dem Inhaber de - „Müggenkrugs ",Herrn Aug. Ralle, ist es laut Anzeige gelungen, den vonseinen Konzerten her vekannten Oldenburger Quar¬re tlve re in von 1924 für ein Konzert am Sonntagabendzu verpflichten. Herr Ralle wird damit seinen Gästen etwas

ganz Besonderes bieten, denn schon der Name des Vereins,unter Leitung des Ehormeisters Hosmann, wird seinBestes austragcn . Tie Pausen werden durch plattdeutsche Vor¬träge heilerer iznd ernster Art ausgefüllt . Sin kleiner Ballwird dem Ganzen einen würdigen Abschluß geben.* Wiefelstede, 9 . Juni . Montag tagt dlc diesjährig«Krelssynode des Ammerlandes ln unserem Kirch¬dorf« . Pastor Tövken (Apen) wird den Gottesdienst batten;im Anschluß an die gottesdienstliche Feier ln der Kirche findenim Konflrmandensaal die Verhandlungen statt. Tr . ing.Btcdel wird einen Ltchtbildervortrag ballen über FriedbosS-
kunst : Pastor Buck wird sprechen über da« Tbema » Evan¬
gelische Kirche und Rom " . Tie Kollekte de « Tage« ist bestimmtfür den Kapellcnbau tu Jbauscu . Tic Pfarrgenossen find zurregen Teilnahme an dem Gottesdienst und den Verhandln igcnherzlich rtngeladen.

» Zwischen» !!» , N . Juni . Auf dem Kriegerbundes-fcft tu Zwtschcnabn werden Lose der Gedenkturmlot-tcrtc zu baben sein . Es gilt , ein Landesehrenmal für dleGesallenen des ganzen Landes zu errichten, weshalb allen
Besuchern des Festes diese Lotterie empsoliien wird.

* Elsflelb , II . Juni . Bet der Fahrt über die Hun¬tebrücke bet Elrslett » war man aus« höchste überrascht, daßman gestern abend noch über die alte Brücke und heute morgen
plötzlich über dle neue Brücke sudr. In vergangener Nachtwurde ohne Unterbrechung des Verkehr« unter Leitung von'IZeamten der Reichsbavndirektion Oldenburg durch dle
Brückenbauanstalt Eisenbau Essen , vorm . Stessens «c Noelle,die alte Brücke aus - und dt« neue Brücke etngeschoben und
letzter « vorläufig dem Betrieb « übergeben. SS Ist dies eln«
schöne Leistung veutscher Technik.* Elsfleth , 11. Juni . Nach den bisherigen Meldungen zuurteilen , wird sich das Tressen aller Wassersportler des
Weserkreises am Sonntag in Elsfleth zu einer machwol-len KMdgebung sür den Wassersport gestalten. Auf der Wesersindet eine Parade statt. Am Abend vorder wird ein Feuer¬werk ans dem Sande abgebrannt und die Weser bengalisch be¬leuchtet.

* Berne , 9. Juni . Seinem Leben ein Ende setzte der Satt-lergesellc El . aus Abbehauserwisch, der hier in Stellung war,und sich wegen eines Fahrraddiebstahls verantworten sollt« .* Berne , 11 Juni . Tie vom Gemeinderat gewählteKommission kaufie durch Vermittlung von Herrn Harm-d> er l s - Oldenburg einen Zweltonnenwagen von den Hansa-Llovdwerken für di » diesige Feuerwehr . Ter Wagen soll al^Transport - und Mannschaftswagen dienen. In nächster Zeltwird der Wagen gellest« . Unsere Feuerwehr stebr alsdannauf der Höhr.
* Holle, 1l . Juni . Am 15 d . M . feiern dl« Sbeleute G.Sudr und Frau ln Holle da« seltene Fest der goldenenHochzelt. Ta « Jubelpaar stebt im 78 Sedenssadr und er¬freut sich bester Gclundhel».
* reeseld , N . Junl . Tte zu Norderschwei belegen« kleineLandstelle der Ebc'cnie R . Roh de . groß etwa 2 '

^ Seltar . istan den Landmann Wllb. » P a rg m « n n zu Seefelderaußen¬deich für 12 MV Nm. verkauft worden

stlettumfchkBt
des LnndcSvereins für Heimatkunde und Hrlmatschutz I

Tic Vogelwarte von Mcllum berichtet, daß die Silbniöwen in diesem Jahre besonder» arg alt Eirrcäubcrtreten , so daß sie sogar genötigt gewesen sind , ein paar dtärgsten Räuber abznsck »i« ßen . Doch sind die Seeschwa, ^!
jetzt in voller Zahl angesiedelt , und bald erreicht die B eiPeriode ihren Höhepunkt . Ter Landcsvercin unicc >n,„>>laut Anzeige Sonntag , den 19. Juni , mit dem Fi,ch, .T6 . 10 Uhr seine Mellumfahrt mit einem Motord « ,, .

- T
Flutvcrhältnissc gestatten leider nicht, daß wir das EinIiMder Morgenzügc au « allen Richttiiigcn adwarten . Taj^werden wir aber so seiih zurückkehren lönuen , baß r>>? 1glieder auf Wunsch noch da « Seewassernguanum in ^ ,1delmsbaven besichtigen könne» , bevor wir mit ü : » Abe. szügen Heimreisen. Anmeldungen mrt Anzahlung ron 4 Isind bis zum l6 . Juni ,u richren an F . Oldewage.siraße 13. Dort sind auch Mitgliedskarten ' I bzw, 1 Wl' .i bekommen.

" *
* Brake, ll . Juni . lSitzungdesAmieralsBras^Unter Vorsitz von Amtshauptmann Middendorf erled Zder Amtsrat gestern in 4 > windiger Sitzung eine 19 Pun»umfassende Tagesordnung .

' In erster Lesung wurde em-eMeiner vom Wirteverein gemachtenEingabe die Einsuhrung «vtBiersteuer beschlossen . Zu der Steuer vom bebauienGrundteitist ein Zuschlag von SO Pzt . zu erheben, der den Gen .ei :--Fzur restlosen Verwendung sür Wohnungsbaulen überwie sund einstimmig spricht sich der Amtsrat gegen den vom Ninlsterluili gemachten Entwurf für den Gastichulbeitrag au ».Amtsrat bewilligt LOS >sl sür den Küstenkanal und bes- lüseine Vereisung desselben. Für das oldenburgisch« Ges»,Jschastshaus in Berlin stiftet der Amtsrar « in von dem NeilJan Leltjen in Jaderberg geliefertes Bild , die Koje inmit Telegraph und Pier . In warmen Worten setzt sich der Leisitzende ein sür die am Sonntag in ollen Gemeinden desdes beginnende Sammeltätigkeit für die schwer betroffenen '
meinden aus dem Amte Cloppenburg . Ter Voranschlag,1927/28 wird in Bausch und Bogen angenommen. Cr lul,sür das Amlsverbandskrankenhaus K5 500 . tk in Einnahme, rigdenen durch die Gemeinden ein Zuschuß von 7009»st nach dGesamtsumme aufzubringen sind unter Vorbelastung der ?-Brake mit Ist Prozent.* Jaderberg , 1l. Juni . Tonnerslagnachmitlag sindeiAnzeige wiederum eine Abschlußprüfung des Lei ?»gang « der Reit - und Fahrschule in der Reich :»statt. Tie Schüler werben den Besuchern zeigen, was sic um«Leitung des Leiters der Reit - und Fahrschule. Herrn L u sseisim Reiten usw. gelernt baben. Die Ausbildung im stamckliegt in Händen de« Fahrlehrers Wcndre, Oldenburg, dqdurch seine Fahrkunst im Oldenburger Land« sowie weil ü: 1die Grenzen hinaus große Erfolge errungen Hai . Zum nachnZKursus , der am 15 d . M. beginnt und ebenfalls nuier Leiiu:Iobiger Herren steht , können noch einige Schüler tcilnehm»Nach der Lchlußprüfung ist gemütliche« Beisammenseinr»Tan ; im Vereinslokal.

w . Barel . 8. Junl . Ilever die vom Amtsvervand in cöLesung angenommene Bierfteuer fand in der im »GrinstWald" tu Bockhorn abgeballenen Versammlung des WtriklVereins eine lebhafte Aussprache statt. Hervorgedslüswurde , daß diese unsoziale Steuer In Oldenbura und Telm:^Vorst abgeictml ist . um einer nochmaligen Verteuerung tidstGetränkes vsrzuveugeu . Betont wurde , daß dann in Lire»vurg die Wirte den Hektoliter Bier 5 billiger « lnkaulcn . «Tdie hiesigen Wirte , falls diese Steuer , was allseitig nian,nofft wird , angenommen wird . Finanziell bat der Ami-r .Hvand keinen Nutzen von dteser Steuer , da eine andere Sinusgelenkt werden muß. Hier soll die Wegesteuer berabgesetzibkstden. Tic Wirte können es nun nicht verstehen, daß st« bm^diese Londerbclastung die Wege mit instand letzen sollen, w»doch eigentlich denen zukomm«, die durch die Benutzung r .IGespannen die Fahrstraßen entzwelsaftren. also den direst^Nutzen von einer guten Fahrstraße baden. Der schonSteuern überlastete Wtrteftoud kann eben diese Steuer niamehr tragen und muß diese auf das Publikum adwälzen.de» Rückgang der Industrie sind schon über Neben Zeemlaller Wtric wieder von den Brauereien abhängig , da poch lil
ArbeitStostgleit tn erster Linie aus den Besuch der WiiG'nöu»einwlrkt. Es soll gegen diese Steuer tn Verbindung nn - uVLandgemeinde Protest erhoben werden. Mit bieten, Ves-biwnrde die Sitzung ansgehoden.* D« n«ast , 10 . Juni . Goldene Hochzeit. In ü,c:ßaus reichem Maße wurden die Eheleute Htnrtch Grünt » «und Frau beehrt durch Glückwünsche . Blumenspenden nq

. Geschenke . Tte lm 7S. und 73. Lebensjahr « stehenden Juoi:s>konnten mit fast jugendlicher Frische und Gesundheit Ihr S 'lfeiern. l* rwinrleden , II . Juni . A u t o u n s a l l . Hier ereigncst
sich ein Autounsall . Ter einem Bremer Reisenden gedömDHauomagwagen kam auf der schmutzigen Straße ins Saic 1dein , fuhr gegen einen Baum , übcrschtug sich zweimal u sblieb im Graben zertrümmert liegen. Ter Fahrer Hai

^
Glück lein« Verletzungen erlitten.

K . Wllbelm»h«v«» , lt . Juni . Tte Prämiierim»aus der « aftgewerdllchen Ausstellung dai »1
jadestädttschen und auswärttgen Ausstellern u . a. soigk -n
Auszeichnungen gebracht: Die Goldene Medaillehielten : NattonaUasse. Schlichte , Gitta , Lcuvuer MusitappaumsOldenburgisch« Is « lterwerke, Zigarrensabrtt Schlmmelpenn - »tn Varel , Brockßaut-Oldendurg , Zrllesadrtt Telsack-V« m" «
Janßen , Farbenbandlung , Wilhelmshaven , Likörfadrik rk' 1len-Rüftringen , Molkereien Neuende, yriedeburg , Jever mR
Ostiem, Sektfabrlk Wille-Oldenburg , Fletschdauer, ÜlestZ-sabrlk Schrader-Hamburg , Radiobaus Winvel-Varrl . Elenwlux-Oldendurg ; das Diplom zur Goldenen MedaUU»
Schokoladenfabrik Rtckets-Sande , Metallwerk« Lepnoanst »«
Silberne Medaille: Elektrohau« Harms -Wiibeiatl
Häven , Wetnbandlung Ludewtg-Varel . Graf u. Sneider-TNAden, Schtsssausrüstung Heher-Wilhelmshaven , Würstchensatrs
Lübckc - Wttdelmshavei ! . Stoffers - Sande u . a Tie Auiftc^lungsieltung . dle Wirte Hauer , Katcrbow , SicpmaimPlonta . wurden mit der Goldenen Bnndesmedaillc anft -
zeichnet.

Mett «vb«v1ertzt Sv «m1ŝ ,«n I

Vorhers», » für den 12. Juni : Mäßige westliche di » nörd -I
liehe Kinde , wolkig, Neigung zu gewitterartigen Störunge f
Temperatur wenig Aenderung.

Borlirrsagr sür den 13. Juni : Mäßige Winde aus
biS Nordwesi, wechselnde Bewölkung, etwas wärmer, strich ' ' I
Niederschläge. '

rd-» , » ,.,. Luct ' emnerniiir.» o«»t 1 ,» >N MM -
tg. Juni Udrniu. w.t w . Juni , -b l '>- ^
tl . Juni ! s >hrv» -I- u .r 783§ ! tl . Juni I ^
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Kuivkeiäe . . 1 . 5V Voüvoile . . . . 1 .5V
1 .75 210 180 rso 3 .Z0

S 'voümullellne- . 64 frschlenrlofte. -. SS
- .78 -.85 - .95 mll» nliiws >, 1 — 1 .Z2

Vollmurrellne . l .SV
2 .50 2.70 380

loli bitte um swskigloss 8s-
sicbtigung meines gkok . l-sgsis ^

Olttenbu^ g , l_rmge 5ttaÜs 79
Sogsünklot 1751 — l ' elvphvn 596

Gras Verkauf
Großenmeer. HauSmann Varl Bun «e-

man» zu Kuhtc» . hiersetbst, iätzt
öonnodend . den18 . 3uni.

nachmillags 5 Uhr,

«. MW
— in Abteilungen —

össil. m » >ftb . aus ZahlungSsrist verkaufe» .

»sske L 5ckiM , Aukt.

Gras - Verkauf
J «»«rlapgstratzr Landwirt Frtedr . Falt »,

Jaderlangstratze, lützr

Vonuerstag . den18 . 3uni.
nachmittag» SX Uhr:

lü . 1k 8 N vvkWilh

— in Abteilungen —
össtl. meistd . aus ZahlungSsrist verlausen.

Hsske r LldlNlÄ , Audi..
Großenmeer.

Seekeld . Line ganz

M
mit vielem Verkehr, »aincntl . auch starkem
bürgert. TageSverlchr, üutzerst günstig be-
iegen, soll verlaust werden. Erhebt . Um¬
satz nachweisbar. Betriebskosten gering.
Geräumiger Stall mit Ausspann . Antritt
ciwa Oktober d. I.

ll . von klellien , lnntl . Aiiktioimtor.
WLÄbl ' i ' lll.

Der für Herm . Lauge , Friedrichs»
fehn, angesetzte

SlWMM liill ! aus
Herrn. N«11H «r>, Aukt,

Bloh.

Lein , vdinftröe.
Antrüge aus

KultivittliW-
veihillen

sind bi » rum so.
August d I bei d.
Unterzeichneten zu
stellen.

Hanken
2 sunge siub .retne

Katzen zu verschenk.
Stau 29 I.

Rehme Lieh
lttii gute Weide

in tzralung.
Stolle, Wcftcrftoll,

Lei . Wardenburg 09.

Hof
25 Hektar , best . Ton-
laaer s. Kltnkersabrt-
kanon, direkt an der
Ba » n , a » ein. größ.
Zlust gelegen , prima
Gebäude. l etnge-
landie Erdprov . ha
den best. Klinker er¬
geben . Forderung
tONUOti Nmk . Zav-
lungsvcdinguug . » .
Uebereiiikuns».

D . O . » rönckr.
Hemm d . - eniinoor,

Bcz . Hamburg.

? -Mkllillitl
mit Jreilaus » mst .-
hatver billig , . verk.

Brommvstr. 81.
Berkauie 2 schwere

hochtragende
NMw

Hermann «»erde»,
Weduerield

WM
Str .wolle 100 Gr . 75
H Lch .rtei» . IltO P
2.45 Zlk. Lchl .dect. 2»
1Z5 Pretsl . «ret

M . Großmann.
München 19.

Briessach IS.
National-

ReMrierlmlle
mit Scheckwerscr u.
Bank, wie neu, z»
vrrkaufen.

Theodor Buh.
Wilhelmshaven,
Telephon 1438.

8tniti ru oerksuk.
H . vümmerfted«.

Holle,
Teleph. Wüsttng 11.

Zu verkausen eine
meide pelrikiMe

mit 11 Hüken.
2 . Naber,

Lsener Edaussee kl

Kann noch zwei
Rinder in Srnsung

nehmen.
H . Geerde»,

Streekermoor.

Kann noih ein
Enter in kraiung

nehmen.
H . Sleenken, Holle

bei WUsting.

Wnkwreigüil
Zu veritnuien
2m Austrage babc

ich ein grütz . Lnan-
lum
Irmdener, Men.

unü tunnener
51el !meit>er- unk

IMleriinlr.
evtl, gegen lüngere
Zahl .srisi . zu vcrks.

H . Hustede , Aukt .,
Slensbamm.

i!
in I^orclssebsö Io5sens

(auch vasiend ttlr Hündleri,
steht kräukiichlciwliaibee okon oder zum

Herbii günstig znm Prrkans.

Unter meiner X» ekve !»nntt »leben ver
»enieüene

»n guter I^ axe ^UI» Verfaul

Veorg Nester. -UrttUoosior
I-»og, 8tr »üe > — Delspdon 98V

Jg . schwarze Katze
abzugede».
Hoebdaus . Straße 6.

Zu verlausen
Hönes8ras.
Grüner Weg 23.

kvdeibsnk.
neu . billig zu vcrks
Humvoldtstraßc33.

Zu verkaufen
junge lieseenten.

2ügerstrahe k.
Verkaufe beste»
?seri!«!iinger.

Tasclbst einige 100
leere Hillen

ab, »geben,
« leranderftr . 7 ob ..

Telephon 210.

beere feiler,
220 und 600 Lt . fass.

Wetnhandlung
Ernst Hoyer.

Z . v . 2 g . e. Ben
stellen »>. 2pr .m , je
2ä . tk. Dorm.8 b . 10
oder nachm . L Uvr

Auguststrahe 92.

Zu
mehrere Bullen,

5—6 Zir . ilhwer
2 . Dr»»er,

L g g e l o g e.

pleMiinoer
zu verkausen od . ae-
ge » Lirov etnzuisch.
Vferdemarktplatz .!.

Krieger»
Verein

Oldenburg
vor t . AtiligeikgriMbl

AiUreten der Mit¬
glieder und 2 » »g-
mannen zum
Bundeskrlegerlelt
»ach Bad Zwilchen¬
ay » am Tonnsag.
dem 12. 2u » i . vor¬
mittags 7.45 Ubr, t.
Veretnslokul.

Avsavrt v . Haupt
bavnvos nitt dem
Londerzuge um 8 .35
Uhr vormttt . Orden
und Lbrenzelch. sind
anzutegrn.

Um rege Betetil-
gung bittet

Der Vorstand.

diWf ltM - ttk iiiiielirclilri-Vksitttl
»»« tllel,« luiat «».

rVan « Si ' uosolLoi'
ttl«-iei, «r» truü. SS . Z « t>« Itaknkok.

Zu verkauscn stehende
'

KO P2 ., Fabrikat : Tchichaii . Llbtng.
Arth Peter » . Marienftrl.

Post WtlhelmSbave» .

liZV. - ^utokuf

2ISS
Eversten. Zu verk.

sehr gut erb. Herr.»
rad mit greilaus,
Rücktritt und neuem
Gumint. PrS . SS ^k.

Kaspersweg S.

Wonltk gebranckts

Nolor rlresck ms revloe
mitckoppelterirviviuulltrvvtcen^ iweüaktuiik!
eine» grollen 0re »ct» »rre» preiswert ru
voricauken

WsNer von Lrr« i . k« 1eüe

8en!enlmtze.
4 2 - alt . zu verks."ürg .eschstr. 59 u. r.

Zu v . Br, »stelle m.
Matr . u . Ausl, weg
Platzmangel« .

W. Lchnittker,
Krehcnbrück.

Billig abzugcb. ei»
Lola und

Ehatlclongue.
Heiligengelstftr. 3.

Damen - und
Hrrrensohrrüder,

gebraucht, aber gut
erhalten, billig ad-
zugeben.

yahrzeugbau»
A . Arohmüller

st Lob» ,
Hunhsm . vbsk . lkk.

Telephon 2408.

SüMikummrul,
2 Klgr .. 2 . gebr.,
weg . GctchäftSaulgb.
für vo NM . zu vkf.
Angeb. nnt . K 2 911
an die Gelchst . d . Bl-

Zu verk . milchgeb.
junge Hult.

Jod . Schröder,
Peterttfehu.

Zu Verkaufen ein
Wnes Kuhliulü.

Hrtnr . Meyer.
TweetdSlc.

Z» verkauf, einige
gut gerli'llherte

öldinken.
Näheres bei

Herm. Meyer,
Btoherselder Lyff-,

Telephon 425.

Lthlskrimmsi'.
komplett , zu :<o" . st
noch zu vaben bei

v . Brorrs,
Nordstratzc 24.

Zu vk . Mitte Juni
kulbenile kiuki.

H»inr . Marien »,
Grohemneer.

Zu verlaulen eine
nabe am Kalben ste¬
hende .« uh.

G. Schnitzer,
Ldcwechter Löss . SS.

Zu verkauf, beste
bochtragcnde Kuh.

Herm. Helm «,
Twrelbüle.

I^n verüaukcn
I 8crisulen 8lerrcvelvv
225x273 cm mit Iloirrakmen

km» l.swpe L roda
Mehrere wenig gebrauchte

NlllmM.
wie N -Nad, neue» Modell . .Alba",
3 I1K1V .. 4 ? 8 . .Zilndavo»,
2 ' , m (« tstclrsebe . towie Nestoria-
Nad »rci» ueit gegenRatentgblung

,» rcekaosen
»etnttcN lUtller; , Nsrtonter Ztrriie i>

Telephon 9SS

Zu Kaulen gellllyt
Zu kaufen gesucht

1s «vad . zs8vMtr.
SelddahMienen.

am liebst , aus Holz¬
schwellen . Spurweite
80 Z»n-, Schien.höbe
7 Ztm . Angedt. un¬
ter N B St» an die
GeschüssSslcll« d . Bk.

liiNÜNIÄ
kaust Schmidt,

Lftersche »» .

IHIer oerkault
Grundstück od. son¬
stiges Unternehmen?
Angebote von Stg .»
tümern an

Erich Hellwiq,
Hamburg 3L

Zu lausen gesucht
liLlemole.
LlarlihsZnke.

Angcv. nnt . G T 836
a » die Geschst. d . B >.

Llkfeidllllh
,u kaufen gesucht
Angebote mit Prei«
unter tt L 913 an
die Gcsch.stelle d . B>

Ich kaufe stet«
Eier

t » m dkchstcn Tag pr.
v . v.

Zu verkaufen

doppelte Wände, in Oel gestrichen , iiinr«
und austen neuwertig. OlmrurtrUs« »

Die grauen gruppe
deSDeutichenOsiizier-Nundro
bitter ihr « Mitglieder, di«

Haussammlung
am Sonntag, für die Ber-
unglücktrn in Iiidoldcnburg
nach besten Krallen zu umer-
stühen. grau von Lchelida

II. Bblsiher.de

mit Postomnibus

t»«i l. lnck«rn

Sonntag 12 Uhr ab Markt.

Näheres Fernruf 2063.

Oäeon Odeon

s^ lotts f^ lOISii<

l- isi ' i' IicttiSs ' Qs -s
-tsi^

V/ . OleNgs

Oäeon Oäeon

aimirteile d. ü. Mrilie
Am Sounta «, de« 12. Juni

IMrämliieii
Änsan, 17 Ubr. Eintritt srrt

HierzönädeNrdl^ in
'
H^ nbleukämv!

Za verleihen.

»u <1>« a »tz«c elv»» öeroml ^r«» — chmn
probi<l-cs Lj« einmal „/^Üler -Siameowlm - '
Voll ^lualllrer KL»etze »<1>m»«tl<ge» »Sn>g« »t.
vol -5cn una leichtverdaulich — »Ue» kizen-
»'p »kteo, die » eine» er»rli >»« ig«uk4t»e xe-

» eist »erden und dir der
., ^ dIer-Snimeni » I«r- voll in
»ich vereinige Lie»erden

über denender-
voerngend. Ot»r

er»r« inr »ein

_ -f

I - ierkmmmtalleeL
vorrLglreh urvd Lrllrz)

Suche Kapitalien
aus «rststellia « Hvv »tbeken zu boden Zinse».

E . Hetmsatd. Aukuonalor.
Bergstratze 1 < a. — Fernrus 53Ü.

Vsrlvksrr
an Beamte u. Privataiiaestellte in Höbe
rin. Monatsgehalt« z» gstnst. Bedingung.
v . n . Vvoeiraag Ul vremea.

Jauleuitraste S -r
Bertraueneinann der

LramIen - RnSit - Gesellschaft « . b . S.
Aambarg.

«eltlme - »eilev
rum ll«stim»M»r«lk
Oocie« . . . ll -7»
Lckiancd . . . »-«»

nullSeriov
I .»» o« 8>r»ö« 73

ollever
! i«»»« IA»«»r.

lliaeotuir,.
^ N»»r« r»tr» ll« 8 j

? « rn «r>r . 222>z.

billig zu verkausen.
- unv- mühl. Sh . Ä.

f Axiuield» l

rrso P.m.
anzuteib. gelucht aus
sofort auf 1 . Land-
Hvpothek . 2lnaeb. un¬
ter H . g . postlagernd
Ktrwbatten.

5- 8VM KM.
aniulelb . gesucht ae-
gen meiir»achc Sim-
vcit geg . hob » Zini
Angcv. unt . H dt 852
an dt , Seichst , d . Bl.

Auf erste Mündel»
sichere Hypothek tu-
che ich
5- 10 MV EM.

gegen gute Verzins,
anzuletnen.
Georg Mcftcr, A » k, ..

Lange Straße 2,
— Telephon 990. —

Wohnungstausch
Lldenb .-Norvenham.

Such« tn Oldenb.
eine 3—tr . Wohng.
Geb« dafür ein« 3r.
in Nord d . ad. Ana
erb unter K R 9>a
an die Geiwst . d . Bi.

> 3 » vemielrill
Anzuletbcn gesucht

MV Mark iirirl
15 MV Mark

aus Mündels. Land-
bvpotdrk gegen hohe
Zinsen.
Herm. celtjen , Auk ».

Bloh.

Zu vm. dübich m.
Wobnz. mit Balkon
u . Sckilasz . tn r. Lg.

Röwekamp 2L
Eine Wohnung

mit 2 Jück Land zu
verkausen oder ver-
pachrc » . Näo. durch

A . Diedrich» ,
Achternstratz « 8-

I Sefnn - ea I Schöne Wohn, aus
sosort zu vermieten.
Wodnungsverechr.
Hundsm . Ehll . 106,

Telephon 2408.Zugkllogea laude
Nr . 27 N 129 737.

Abzuholen bet E.
» apker , Hankhaufen. Z-Z .- MhlMg

mit Kücb« und Ba¬
dezimmer. auch als
Sommerausenth. p ..
sosort zu vermieten.

H. Brettvauvt.
Streek b . Sandkrng.

vichhos.

Em . Neiundrok.
Bei Gftw. '.Neve,.

Neucnbrok, sind
7 6chlllliiinll!N

in d . Lchüttstall ge-
vracht.

Schwort,ng,
Gemeindevorsteher.

Möbl . Zimmer
zu vmt. Ofternburg.

Atter Kamp IS.
Zu vermiet, durch

Selbftetnschr. 2 grtz.
Ztmm . »n gt. Haus«.
Mttbrntz. der Küche.
Bad u . reicht . Wtrt-
schaktSräume , Gart ..
Balkon. Angebk . un¬
ter » O 916 an di«
Ge,chäs, «stelle » . Bl.

Seit Mitte Mat
grast aus m . Weide
in Neucnselde eine
Mlkdunle käme
mit Blech im Unken
Ohr . Ter Etaentü-
mer wird ausgekor-
dert. dieselbe gegen
Srstatta . der Kosten
abzuholen.
Htnrtch Schwarttng,

Neucnbrok.

Ir . mbl. Zimmer
z. 15. d . M . zu vcrm.

Karlstrabe 9 Part.
Mövl . Wob«- und

Schlafs z . vm. . auch
an ätt . Herrn, m . v.
Pension. Ackerstr . 1.

I Aielgchche >

KIndcrls. Ehepaar
sucht zum 1 . Sept.
kleine Wohlig. An¬
geb . mit Preis oder
gegen Htlfeletstg. er¬
beten unter I s 898
an die Geschst . d . Bl.

Zu vermieten aus
sosort bequeme

Z-Z .- Wohnuilg.
Rllihe und Zudeh.
Zentrum . Wo. sagt
die Sesch .stelle d . B>-

Möbl . Zimmer
mit voll . Pension zu
vm. Lindenstr. Ikl,
Eingang MUchstratze.

Jünger . Beamter
sucht

Ml . Zimmer
In gutem Hause . An¬
gebot « unt . K L SOS
an die Geschst. d . Bl.

Eul MIler1u
loiniieer Llmmer
zu vermiet. JultuS-
Mosen-Platz s.Modi , oder un-

Mllerle IMris.
sür sosort oder svü-
ter tn der Nähe Ol¬
denburgs , wie Ra¬
stede. Zwilchenabn.
Huntlos. , Sandkrug
oder Hude , geiuchf.
Angcv. mit. K A 9Ü3
an die Geschst. d . Bl.

WM
Chuulleuk.

22 Jabr « alt . st» «r.
Eadr . . 2 Jahre pro!
-tsch gctabren, der k
Nebenarbeit scheu»,
sucht Stellung . Gute
Zeugnisse sind vor¬
handen. Angeb. un-
<er K P 917 an die
GeschSltsltclle d . Bl-

Zu miet. ges . zum
Herbst freie Woüng.
von 3 , 4 oder mehr
Z . g . Hhp. o . Miele-
eorausz . an g . Lage.
Angcd. unt . K S !« >7
an die Geschst. d . Bl. Welcher Schuvina-

>chcrmcistcr nimmt e.

Lehrling
der ein Jahr gelernt
da «? Gute Zeugnis.
Vorhände» . Angebt,
unt . R . K . 190 post¬
lagernd Ktrchhatten.

Aeu. Ehepaar mit
1 Kind sucht 3- Zim
mer Wohn. Lfternv.
Anaeb. unt . K G !M
an die Geschst. d . Bl.

Brautp . sucht zum
1 . Septvr . od . spater
r — s -r .- imvlmg.
Mtetcvoranvrapl . o
Darl . kann gewävrt
werden Angeb», »n
»er K K 912 an die
vkschästtstcük d . Bl.

3liN!M Mnnu.
2t 7.a " ' e. füllst aus
oion ritUung tn d.

Landwirtschaft. An¬
gebote unt . K v 922
an di« Geschst. d . vl-



Tuche t meine 15-
lDrrg . Nichte Liellg.
in Oldenburg als

junge« Mädchen,
ev . bei » indem , vct
Famtlienanichl . und
Lulchengela Angev.
unter N M Olt an
die Gesch .stclle d . Bl.

« elicres
junges Mäürtien,

da» in alle » väuSl.
Arbeiten iowie iin
Kochen eriavren iii.
sudit Ltellung .um
15. Juni o . I . Jult
Angel,, uni . K i! 01-
an die Ges » , d Bl.

Sandwlr «ssohit, ,
17 Javrc all . lud»
a . tot. o ip. L»ll a.
Knecht ln gr . Lwscy
Angel' , nnl . I V OOl
an die Gesch» . d . Bl.

Turch Verkauf m.
vorvcrtgcn Frtscur-
geschästes «ucve iw s
mein. Lov » , der de
reiis int» t . Geschäft
lältg war . zur wei
lercn Ausvtld . eine

Wk Mlllkllk
HL . Batlermann,

Friscurinetstcr.
Ohmstede Oldenvg.,

. Müggenkrug" .

^ M ^ Offene
^ Stellen^

Männliche
Umstellung — Eristrnz

.Hochlovncnde Fabrikation etuc» täglich
uncnivcvrltwcn Massenacvrauchsartikels s.
» lein- u . Großbetrieb . Kleber Raum gccig
ne >. Nachweisbar enorme Umsavc u . Vcr
dienst. Wenig ttonkurrcirz. Fachkcniuntsse
niwr ersorderlicd, nur kleiner Ansangsbe¬
trag . Aufklärung mit allen Unterlagen ko¬
stenlos u . unverbind .' iw. Anfragen in rich¬
ten unter L . G . 1053 an . Ala " Haascnstcin
L Bögler , Leipzig._

Wir suchen sltr

Jüngerer

MtüreMIvker
auf sofort gesucht

« IMKrager.0Meo !nirgl. v.
Bahnhossplah 4

Ich suche auf möglichst bald

itjungenMann
aus guter Familie , für Lager und Kontor.
Selbiger muß gelernter Manusakturtst und
flotter Maschtnenschreibcrsein . — Angebote
nebst Zeugnissen und Bild an

s.
Mech . Baumwollwevcrct und Färberei,

Zetel t . Olddg.

Oldenburg
Stadt und Land

etngcsübrlen. illchltgen

Vertlötel
Lcbristlillic Angebote erbitten

vunksi' L

Techn. Oele , ^ette , Auto -Oele
wafferlöst . SpezialproSukte

Hamburger Jmp .-Haus sucht

WM SM. Zem
mit guten Beziehungen zu direkten Ver¬
brauchern in Industrie u. Landwirtschaft.
Aussüdrlicbc Angebote unter H . G . 6823
an Ala Haascnstctn L Vogler . Hamburg 36.

cr»ll»I»»»lge
Vknersl-Verlrewllg

im gUinrend bvnäketeu und degut-
achteten

päarmsreuUrrlieri krMel
an nur kapilalkräktige 1' irnia /.» ver¬
geben . Fnceliole nnter N k » » « n
iU »-N » »»eo»t«Ii> A Vo»I« r , N »wbur» r«

Angesehene und letstungssäbige Maschi¬
nenfabrik «Tvezialitäti Kranbau », sncut sür
Oldenburg bei Industrie und Behörden
gul cingeführten , sachinänntschcu

Vertreter
Angebote mit möglichst ausführlichen An
gaben unter I . F . 13 »7V befördert Rudolf
Moske , Berlin LW . 1 !>.

Auf sogleich ein
Sohn achtbarer El¬
tern als
Kellner-
lehrling

gesucht.
Hotclbesttzcr

H . Bcnnmann,
Autich t . Lstsrtesld ..

Hotel
TeutswcS HauS.
Luche aus sofort e.

WklM. MiI»
gegen guten Lohn.

H . Munderloh,
Bürgerfelde,

Rauvehorst 124.
Lucbe auf sofort
einen Knecht

inr alle Meilen.
G . Töllner,

Rodenkirchen.
Gesucht aus sofort
ein tüchtiger
Lächergeielle.

Tamhfbäck. Hoting
Edewechterdamm.

Moiiler locken
Truis L Hohnholt,

Bloherkelde.

kelucht ein lixer
Soteläiener,

der auch mit Pferden
umgehen kann.
Job Wachtendorf.
Hotel zur Traube,

Nordseebad
Earolinensiel.

Gesucht aus losort
oder spater ein

— Knecht . —
W . Böning,

Nruenbrok.

Für den Verkauf meiner Zigarren
u. Rauchtabakean Grossisten , S tirziai-
aeschastc und Kolonialwarcngeschäste
in Oldenburg und QttsrieSland
suche ich bestens cingcsührlen

I *. I.
Heidelberg Gegründet 1810

LOW Arbeiter

Für eine bei einer größeren Verwal¬
tungsstelle cinzuriwtendc neue Abteilung
wird auf sofort eine tüchtige

männliche Bürokraft
gesucht . Alter nicht über 25 Jahre . Bevor¬
zugt werden junge Leute die bei Behörden
gearbeitet haben und im Rechnen gewandt
sind . Gesuche mit vollsländ. Levensl . und
Zeugnissen sof . an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes unter K D SV«.

Lehr leistungsfähige Fabrik
sucht für ihre erstklassigen Erzeugnisse
<Lchublrcm, Bohnerwachs , Mctallpuh
Fein - u . Kern Leisen, Kerzen und
Scheuertücher» tüchtigen

V0B1I7V1VB
der seit Jahren mit nachwctsltch be¬
stem Erfolg den Bezirk Oldenburg re¬
gelmäßig besucht und in den einschlä¬
gigen Geschäften sehr gut ctngcsüvrt
ist. Oss . von nur erstklassigen Ver¬
käufern erbeten unter H . H . 9570 an
Rudolf Mosse , Hamburg 1.

Oesuckt rum 1 . duli ein encrgiscker,
umsiebtiger , unverheirateter

der kekSkiktt iat . einen « roüen , landv . 8e
trieb auk der Oeest nack Fiiveirungeu
seldekünstitr ru beivirtsekakien . lieverkun-
gen mit Xeu «rnisa >>sel » ikten , tlekaitsan
spriieken I .ichtkild und !tekereii/ .e » erbeten
unter 3 0 88t an die Oercküklsstelie diese»
lilatte»

ktenommiei -le

und gTüötss Vepssnöksus
übergibt Kaution,kihlgen
bleeeen , dl» üb«r grollen Se-
kanntenkrei » verfügen und bei
der dereeren privat - und 8,
LMt «nkund »cb» ff groll « Umrätr«
errieten können

Lrrtki » » » Ige krreugnir » «
g»« ttirl«lrten dauernden guten
Verdien » ! . /Znged . mit -Zusgad»
v . Keserenren uet . K bi 210 an d.
Leichitklrrteii « die »»» Statte» erd.I,

Weibliche
Gesucht aus sofort

IWigkSM«
welches selbstd . den
Haust », sichren kann,
gegen guten Lobn.

Hoting.
Edewechterdamm.

Z 1. Jult kdlv >
Mädchen, 18 vis A»
I . get . Ang m G .-
ainvr e u . I W
an die Geschst . d . Dl.

Gesucht z. I . Jult
1 Mädchen

Frau Minister
Rubstra«,

Btrmarckstratzc 6.

Erfahrenes
Mädchen

nicht unter 25 Jah¬ren , welches Persel»loaien lann , sür llct
» c» Hausv . gesucht.
Angco. um . tt L 910
an die Geschst . d . Bl.

MkMMU.
mtt besten Zeugniss..das pcrsckt kochen
kann und alle bäus-
ltchen Arbeiten ver¬
steht , ans iofort ges.

H . Lange,
Tctchstrabc IN.

Zum 15. Juni od
I . Jult erfahrene« ,
kinderliebe» , durch
aus eilvertäiltgeS

tuilgr« Mädchen
o . Mädch-n ge »»» ! ,
nicht unter ! --> Jo » r.

Lcvrientsiraßc 0 .' .
Luche valdigst

Mtig. MMen
f . HauS und Küche.

Frau Reinibrra.
JovanntSstraße 3!
Für unteren bür

gerttch . Haushalt c
einkktikr . laude !

',
junger Mäüüien

nicht unter 16 Javr
Zinn I . Jult gesucht.

Frau M . Ltuke,
Nordenham.

Gesucht auf sofort
krankheitshalber «In
erlahren . altem

SllliMiWen
mit guten Empfchl.
Näheres

Arbeitsamt Jever.

Gesucht z 1 Jult
sur mein PcnstonS-
vauSvait etn
Mtiges, llluber.
junges MiWen

für alle vorkomnid.
Arvclten

Frau I . Rtddcr,
MklierNaufen

Bad rrrtverge » .

Gesuch » , 1 Jult
1 Mädchen
von 1« bis 18 Ja !»,
ren I- leichte Haus¬
und Gari .arb «keine
Landwirtldxtst , bet
Famittcnanschi. und
Gehalt.
Frau Eh . Schmidt,

Eolmar
bet Strückhausen.

Gesucht zum lJuni eine

jüngere Köchin
für die Latso» .
kliberr krelteufant u . penlienrdsur,

Wangerooge.

Wegen Heirat der se - tgeti

perfekte Köchin
mtt guten Zeugnissen, rrsabren Im Sin»
machen » sw ., zum 1 Jult für GulSdaur
hat» bet Bremen gesucht.

« . Lchniöle, Bremen. Am Wall 175.

Suche zum l Füll für meinen größeren
slädlinhen Haushalt in Oldenburg eine

Ml .

'
od . Llilve , die alle vorkoiillnendcnArbeiten
auch selbständig ausiubn . 2. Mädchenvor
banden. Ansstil, »I. Angebvie umer I L »»c,
nn die GcichastsstcUe dieses Blattes erdelcn.

W!l« ,SliMllkIell .PkllIi«M

Gesuch » z . 1 . Juli
sür landwiai Haus-
batt ln der Nähe v.
Berne ein

jlllWSMWkll
bei Gcbal» und Fa¬
milienanschluß. An-
gcboic unter 2t B 00
an den . Liedtngcr
Boten "

, Berne.
Gesucht z. 1 - Jult
ordentliches,

sauber. Mädchen.
Lamberttsiratzc 72 p.

Gesucht sür sofort
oder 1 . Jult
kiruter! .. ruueriäll.
junger MÄrlren.

Kenntnis im diöhen
erwünsdit.
Frau Anna Botbc.

Gut Ehhauscn
v . Bad Zwtschenabn.

Vorslcllg. ev . auch
Otdvg.. .Huittcsir. 21

Gesucht kraiikbcttS»
vaivcr für mcincii
Privatbausvalt auf
sofort oder 1 . Jult
einfaches . Werl ..

kinderliebes
junges Mädchen

geg . Geball und Fa¬
milienanschluß.

Frau
Bertha Mühlenbrock,
Bardewisch t . Lldb.

(Post Alleiiesch-
Dclmcnboisi !.

Luche z. 15. Jult
ein ruveriSlliger,erkbrener
junger MMen

für größeren land¬
wirtschaftlich. Haus¬
halt gegen Gebal» ».
Aamtlicnanscblutz.

Hcrm. Franckkcn,
Isens

b . Burhave i . Oldb.

« nur oiüenburg.
Gut bürgerliche
Famtltcnpcnston.

Vorsaison
Preisermäßigung.
H . Hrmmelsiamp,

Telephon 503.

volle Pension
sucht allcinsi. älterer
-Herr, der am lvsi . s'Möbel ( Wovn- und
LMlsz . » mtivr .. zum
l . 2lug. d . I -, cv . sp.
Angcb. » nt . I H 1̂ 8!»
au die Geschst . d . Bl.

Möbl . Zimmer z»
verm. an 1 oder 2
Pcrs . Evtl . Pension.

Hermannstraßc 3.

8tsr»tl.

Ssct l^ siidung.

ksü KMiirS
681 ° Sssum ^ bk-Uklii

de«

^ ltbannov . Xünlgrded
nabe Stelnbuderdleer

id> ll .- paradier Cerundkeitr-
und 8rbo>ungrrtsN«

Xlima - , lerrain - und
kdollcenkur

Täglich Xurkonrert

Sroller Xurertolg.

ltnr,ereio Sai! ltedbnrg

MoLrLn?
Xaeü dem I,ukl !curc>rts

Uiuienidsl
iu «eliöiist. I 'eilo 6e» Odovstsveo ».
^ u der liLliii Ooslar - Zlteiiau.
1 'rosp . u. Auslc . Ivuriernalt . 'I'el . 6
stotel Sircdosttdal45 , I> 1 0 - 5 50 . *
tiotel Prime » karollne 1 . 34 . 1 'e,n>. 5 - 6 *
ttotel !rliütre >iiiiw, l ei . 7 . s '. 4 50 — 5-*
kurbaut ArldkaterHI 10,1'viis. 5>—6 *
kustiiutPslöscdlöllrdeti l'el. 8 , l '. 5—6 .*

ar »0« tteilerfoig » — Sreeebllv« »rel

Wernigerode a. H . — Geschwister voblen ».
Gästeheim in schönster Loge, am Ltndcn-
berg : anerkannt gute Verpflegung . — Ev.
Zimmer mit Frühst . — Keine Kurabaabe.

in <1en V̂Is >en
dei ^ rter' i«n»v<.'rkslknn ^ . » rvt'n , 81-okk

^ eck5el un,1 t'rLuenlviäen.

»aus Mormsnn
vsa vrunü im vderliMr
virckt am 55' alde . rukige I-Lt-' e, mit svbönem Oarlen und kukepILtaeo.

I 'reuudtictie 2iinmer mit gute » Ketten . — Lad im Hause,
dläülge Kreise , reieblicke 5 'erpOegung

Kür dauernden und vorükergenende » .5ukentb »>t . —
I4 «-»lt»er1n : t r. Leste Lmpkedluogeo.

> <» r u> » o i> .

öer OLr »» t>r"ücl <) ^

Prorplkt « on«s äurkunit durch di « Kurverwaltung
55»r. u. ttachaeison«rmösrlg », Kur- b«d«e u penrionpr» ,.

Malenie"
Norddeulschlands bedeutendster Luftkurort

Mittelpunkt der schönen holsteinischen Schweiz
D-Zug-L »akion Berlin - Lübeck- Kiel :: Jabresbetrirb

Familienbad. Strand . 3 Badeanstalten , eigenes KiirhanS, Tennis
Plätze , Rodelbahn, Fischerei und Wassersport

Konzerte, Tanzsestr, Kindcrsestr, Blumen - ii» d Lampionkorio»sw.
Prolpekle - »rch die Kurverwaltung oder Derßelirsverein

0eotr» I-N«<«I . d Bbs. geg . G .K«che . ,iv . Pr . 2ie »er « ei. E EdIerT . 77
N»e, '» N »««I0 «II«»u«. bestbek . Hot . » . Penttoiisb d . holst Lchivri,T . 7
»«UtUer, N« « »« UraNwlter,. vorn , bürgert . Haus . Zw Pr . Tel 8
Net et inetwe«. dirPerle derbolstrtn. L chwelz . Bei . I . S chivarz Tel. !'
Not««eitr», « , » « «1, . Tei . 1 >» Born Familiciih. Brich. P > Md « o » i<
Kertiolt-t lelseaUöt » , Tel . 58 , die beide » bevorziigir» Hä» ie>
N »rU» u». vorm p»r«t-»« el Trl . k.t » Prolvrkte . Friedrich Fnk
Il»rh»N>i VNttoel» «H .Kub >>. An Wald » nd Lee . Maß Preiie . Tel .'-5

>.!»««« «» Geichw Hiinichlrni.Erstkl Bervil «gute . . im T .' . !
No« «Emma Fadiiitch, ersikl . P, !vaivr» »o „ Tel 02

Llutarmut — kleicksuckt
k r̂uuenleideo , llerrletden , s»iervo,lt »t
ivcrdeo »eit ^alirliuudcrtcn io dem »ciiöeco

Pi/rmont
mit den bekannten xuten ^riolxeo behandelt,
^ nzencbme 6e,ellijj -keit und reirende Om-
xebuaz unteritütreo die Kur , und die vielen
veractciedeoen koblenraurcv Trink - und 8ade-
puellen »ovcie die Keicbbaltizkeit de « « ro¬
lligen Kurinittel ermö ^liccheo kombinierte

und individuelle kekandlunjs.
KurorchvHtorc Orv»deui» Lkilkarmoni» Kue-
Aehristea und Votinuo ^uunruiE « » ko»t «nlo» durcb
di« Kurv»ruc»IluoI und »äuitüdi» It«ir«Ir»ro»
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2. Beilage
»« Nr . 154 der „Nachricht« , fiir Stadt «ad Laad» , o« Sonnabend , »e« 11 . Juni 1S27
6lotk «n rui » Lellgeseklekte.

1 . Vrsnudigunftssimmel.
Zwei Buben haben vor längerer Zeit

Mit Ueberlegung und kalibewußr.
Aus Raublierlrieben und Mörderlust.
Biel harmlose Menschen dem Tode geweiht.

SS ward ein gerechtes Urteil gesprochen.
Und über den Mördern der Stab gebrochen;
Tenn altgermanische Ladung ist:
S « sterbe , wer Menschenolut vergießt!

Glaubt ihr , daß sich ihr Schicksal ersüllt?
Wer glaubt an so 'was in unseren Tagen?
Man ist ja so wabbelig weich und mild
Und mag nicht letzte Verantwortung trage» ;
Wirkt nicht mehr kritisch und kriminal,
Nein, bloß noch politisch und sozial!
Statt , daß man die Bestien am Halse packt,
Vollzieht man den üblichen Gnadenakt:
Tie Mörder dürsen am Leben bleiben!
Mir graut «, wenn wir 's so weiter treibe».

S. „Götzen».
Unser Etadthaupt steht nicht eben

Als ein „ Vielsprach" da im Leben;
Aber mach » er mal den Mund auf,
Macht er ihn nicht ohne Grund auf.

Nach dem Tvp der ReichstaaSbrüller
Sprach im Stadtrat Moskau-Müller
Jüngst zu manchermanns Entsetzen
Bon Held Hindenburg als „Götzen " , i
Rahm das Won , das skandalöse,
Ohne Rüge seinen Laus?
Rein , zu seiner ganzen Größe
Hob sich der Präsektus aus:
„Wenn im Banne unserer Tage
Einer was von „Götzen" sage,
Soll er bloß nicht nach Berit » ,
Sondern stracks gen — Moskau zteh 'n,
Wo an einem Sarkophage
Tausende vorübcrwallen
Und verzückt Gebete lallen.
Ergo : Nicht der deutsche Held,
Ten verehrt die ganze Welt,
Rein , die Mumie Lenin
Macht als „Götze " wirr die Geister!" —

Fein , Herr Oberbürgermeister ! O .—Ha.

VI « lösge ä <»
In unkeBeB 8ta «1t.

Die Zahl der Erwerbslosen betrug in der abgclaufenen
Woche in der Stadt Oldenburg 530 ( ,n der Vorwoche 550) .
im Amt Oldenburg 75 (70) , also insgesamt 62(1 (605) . Die
Ziffer der unterstützten Familienangehörigen betrug 870
( 920) , die Zahl der Arbeitsuchenden 630 (650) . Bei den
Notstandsarbeiten fanden 95 (130) Personen Beschäftigung.
Tie Vermittclungstätigkeit war eine gute . Außer dem
üblichen Ausgleich konnten etwa 25 Erwerbslose in den
Torswerken Beschäftigung erhalten . Ta in der Landwirt-
schast nach wie vor großer Mangel an jugend¬
lichen Arbeitern herrscht, wurden solche aus dem
weftsälischen Industriegebiet angcsordert . Zunächst konnten
zehn Jugendliche von dort im hiesigen Bezirk untergcbracht
werden . Tie Zahl der Unterstützungsempfänger vermin¬
derte sich um 15, von 620 aus 605. Auch im Reiche steht
nach den Berichten der Landcsarbcitsämtcr der Arbeits-
markt weiter ,m Zeichen einer fortschreitenden Entlastung.
Am stärksten ist die Abnahme der Arbeitsuchenden in den
BerusSgruppcn Baugewerbe , Holzgcwerbc . Industrie der
Steine und Erden , sowie in der Metallindustrie.

V 1« neuen Arbellsgei -Iekte un «t
«Ue Settellung «lev VorNtrenäen.

Tas Ministerium bat nunmehr entschieden, daß im
Landesteil Oldenburg folgende Arbeitsgerichte gebildet
werden sollen : 1 . Landcsarbcitsgcricht für den Landcstcil
Oldenburg mit dem Sitze in Oldenburg mit zwei Kammern.
Zum Vorsitzenden des Landesarbertsgertchts ist
der Landgerichtsdircktor Woge, zu seinem Stellvertreter
der Landgerichtsrat Tr . Ball in bestimmt. Außerdem
sollen folgende Arbeitsgerichte gebildet werden : 1 . Ar¬
beitsgericht Oldenburg für den Bezirk der Amts¬
gerichte Oldenburg , Westerstede und Friesoythe . Tiefes
Arbeitsgericht umfaßt zwei Arbeiterkammcrn , eine Ange¬
stelltenkammer, eine Kammer für das Handwerk und eine
Fachkammer für Eisenbahnstreitigkeiten . Als Vorsitzender
diese « Arbeitsgerichts ist der Amtsgcrichtsrat Köster, als
stellvertretender Vorsitzender Amtsgerichtsrat Meh neu
bestimmt. 2 . Arbeitsgericht Rüstr , ngen mit einer
Arbeiterkammer , einer Angestclltcnkammcr und einer Kam-
mer für das Handwerk . Als Vorsitzender ist AmtSgerichts-
rat v . Gavl, zum Stellvertreter Amtsgerichtsrat Suhr-
kamp bestellt. 3 . Tas Arbeitsgericht Varel für
den Bezirk der Amtsgerichte Varel Jever mit zwc, Arbeiter-
kümmern, einer Angeslelllenkammcr und einer Kammer sur
das Handwerk . Zum Vorsitzenden ist Amtsgerichtsrat
Suhrkamp, zum Stellvertreter Amtsgerichtsrat von
Gayl bestellt. 4 . « rbeitsgerichtNordenhamfur
die Bezirke der Amtsgerichte Butjadingen Brake -Elssleth
mit zwei Arbeiterkammcrn , einer Angcstelltcnkammcr und
einer Kammer sür das Handwerk . Zum Vorsitzenden ist Amts-
gerichtSrat GraShorn, zun, Stellv . Amtsgerichtsrat R ick-
lest bestellt. 5 . Arbeitsgericht Delmenhorst
sür den Bezirk des Amtsgerichts Tclmcnhorst mit einer Ar-
beiterkammcr. einer Angcstelltcnkammcr und einer Kammer
sür das Handwerk . Zum Vorsitzenden ist Amtsgerichtsrat
Brahms, zum Stellvertreter Amtsgerichtsrat Dr . L u e r-
ß » n bestellt. 6 . « rbei 1 sgerich« « echt a sur die Be-
zirke der Amtsgerichte « erbta- Tamme « ildcshausen mit
einer Arbeiterkammer , einer Angcstclltenkammcr u " d einer
Kammer sür das Handwerk . Zum Vorsitzenden ist Amts«
gernht«rat Tr . Zerhusen, zum Stellvertreter Amts-
gericht- rot Dr . Cordes bestellt. 7 . Arbcitsgc r i ch t
Cloppenburg für die Bezirke der Amtsgericht « Elop-
Penburg-Löningen mit einer Arbeiterkammer , einer Angc-
HArükammer und einer Kammer sür da« Handwerk. Zum

Vorsitzenden ist Amtsgerichtsrat Tr . Cordes, als Stell¬
vertreter Amtsgerichtsrat Tr . Zerhusen bestellt. Von
der Einrichtung einer besonderen Äausmannskammer , wie
solche aus den Kreisen der kausmännischcn Angestellten, dem
Sozialen Ausschuß , wie dem Teutschnationalen Handlungs-
gehilsenverband usw . wiederholt gefordert wurde , hat daS
Ministerium Abstand genommen Die Ernennung der Vor-
sitzenden wie der stellvertretenden Vorsitzenden der Arbeit - -
gerichtc ist zunächst sür die Zeit bis zum 31 . Dezember 1926
erfolgt.

I
01 « MeltMlBtfckchftskonfeBenr In Senk.
Zum großen oldenburgischen Hondwerkertag in Delmenhorst.

Mit größter Aufmerksamkeit verfolgt zurzeit die Welt
die Tagung der Wirtschaftsvertreter in Gens. Insbesondere
sind es die Großindustrie und die Arbeitnehmervcrdände,
die an dieser Tagung lebhaften Anteil nehmen . Tie Be¬
strebungen auf Weltvertrusrung und Kartellierung nehmen
einen außerordentlichen Umsang an . Es soll gewiß nicht
verkannt werden , daß die fortschreitende Rationalisierung
manche Maßnahmen des internationalen Wtrtschastszusam-
menschlusses notwendig machen. Betrachten wir aber die
Auswirkung dieser Konzentration vom rein technisch -wirt¬
schaftlichen Standpunkte , so ist leicht zu ersehen, daß gerade
diejenigen Berufe , die mit der selbständigen Führung ihrer
Erwerbsbctriebe stehen und fallen , stark von ihr berührt
werden . Da ist vor allem das selbständige Handwerk . Auch
dieser Produktionszweig stellt mit seinen rund 2 Millionen
Betrieben und 4 250 000 beschäftigten Personen , die etwa
den fünften Teil unserer gesamten Bevölkerung ernähren,
neben der Industrie und der Landwirtschaft einen wesent¬
lichen Bestandteil unserer Wirtschaft dar . Aber es hat den
Anschein, als ob die aus dieser Konferenz geführten Ver¬
handlungen die volkswirtschaftlich« und zahlenmäßig doku¬
mentierte Bedeutung des Handwerks nicht anerkennen
wollten . Das ist eine Erscheinung , die durchaus nicht so
selten ist . Dem Handwerk sind aber dadurch Ausgaben ge¬
stellt, die beherzt in Angriff genommen werden müssen. Tie
grundlegenden Zusammenhänge und Strömungen bat das
Handwerk erkannt und die richtige geistige Einstellung zu
den sich stetig ändernden Tatsachen gesunden. Das Hand¬
werk weiß , daß cs vergeblich und unfruchtbar wifte , sich
durch die gegenwärtige , zum Teil durch die Lebenseristenz
der Völker bedingte Mächtegruppierung moralisch zu ent¬
rüsten, oder dagegen , wie in früheren Zeiten , mit dem
Rufe nach Staatshilfe , ohne sich aus seine eigene Kraft zu
besinnen, ankämpscn zu wollen . Tahcr lautet seine Ge-
gcnwartssrage nicht: Wie halten wir Handwerker die Ent¬
wicklung der modernen Wirtschaft auf . damit sie uns nicht
den Boden unter den Füßen entzieht ? Vielmehr stellt es
sich bewußt die Frage : Wie sichern wir uns die selbständige
Führung unseres Erwcrbsbetricbcs innerhalb der neuen
wirtschaftlichen Verhältnisse ? Entsprechend dieser Frage¬
stellung sind seine Schutz - und Fordcrungsmaßnahmen . Sic
sind im wesentlichen zweifacher Art : technisch -wirtschaftlich
und organisatorisch.

Hier interessiert die zweite Forderung . „Gehet hin,
bildet eine Macht, und dann kommt wieder ! " Dieses Bis-
marckswortcs , an eine Handwcrksdelcgation gerichtet, ist
sich auch das oldcnburgische Handwerk bewußt
geworden . Die Organisationen , die es sich schuf , sind viel¬
gestaltig . Tic bedeutendste aber ist der Landesverband des
Riedcrsächsiischcn Handwerkcrbundcs . Diese machwolle Or¬
ganisation , erweitert durch die Vertreter der Verbände Os¬
nabrück und Lstfriesland , wird am 2 . und 3 . Juli in Del¬
menhorst Heerschau halten . — ll—

Stadtoldenburger!
Gebt reichlich

sür Auen und Holthaus
am Sonntag!

kLnckesvei »f»mmIuiig «les ^ lerlei '-
kseksiseken IßLnckvei -kei 'bunite ».

Landesverband Oldenburg.
Ter LandeSvcrsammlung des NtedersächsisKen Handwer-

kcrbunde- , Landesverband Oldenburg , konnte ein umfassender
Tätigkeitsbericht über das verflossene Halbjahr erstattet wer¬
den. Aus dem Bericht ergibt sich , daß das Handwerk
noch wett von einigermaßen befriedigenden
Zuständen entfernt ist . Sowohl über die Konkurrenz
der öffentlichen Hand war tn einigen Teilen des Landes zu
klagen , alS auch gibt die Ausstattung der Gesangencnweikstätte»
mit moderner und stärkerer Apparatur Anlaß zu Besorgnissen.
Der Einführung der ReichSverdingungSordnunggalt ein Haupt¬
augenmerk des HandwcrkerbundeS. Leider werden Klagen
laut , daß die Verdingungsordnung nicht ihrem Geiste nach an-
gcwcndct wird . Empfindlichen Abbruch leidet das Gewerbe
durch die Schwarzarbeit, d . b. durch die AuSfübrung von
Arbeiten durch solche Personen , die das Gewerbe nicht ord¬
nungsmäßig angemcldet baden und betreiben. Ttesc- Psuscher-
welc» bat so stark » m sich gegriffen, daß die AmtSbandwerkcr-
blinde veranlaßt wurden , sich mit den Arbeitsämtern zwecks
gemeinschaftlicher Bekämpfung ln Verbindung zu setzen. Wie
schwer da« Handwerk um seine Existenz ringen muß. gebt au«
der Unmöglichkeit bervor, die Handwerkerkredtteobzutragen, so
daß um deren Verlängerung wiederholt angegangen werden
mußte.

Einen breiicn Raun , nabm die Erörterung der Steuer-
angelegenbcit ein. Bezüglich der Einkommenstcuerver-
anlagung bat sich der Handwerkerbund mit Rücksicht auf die
schlechte wirtschaftliche Lage und der sich daraus ergebenden
Notwendigkeit, Ueverschätzungcn tn diesem Jahre aus alle Fälle
zu Verbindern, beim LandeSfinanzamt dafür eingesetzt , daß tn
weitgehendem Maße Sachverständige bei den Schätzungen her¬
angezogen werden.

lieber die Landesfteuern berichtet die GeschäftSsüb-
rung , daß der Handwerkerbund die Beibedaltung der Gewerbe¬
steuer außerordentlich bedauern müsse , noch mehr aber die Tat¬
sache. daß den berechtigten Forderungen de- Handwerk- , im
Fall« der Wetterfübrung der Gewerbesteuer die doppelte Be-
steuerung de- Einkommen« wenigsten« für die kleinen Sin-
kommen bi - 3000 ^ l zu beseitigen und in den darüber liegen-

f «B«riNLIit1 von IHM «» 85 Jobre alt.

Der Präsident der Münchener Akademie der Künste,
der durch seine außerordentlich zahlreichen Monumente
weltbekannte Bildhauer und Erzgrcßer Ferdinand Freiherr
von Miller (im Bilde ) , vollendete am 8 . Juni sein
85. Lebensjahr . Seine Reiterstandbilder aus der Vor¬
kriegszeit, Kolossalstatucn und Monumcntalbrunnen sind in
sehr vielen deutschen Städten und im Ausland zur Aus¬
stellung gelangt und wurden sämtlich in der ehemals König¬
lichen Erzgießerci in München gegossen.

den Einkommensklassenzu ermäßigen, nicht nachgekommen sei.
Bei der HausztnSsteuer habe der Landtag die Anrech¬
nung der Gewerbesteuer aus die HauLztnssicucr beseitigt und
die gewerblichen Räume mit 50 Prozent der FrtcdenSmiele
hcrangezogen, trotzdem dadurch eine sebr große Zahl von Hand¬
werksbetrieben noch höher belastet wird als im Vorjahre und
der Handwerkerbund wiederholt darauf bingcwtescn bave. Bei
Würdigung dieser Tatsache sei natürlich eine Erhöbung der
Gebäudesteuer um 50 Prozent sür daS Handwerk gänzlich un¬
möglich . Ter Vorstand bar deshalb schon beschlossen , daß ein
eingehendes Flugblatt an die Mitglieder verteilt werden soll.

In der sich daran anschließenden ausgedehnten und leb¬
haften Aussprache wurde deutlich und klar zum Ausdruck ge¬
bracht . wo die Widerstände zu suchen sind . Tcm Vorsitzenden,
dem Vorstande und der Geschäftsführung wurde einstimmig
der Tank für die Tätigkeit ausgesprochen.

Folgende Resolution gelangte einstimmig zur Annahme:
. Tie Last der Steuern und sozialen Abgaben rubt schwer

auf der HandwcrkSwtrlschast und beeinträchtigt die soziale
Lage des Handwerks aus das empfindlichste . Es hätte darum
erwartet werden müssen , daß bet der dicSjährlgen Regelung
der Landesfteuern eine fühlbare Entlastung des mittelständ-
lertschen Gewerbes erfolgen würde. Wette Kreise des Hand¬
werks sind jedoch statt dessen noch höher belastet worden als
bisher.

Die Landesversammlung des Ntcdersächsischen Handwer¬
kerbundes, Landesverband Oldenburg , kann dabcr die ge¬
troffene Regelung nicht als eine Lösung anseben, die im
Sinne des Schutzes und der Förderung des gewerblichen
Mittelstandes liegt."

Rundfnnk -Progr . Hamburg , Breme », Hannover , Kiel
Hamburg 394 .7 . — Bremen 420 . — Hannover 297. — Kiel 254.2.

Sonntag. 12. Juni. 9 : Hamburg lalle Noragsender ! : Die
Gesetze der Woche. » 9 .15 : Hamburg ' alle Noragsenderi : Morgen¬
feier. Milw . : Gertrud « Ladendori . Wild . Wagner . Kommers. Clara
Votz . Ferd . Kräng und der Solo -Chor . « 1035 : nur Kiel:
Eoltesdienst au » der Univ .-Kirche . » II : Hamburg : Esperanto.
» 1230: Tr . Funk, der Ina . « 1305 : Hamburg . Kiel, Bremen.
Hannover : Konzert . » 14 : Hamburg lalle Roraaienderl : Bechileinr
Märchen. » 14^5 : Hamburg lalle Noragsenderi : Konzerl . Leit .:
Fritz Gartz . « 1830 : Hamburg lalle Noragsenderi : Allerhand
Luftige« von Jung« und Deern«. Droste : In de School . —
Brinkmann : De sleedenlobrt . — Bebrens : Hein Lükmann sin
lütten Engel . — Kinau : Poesie . O 1730: Hamburg lalle Norag-
sendcrl: Konzert Leit . : Kaoellm . Dr. Monninger . Wagner:
Tannhäuser -Ouv . — Elrautz : Kai 'er-Walzer . — Tschailowsfi: Caprire
Italien. — Schreiner : Potp. — Mnddleton : De« Neger« Traum.
— Nebl : Zigeunerständch.-n . — Lenlo : Valerie Valse . — Schlutz-
mulst. O 19 .25 : Hamburg lalle Noragsenderi : A Wehrlin : Schweizer
Fahrten eines Humoristen. O 1930: Svortvorbericht . « 20:
Hamburg lalle Noragsenderi : Die lachende Norag . — Anschi .:
Hamburg und Kiel: Konzerl au « Hamburg . Hannover und Bremen:
Konzert aus Hannover.
Ruudfnnl -Orogramm Langenberg iLSrlle 468 .8>. Münster
«Welle 241,9 ». Dortmund (Welle 283» au« de « Sende-
räumen Köln. Düiselvors. Münster. Dortmund , Elbericl » .
L« bedeutet : La : Langenberg . Mü : Münster . Do : Torimund . EI:
Eiberield . Der Sende -ON ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Sonnt» , 12. Juni . 9 : Köln siür La , Mü . Hol : Soong.
Morgenfeier . * 11 : Köln siür La . Mü , Do »: Dr Barlbe!: Eine
Viertelstunde über Goethe . > 1130: Köln isür La . Mü . Do >:
Margit Schlüter : Die Notwendigkeit der Belehrung in der Säug¬
ling»- und Kleznlindervklege. » 12 : Dortmund siür To, La . Mü ) :
Ueberlr . au » dem Parthau« m Bochum. Prof. Dr . Keller:
Sbalespeore » Königsdramen . O 13.15: Köln siür La , Mü, To! :
Konzert . Leit . : O . I . Kühn . Händel : Largo . — Mozart : Ouo.
Schauspiesdirellor . — Gluck : Bier Sätze aus Ballett Don Juan
— Dvorak : Walderrub . — Svens: Scherzo. — Eounod : Ballett-
musik Königin von Saba . — Weber : Melodien au» Freischütz . —
Lanner : Marirn-Walzer . — Herrmann : Marsch. » 14.30 : Münster
siür Mü. La , Do >: Funklileralur . « 15 : Dorlmund siür To.
La . Ml» : Schach. » 1530: Münster siür Mü . La . Do ' : E . Land-
mann : Ter Bonngau in alter und neuer Zeit . » IS : für La . Do.
Mü : Uebertr . Endlviel um die deutsche Futzballmeiilerscki. zwischen
Herlba -B . S . L . Berlin : I . F . L . Nürnberg . » IS : Köln siür
La . Mü, Dos : Dr. Schirolauer : Durch deutsche Gau « . O 19 : Köln
siür La . Mü . Do >: Ueberlr . au « dem Ooerndau , Köln : ..Carmen"
Over in 4 Alten . Musil von Bizet . Haupioerl . : Carmen : Käle
Herwig : Miroela : Elia Foerster : Frarguilo: Annie Weber:
Merced,,: Eise Ruczizta : Don Jose : 2 . Kolenbera u . a. — Anschl
Köln siür La . Mü . Do ) : Tanzmusik.

MvrHIimäsvraod ZLZ
dar schönste 8nt-
liu .BeideSchön-

hriwlehlerwerden oft schon durch einmaligerPutzen mil der herrlich «rsrisch-nden
Zahnpaste < l»I>»e«ch >>» desestiai . Die Zahn« erbosten stnon nach kurzem Ge-
brauch «inen wundervollenElsendKngionz. auch an den Seilenstächen. dei gleich-
zeitiger Benutzung der dotlir eigen, lonstruierlen «
ktii -nt * mil gezahntem Borftrnlchniu. Faulend« Sveilerefte in den Zahn-
zwilchenräumen»l« Ursache de» üble n Mundgeruch, werden gründlich damitde-
leiligl . Versuchen Sie »» zunöchft mil einer lud » zu «OPI,
n » » » l»dr ««» für Kinder 7VPf . stlr Dom,, Ml . 12« iweich « Borsten», sür
Herren lllll. t .2» lbarl« Borsten». Rur echt tn dlau-qrü»«r Originalpackung« st
d«k Ausschrlst „Idlvrvckvui Uederallzu habe».

AU« 7.
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^ MsedaNrtoU Her

. kiscdFlcMe » Mr 8lsM noa Lsnü'

Ver »
Meltget ^ elÄemÄr ' kt

Scharfe Rücklchtdgc auf dem Lvetlmartt — geteilte Tendenz
i » Tcutschlaiiv.

Dic sckiarsc '.' lusirärlSvewcgnng aus dem Wciti .iarki sand
wüvrend der '2>erlögt -,wochc et » piövltthe » Ende und inawie
scbr cnipstndlienen Rücigängcii Play , Wik aus nawilevcndcr
Ueverstau der in Chicago gezahlte » Lcrniiuprcise hervorgehl:

Chicago : Juli - Weizen 151—119—1 i6 - llt - l l2
Scptcinvcr Wetzen 119 - 117—Ili —I i2 — III
Jutt -Noi ' gcu - 119- li5i —112—Ilii — 111
Scpieniver -Roggcn 111- 109—105—103—102

Wenn inaii dtc Zusammenhänge überprüft , dic zu dci»
jetzt bcovae .ncicn biücksevlag gcsühn bavcn , io »nun man fcü-
» cucii . das , cs in d« r Haupttaevc rctn »larknecl ' nlscl' c Gründe'
sind . Tic Hochipernlaiio » in U 2 . A . und Kanada valie sich
anscvciiiciid mil ihren Cngagcuiciu » eilvas ühernonnncn , und
dtcsc Taisacbc sühne dazu , das> dtc Großipettuanicn ansclict-
» cno w .cdcr ctninai dk» Augenblick siir gcioinincii hielten . die
vtcicn licincn Mttlänser zu sorcicrien Vcriävic » zu vcwcgcn.
was ia veinnnuicn immer am bcstcn durw ein . llnstwcrinawen
der Tcndcili " gewicht . In der wcilslaiisiisaic » und lianveis-
tcevniiwcn Lage laun man jedensall » raum ci» c Begründung
sür die jcvigcn Stückschlüge rnldeckcn . Noch tuiiner ist Europa
— und wird cs auch vis zum erschein «» dcr ncucn ernte aus
dem Wclttnnrli undcvingt vleibe » — eu sasl liiil Pjt . aus llver-
seeiicdc , alio vorwiegend » ordaincrikaniscve und argcnitntsch«
Cinsuvr angewiesen . Tie Amerikaner davcn also in diesem
Ern .ewir « cyasr«javr den kursvebel durchaus fest in dcr Hand,
und sie können ihn so ziemlich naco ihre », Belieben drehen.
Schranken gesetzt sind ihnen eigenuich nur iniosern , als sie
natürlich darauf Rückstau ncvinen müssen , den Konsum durch
übernobe Preise nicht avz ».drolsel » . eine solche Wendung
konnte ihren Jnlcrestcn kaum dienen , da vesondcrS der kana¬
dische Pool noch nachweislich , was Weizen anbclangt , ans sehr
«rohen Vorräten Ntzi , die er noch unvedingt vor dem erschei¬
nen dcr ncucn Crnie unierdringen möcdic . TteS ist aver auch
in dcr augenblickliche » Konstellation säst dcr einzig « Ltcblvlick
sur den europäischen Konsumenten . Ter andere . Lichwltck " ,
de » wir in unseren früheren Berichten hlinslg erwähnten und
der visycr aus einer vcsonders scharfen Konkurrenz zwischen
Argentinien und Nordamerika aus dem Weltmarkt resultierte,
ist zunehmend im Schwinden vcgrifscn . Tic Argentinier scvcn
neuerdings recht streng aus Preis . Ob man cS hierbei aller¬
dings nur mil einer vorüvergchcnden Crscheinung oder mit
einer dauernden Entwicklung «vielleicht find cs auch schon die
ersten Auswirkungen dcr kürzlich ftattgcsundcncn Wcltwcizcn-
konserenz in Cansas Eit » ) zu tun hat , uiutz vorläufig noch da¬
hingestellt bleiben . Jedenfalls habe » wir die Tatsache zu ver¬
zeichnen . daß Argentinien bis zu dein Augcnbltcl . da diese
Jetten geschrieben werden , die jetzige Baisse aus dem Wcllge-
rreidemarkt gar nicht niitgemacht hat . Tic überseeischen Offer¬
ten an Qualitätsware sind recht gering geworden , und das
einzige noch wirklich reichlich angebotene Material ist dcr kana¬
dische . Fruchtwetzen " , dcr aber hier doch noch , trotzdem er durch
zweckentsprechende Lagerung wesentlich verbessert sein toll , er¬
heblichem Mißtrauen begegnet . Tic kanadische Anbausiäche
wird in diesem Jahre nur aus etwa 17.9 gegen 21.9 Millionen
Acres im Vorjghre geschätzt . Der erhebliche Ausfall gegenüber
dem Vorjahre ist aus die bekannte Tatsache zurückzusührcn , daß
die Aussaat t » diesem Jabrc durch die Ungunst dcr Witte¬
rung um etwa IS Tage verzSgcrt und in verschiedenen Distrik¬
ten sogar bisher unmöglich gemacht wurde . Wir sind jedoch
dcr Ansicht , datz dieses Anbauminus noch kein endgültiges zu
sein braucht , »veil erstens einmal der jetzt relativ bove Wetzen-
Preis wahrscheinlich dazu führen wird , datz die Farmer in all
den Fällen , in denen es noch irgend möglich erscheint , dag das
Getreide rechtzeitig reist , auch jetzt noch dtc Aussaat vornehmen
werden , und zweitens »veil Kanada jetzt in dem sogenannte»
Garnet -Weizen über eine uin etwa Ist Tage früher reisende
Weizcnart verfügt . Turch den Anbau dieser Wetzcnari wird
also der größte Teil der durch dtc Ungunst der Witterung ver¬
ursachten Verzögerung wieder wcttgcmacvt . CS ist also >,n-
screS Erachtens nach durchaus vorciltg , schon jetzt mlt einer
erheblichen kanadischen Minderer » !«: zu rechnen . Von einer
Milderung dcr Vcrsorgungsspannung in Europa , dtc vis zum
Erscheinen dcr neuen Ernte andaucrn wird , kann allerdings
trotz dcr etngetrelenen Abscbwächnng aus dein Wellgelretdf-
markt keine Rede sein . Im übrigen gebt dic Tendenz aus dein
Weltmarkt aus nachstehender Tabelle hervor:
Produkte : Newdork Chicago BncnoSAircS Berlin

loko per Juli per Juni per Mai
.11 .5. 7.8. 21 .5. 7.6. 31 .5. 7.6. 31.5. 7 .6.

Weizen 160 158 117 113 12.85 12Z5 — 302
Roggen — — 112 III — ,- ,— — 261
Hafer — — öl 17 8,05 8 .10 — 210

Die deutschen Märkte gingen auch diesmal wieder
mit der Weltmarktlendc » ; zum grogen Teil nicht mit . Jnsolge
der Tatsache , daß vci uns die Preiskurve aus verschiedenen
Eirunden in den Vorwochen dcr Hockwcwcgung aus dcm Welt¬
markt nur scbr zögernd und lcincswcgs in voüständigcm Aus¬
maß gefolgt war . lag ja auch jetzt angcsichis dcr rückläufigen
Bewegung aus dem Wettmar « sür unsere Märkte keine Ver¬
anlassung vor , die Baisse in ihrer ganzen Schärfe mitzumachen.
Und so komm » cs . daß »vir in Tcutschland lediglich aus dem
Terminmarll PreiScinbußcn zu verzeichnen haben , wie aut
nachstehender Tabelle dcr Beniner Tcrminprcne hervorgeht:

Berlin : Juli -Weizen 309— -06—301
Scpiemvcr -Weizen 281—277—275
Jult -Roggen 268—26 »—263
September -Roggen 238—237—235

Ti « hiesige » Preisabschläge bleiben also hinter den am
Weltmarkt ersolglen , wo sic, aus Mark und Lenne nmgerechnet,
beim Welzen ! 0 ut Vit 12 ^ und beim Roggen ungefähr eben-
sovlel veirugen , zurück . I » Benin ging dagegen , »vir obige
Tabelle zeigt , Jult - Wcizen nur um 5 .4k. September -Weizen
um 6 Jlk , Juli - Ropgen um 5 .4» und September -Roggcn nur
um 3 zurück An den Loiomärlien war teilweise sogar über¬
haupt keine Abschwüchung . sondern eher ein « wettere Befesti¬
gung zu verzeichnen . Tiel « merkwürdige Tatsache ist daraus
zurückzusübren , daß eben dt « Verjorgungespannnng In Dentsch-
kand tn der letzten Woche gar keine Milderung erfahren bat
und unseres Erachtens nach bis zum Erscheine » dcr neuen
Ern » aus dein Marti leine crsavren dürsle . Begünstig ! wurde
der leichte Preisabbau bet den späteren Terminen durch die
Erittescvätzungen de « LandwtrischastSraie « per 15. Mai , die
günstiger ausacsallen sind , als man e « tn Anvetraci t der rauven
und unaünstiaen Witterung wobl eigentlich erwartet batte . Jm-
merbin ist lestzustcllcn , daß gegcnüver dcm »5. April docv ein«
sehr erdeblich « Herabsetzung der Taxzifsern , die wir an anderer
Stelle veröffentlichen , erfolg » ist. lim nur einige Bellvirle an-
zusüdren , sei erwähnt , daß beim Winterwetzen die Tarztssrr
sür Ostpreußen von 80.1» aus 85 .6 und die best» Winicrroggcn
tn diesem Bezirk von 89J auf 80J herabgesetzt werden mußt «.
In Brandenburg wurde di » Tarzisser sür Winter -Weizen von
97,1 aus 901 und die sür Winter Roaaen von »3 .5 ans 91 . 1 er-
mäßig ». Blender » stark ts» auch dir Ncbnzscrung tn der Grenz
mark , namkich siir Kinirr Welzen von I «»2. I ans 9 » und »lir
Winter -Roggen vsa 91.2 aus 86,3 . Vtelsaq wird jedoch de-

bauplet , daß die neuen Tarzisfer » des Landwtrts » aft «raie«
» och zu ungünstig sind . Man sicht daher der tn etwa 8 Tagen
, » rrwarienden Verössenttichung dcr ersten amtlichen Schätzung
mt « größtem Interesse enraegen . Ta « Meblaeschäst bletbi , zum
Teil aus rein satsoumasttgen Gründen , weiierhtn rech« Nein.
T >e Preise werden durwschntttiich um eine vterirl bi « eine
vaive Mark pro Tonne herausgesctzt . Tie Preisentwicklung
an den Produttcnvörsen in , Reich geht au « unserer gewovmen
Ucverstchi , dtc Ivtr nachstehend bringen , hervor:
Produkte : Breslau Hamburg Mannhetin Königsberg

lsranio ) «AuSlandtware)
31 .5. 7-ü. 31 .5». 7.6. 3l ..

'>. 7.6. 31 .5. 7.6.
Wetzen :!i»t> — — 320 — 29» 281
Roggen 290 295 — 282 275
Hascr 2ö5 268 255 — 235 243

tl . 8.

KMyvkt mü Heickrlimnreii.
In einem unter dieser Ueberscbrtst einer Berliner Zeitung

erschienenen Artikel bemerkl das Rclchssinanzintnlsreriuu » sol-
gendeS : SS «st richtig , daß I» den ReicbSbauSbalt für 1926 al»
Avliescrung dcr Post an das Reich ein Betrag von 70 MM.
Rnu eingestellt worden ist. Dieser Betrag kann aber cm das
Reich erst gezahlt werden , nachdem die Bücher der Post sür da«
Jadr IS26 avgeschlossen sind und dcr Abschluß dt « Billigung
des VcrwallungsrateS gesunden vat . Dies lonnle dt « zum 31.
Mal 1927, dem Tage des Buchabschlusses der Reichsdaupllasie,
nicht geschehen . Teshalb ts» der Betrag von 70 MM . bei den
Einnahmen des Reich - tn Rest gestellt und tn den Büchern
sür 1927 a >S rückständige Einnahme au « dem Javre 1926 lEin-
nabmerest » vorgerragen worden . Der gesamte Einnahmerest
aus 1926 beträgt , wie aus der Uebcrstch « über die ReichSetn-
navmen und -ausgaven ersichtlich , 71,5 MM . Rm . Hierin ist
der Bttrag von 70 MM . Rm . «nlhatten . In gletcher Wetse tsl
im Vorjahre verfahren worden . In den Etat sür 1925 war
atS Avliejerung dcr Post ein Betrag von 12 MM . Rm . einge¬
stellt . Dieser Betrag hatte sieb ergeben , nachdem durch di « No¬
velle zum RetchSpostfinanzgejetz die Rücklage der Post auf den
Höchstbetrag von 100 MM . Rm . beschrankt worden war . Auch
dieser Betrag konnte dis zum Bucvabschlutz der RetchShaupt-
käste für das Jobr 1925 nicht abgerechnet werden und wurde
deshalb al « Einnahmerest aus 1925 aus neue Rechnung für
1926 vorgctragen . Nachdem er von der Polt tm Jahre 1926
abgeliesert worden ist , ist er in der Rechnung sür 1926 als Jft-
cliutahme verbucyr worden , womit der Einnahmerest aut 1925
erfüllt »var . Dasselbe wird mit dcm Betrage von 70 MM.
Rm . geschehen , sobald er vcn der Post an da - Reich abgeliesert
«ein wird . Die au « diesem Buchungsvorgang gezogenen Fol¬
gerungen sind deshalb nicht zutreffend.

*

Mkkillch äer iuMlrsvNei , kHenorrke « i «iss

MeieliinMcke kilenkttell.

Im Verlause dieser Woche baden in Wien Verhandlungen
zwischen den Vertretern der kartellierten mtttelcuropälschrn
Eisenwerke etncrseit « und den Eisenwerken Jugoslawiens an«
derersetts staitgesunden . Wie brr TH2 . au « Wien « rsävrt,
haben dic Vcrvanbiungen . an denen die Alpin » Montangescll-
schast , die Vertreter der führenden «schechoslowakischen Eisen¬
werke , ferner Vertreter dcr Rimamuranher Eisenwerke und
die leitenden Direktoren der drei jugoslawischen Eisenwerke,
d . s. Zenica . Aßling und Dior «, tcllgenommen haben , zu einer
vollkommenen Einigung geführt . Tic Verhandlun¬
gen zwischen den mtttelenropSIsMcn und sugoslawlslbrn Eisen¬
werken sind bereits vor mehrere » Monaten in Angrtss ge¬
nommen worden . Ter jugoslawische Etsenmartt war von jeder

ein wichtiges Absatzgevict dcr inttttl - und wesreurovätschen
Ettenwerkc , zumal die yelmtjche Eisenindustrie nur » inen
Vrucvteik des inländischen Bedarse « zu decken in dcr Lage ist.
Tic jugoslawischen Eisenwerke konnten bisher , wenn sic aua»
dazu geneigt geweicn wären , nick» in die Jnlcrnatlonalc Roh-
sianigclncinsckiast ausgenommen werden , da daS Lariell nur
dcu Anschluß derjenigen Länder anstreble , bi « eine » » anivas-
len Erporl aufzuweisen baden . Jugoslawien , da « unbedingt
aus Eisentmpor » angewiesen Ist, wurde daher nickst in dtc Rov-
stalstgcmetnscbast ausgenommen , und e« war souitt Sache der
unmittelbar tnteressicrien mttieleuropatschen Eitrnwerle , den
Versuch zu uitteriiebmen . die Lage aus dem suaoslawtschen
Marli im Einverständnis mir den beimischen Hüttenwerken zu
regelt ' , um dcr wilden Konlurrenz ein Ende zu machen . Tic
mittcicuropäischen Werke haben zuerst mit den dentsckien , dann
auch mit den polnischen Gcsellichasten rin Lchuhabkomincn be¬
züglich des Epporie « nach Jugoslawien abgeschlossen und so¬
dann dte direkten Verhandlungen mir den jugoslawische»
Eisenwerken in Angrtss genommen . In den letzten Beratun¬
gen in Wie » ist endlich ein Uebereiniommen mit den ctngangs
crwädittcn tugvslawtschen chetellschastrn . sowobl bezüglich dcr
Quotenvcrtctlung , al « auch tn der PreiSsrage , erzielt worden.
Die jugoslawischen Werke baden sich nun dem mitteleuropäi¬
schen Etsenblock angeschlossen und werden in Zukunft ihr«
Produktion und Ihre Verkaustpretse im Einvernehmen mit
dcm mitteleuropäischen Stsenkartcll regeln.

SSrke un «I süLi -kte.

Bremen , 10. Juni . Getreide. ( Preitbericht de « Bremer
Vereins von Getreide - Importeuren , e. B . ) Weizen, Mani¬
toba I 15,20, Manitoba 2 14Z0 , Barusso s78 Kg . ) 13,50 . —
Roggen, amerikanischer 11,65 , La Plaia 11,60 . — Gerste,
La Plala ll,00 , amerilonische Rr . 2 Federal grade 11,05 , Ka¬
nada 3 11,25 , do . 1 N,l »5. — Hafer, schon . Weißbaser 11,25,
La Plaia 9,65 , Kanada S Mai -Juni -Abldg . 10,70, America
whiie clipped 38 ld » . Mai -Ablda . 9 .95. do . 36 lb « . 9,70 . —
Mais. La Plaia 7Z0 , Donau Salsox 7,75 . — Per Zentner
pari unverzollt waggonfrei Bremen -Unterweser per Kassa loko,
soweit nicht - andere « bemerkt . Tendenz , stetig.

*
Delmenhorst , 10. Juni . Schwernematzkt. Dem heu¬

tigen Zchwcincmarfte waren zugetrieben 2063 Tiere . Ter Han¬
del war mittelmäßig , so daß ein Uederbestand verblieb . Be¬
zahlt wurden für Ferkel im Alter von 6 —7 Wochen 11—11 Rm,
Ferkel im Alter von 8—9 Wochen 18—2« Rm . , bei Kauf nach
Gewicht 0F0 —0L0 Rm . da « Pfund Lebendgewicht.

Altona , IN. Juni . Zucht und Nutzviehmarit . Austrieb : '253
Stück . Ferkel , 6—8 Wochen alt , 12—17, 8— 12 Wochen alt 19
bis 25 , Läuserschwciire . 3—1 Monate alt . 26—33, 4—6 Monate
alt .35—48 . Handel flau . — Großviehmarkt vom 9 . Juni . 1.
Qualität 625—700, L Qualität 500- 600 , 3 Qualität 310—460
Mark . Tendenz : Handel rege.

Husum . 9 . Juni . Birhmartt . Austrieb : 48 Rinder und 275
2cha »e und Lämmer . Handel langsam . E « bedangen : 1 - 2-
jährige Ochsen und Qucnen 270— 100 RM ^ Fehrkühe 2 . Sone
350 —175 RM .. Kalbftibe und Quenen 450 - 625 RM » Schafe
mir 2 Lämmern 100—180 RM . . Schaft mit 1 Lamm 80—105 R -
Mar ». junge Schaft 65 —80 RM » Lämmer 25 —35 RM . da«
Stück . — Ferkelmarkt . Auftrieb : 683 Tiere . Handel langsam.
S « bedangen : beste Ferkel 18—22 RM .. mittler « 16—18 RM ..
geringere 10—16 RM . da « Stück ; nach Gewicht 55—65 Psg . da«
Psund.

DoNmund . 9. Juni . Zucht - und Faselvirkmarlt . Auftrieb:
704 Großvieh . 38» Kälber . 210 Schweine . Handel langsam . Es
kosteten : Kühe 350—725 RM . , Rinder 350—600 RM ., einzelne
Tiere über Notiz ; Ferkel von 6—8 Wochen 15 —20, 8—10 Wochen
20- 30, 10 - 12 Wochen 30- 40 RM , Läufer 45- 60 RR.

vom 10. Juni 1927.
Abl .-Zcbuldanl .. Ar . I

«1 - 30 000 » . . . . >
Abl .-Sckmldanl ., Gr . ll

CIO 001- 60 030 » . j
Ablös .- Sckwldani . . i

lNeuv . odneAuslsg .)
Goidanleide.
Dollarildavanweiig.
Adlerwcrke . . . . . .
Allgem . Eleklr .-Grs.
Berger Tieioau .
Bcrlin -And . Match.
Bingwerkc.
Böhler Gevr.
Budcrue - Eticnwcrkc
Calmon Aivcst . . .
i ' varlollcnv . Wastcr
Taimlcr -Motoren .
Tiscli .- Lnrvg . Beraw.
Tlicb . Kabel . - - . !
Tlicv Wolle.
Dvnamlt Nobel . . ^
Elir . Licht » nd Krall
Fohsvera . List »k Eo.
Fetten » Gulvaume

KSNing Gebr. . . . 2 98,25
» ölitzer Leder . . . ? 125
Lindes EiSinaildtncn . 15?
Lindströ », . > 239 .50
Linacl Schub . .Mansseld . . . .
Mcck>. Linden . .
Mever Dr . Paul

127.50 Rat . Auto . . . .
Overlast. Eiscnb .-Bed.
Ovlcs Erbe» . . .
Orcnstctn L Kovvel
Osnabrücker Kupfer .
Pocge . i
Poinphonweric . . . -
Romvacvcr.
RUcklorib Feld. . . . 99
Rülgcrswerle . . . . ^ . 93
Lacvsenwerk . 115' ,»
Sarottt . 1A3
Schuckcrl L Ec>. . . . l - l

13650 Sieacn Solluger . . 5 , 50
195 Siemens «c SalSk« . . 255

306

306.5

18.1
91»,3

1 ^3, »5
288 .2

127

107
5i,2ö

151
NI ' /.

liUJO
60 .75

126
21V

^
in
iv

I27 .
'
5»

1 ii>,50

I3 !8 - Sioewer . . . . . . .
. . . . 13»' .', ;rhiir . Go «. Leipzig
Frankonia . > 10,^5Tic » . . . . . . .
Franst . Zucker . . . j 169 . - 5 Tucbsavrir Aachen
Gclsenk . Dergw . .
Gel . s. Eleftr . Untern.
Gocdharr .
»«olblkhmtdt.
Göritt -cr r»N .
Horv -Pbönir . . . .
Harr - ner Bergbau.
Harimann.
Hcld - Franl « .
HIrscbkupftr.
I G Farben . . . .
Hossmann « Stärke .
Jlie -Berabau . . .
Naliw AlckstrSleben
Küin - Rolttvctt A . G

16'.st.
221 ' ,.

121
126

Union Gießerei
VogtlSnd . Maschinen
Wanderer -Werft .
Wesiercaeln -Attali .

isttHamb .-Amer .-Linie
IOi . ,5 Btilinei HandelSaei.

72215

i5^
112

51
10»
240

17150

234.
» 91 Couim .- u . Prlvalvk . 171

3a ' , Tannst . u . N
100.25

125
276

9i

al .bank ^ 229 .25
Dcui 'che Bank . ! 165.50
Ti «ko»io-S »mmand.
Dresdner Bank . . .
Oltcnb Landetbank

25 -«,cldb Spar - «r Le«db.
>66 OSnabrücker Bant .

16,
183.75

150
156

101.50

Arotllrl »« It » »»« A«*

5^!> Old . Rogacnsch .v.
89° G ans . d . Si . Kr .a.
Bankver . sür Nordwd.
Oldb . Spar - c, Lcibv.
Anien -E»cs . Weser . .
Brevier Vullan . .
Damvsscv .-G . Neptun
Unrerweler -Rbed . .
Bremer Schleppschiff.
Breme » Bestall . . .
Bremer Ed F Hude
Hansawcrkc.
Oeliabrik Gr . Gerau
Brcm . Wollkämmerei!
Hammers «» . .
Hanlcatlkckie Jute .
Warptspinnerei . . .
Bremer Linoleum .
Tclmend . Linvl .Iabrtk

vom 10 . Juni 1987.
» ras »»«I»

— IDlicb. Lin .wk. Hansa'
— , - Bremer Zigarren . .

111 Bremer Rolandmüvlc
— ,— Bremer Tauwcrr . .

Mercator Qlois . . . ^
Miliendera 5 Knie i135

156
. - 125

133!
151 Wendt « Zigarren

l5Üj
69

, UN
i :iil - .Q

197j 191

122°

260

111Atlaswerkc
Hansa -Danwfscn -Ges.
Norddeutsch «, Llovd
Dlick». D .-G . Nordsee
Nordd - Wollkämm . rei
Earl Bödeler » Eo.
Goldtna.
Rri «- u . Hand .-A .-G . 128.75

120 Bremer Holzindustrie 6
Hansa -Llovdwerke

Nrist Gel»

— 132
15 —,—

S6

>60
10!>.5O

208
133

75. °
.

151

<8

80
— .— Nordd . Waggonfabrik

127J5
1

56
27

Beeivvr vom 10. Juni 1927.
P4chl> Medri,» « 0» » « Gr»«

Oldba .-Pott . Dsch^ s.
ElSNetb . Her .ftsck» -« .
Nodicnbera ß Puv . .
Nordd . Hocdleciisck».
Hoiibanr - Malcvinen .
Borrver Leber . . . .
Beraolin -Werke .
Delmend . NiUdl -nivi
Delsack. zuf .ael . Avl . .
Dlkck ». IUrg wk Vor ».
Hanlcaicn -Schokol . .

71

42
26.25

Kasseevand .-A .-S . . 144
oidva Sla «ba «i« .

35 Retborner « ki -Ziea.
6L50 GlobuS -Rkederet . .

Franckewerke . . . .
67 Ndd . « olle tae . . . . 1842B

Ndt Wolle taste . . . 177
3i d». Gen . tae.
2» do . Gen . iait ». . . .—,— Ula (Untvkts .-Fllm ) .
SO^Srem . A »n. Bank .

136

99

1Ä
165

? 1

v »a» 10. ^ >» 1 IVÜ7.
verll«

Vanlatttcn.
Bcri . Haiidi .-Ges.
EouiM .- u . Prtv .-Bank
Tarinst n Nat .-Bank
Totticv « Bank . . . .
Titconio .
Dresdner Bank . .
Mitteld . Kredii -Vank

Jnbußriewersr.
A .E .G.
Beramann Elettr . .
Bcr .wer Mais . . .
Bochumer vuß . .

233.50
17» 50

»6ö, < ,
16 ! ,6.!
1622,0

199

172.50
172
I2>

Eentt Eaonlchont
Tcssauer Gas . . . .
DUcd .-Lur . Beraw.
Teu ' lch . Erdöl
T ! ,h . Mas 'öinens .
Tvnamtt Nobel
Elettr Licht u . Krall
Gel ' enf Bergw
Gei f elettr . Untern.
Harpener Berabau
I G . Farben . . .
> »ei» Ttadiw . . . ,
Ilsc -Berabau . . . .
löln ?>e»cslen . . .
Kölp . -Roltweik

124
191.50

III
91

195
169.50

224
, 91 .50
271.7.5

169
253
168

Ti « Kurse verstehen sich für Mitten und

Link» Hosinann . .
ManneSwann . . . .
Oders -Ist Eilend. . .
Oderickl . Eilenind
Obertebl . kies« .
Creniiein ^ Koppel
Pbönir Berabau
Rhein Brauniodle
Rhein Hiabllv. . .
Roinv. Htzit , . . . .
RüiaerSwrrke . . .
Scvucker« 4» Co . . .
Siemen« » Hal«ke

» ornniniwerrr
Oiavi-Rinen

71
177J-

95 .87
12 t

I26Z7
2i6
192

tfi .37
1^ 150
S5L .50

3»
sestver»i „ «iicve Wen » in Prozent.

r <h»fs«dne »aPiere.
Daniba -Am Pak . .
Hamb Südam -Dpf.
Hanla -Dampficb . . .
Norddeuiltder Llodd

Bantattien
Darmst u . Na « -Bank
D «u»«ck»e Bank
Dresdner Bank

Set »«ffadn «orttc»
Ti Dpfk -Daei Hansa
Kst,M -Am Pakeif . .
Norddeutscher Llov»

133.56



1

HW ! MilM!
Hebetage

« WM . SllßlMlklM «av
« AiSllünlküIGe de» AM

»MM MküSuri
ndcu in solsenden Gemeinden statt:

Gemeinde Siaftede.
Montag, den 13. Juni 1927 . von S bis

» um vei Wirt Rivken lür Neulsth- , i e.
-- IS30 dt » ULO uvr bet Wirt » stl'kcr

iniLlenvura. von 12.30 bis 13t> Uvr
, » >,r, ststvker sstr « araborn und Hank-

Vr,7«i von 2 bis 3 Udk bet Wirt Jeld-
für Loy . von Z..30 dir 4 Uvr In der

) ml -l>ali von Thülen sstr Lovcrverg und
Mrmoor . _
rienrlag, den 14, Juni 1927. von 8.30

, Udr det 2st »n « otar sstr Süvende,
i lU vt» 2 Udr bet Wirr LSvleu «vr
,mm von 3 bis » >.. Uvr vel Wir,

-nun
'

sur Bake , « levvrok und Teils-
An von 4 dt « L Udr bet Wir , veine-'
-v, sur Lcdmlen und Lcvmdcrmoor.
« ittwo» , d . IS . Junt 1927 . v. 9- 10 Uhr
> Äiri NteSmever tMstvte) sstr Neiden
-d vavn von 10,30 bis 12 Udr bet Wlr,

lür Bckbausen und Habncrmoor. von
Hz -> Udr bei Win MSnnich sstr Woocl-
« von 2,30 bis 3.30 Ubr bei WIN Be»,

lür Heubült und Rostederbera.
Gemeind « Wiefelstede,

lonnerslaa. d . IS. Juni 1927, von S bis
Uvr vei Wirt Caspcr» sstr Borbeck . Bor-
r. ilclv, Heldkamp und Heidkamverkeld.
„ >i j0 bis 12 30 Uvr vei Wirr Mariens
i
'
Botel und Nunel , von I bl » 2.30 Udr

, i,ri Bremer Istr Ncuenkruge und
antboti , von 3 bi» 4 Udr bei Witt G.
sie, lür Westerbollsleld«.
zreltaa , den 17. Junl 1927. von 8. 4 'r

, - is Udr bei Wirr Llauden in Nunel.
n - 30 vts 10 Udr bet Wirt GarinS sstr
imlendors. von 10,13 bi» 12^ 0 Udr bet
n öllers sstr Wlcselftede . storrebrstgge,
llel und Wteselftcdermoor. von 1 bl « 2
, det Wirt Huniemann sstr Mollberg.
d, Tringenburg und Hollen, von 3 bis
M der Wirr Nstller sstr Gristede,
rtelcnllicn « rbclkgcder, welche die Bet-
» an de» Hebestellen nicht etnzahlen,
ini sie umgehend bei der stalle zu ent-
iin , andernlall« dir koslentzsklchtigeEin-
>«i,g erlolgt. Die « eitragSerhebii», er-
> cluschl. Mona » Mai.

Veinde Menburg
effenINche Mahnung

7i , bei der GemeindekalseWardenburg
rückständigen Uiniagen sind nunmcdr

« vn» 20- Juni d . I . nebst den PerzugS-
idlagen zu bezahlen, widriacnsallS ohne
nerr Mahnung soso« Beitreibung er»
^n> 7, Auni 1927.

Ter Äemetndevarftand: Danneman » .

Zum -teubau einer » rastwagenballe
t Werkstatt u. ISotnigebllud« in Olden»
rg iLlddg . ) . sind narbstebendc Arbeiten
d Ltescrungen »u vergeben:

l . Maurer-, Asphalt- ulw , Arbeiten,
- Schmiede - und Eisenarbetlen.

Tie Unterlagen können, so lange vor-
>tt>, vom Posi-Ncuvauamt in Oldenburg
Llddg.. Amalicnstratze 4 » . wo auch die
icdnungen auSltcgen. nach Einsendung

4 BenaaeS von L-30 Rm . sstr Lo« 1, und
>Am. sstr Lo » 2 bezogen werden,
verdtngungsrcrmln«

am 20. Juni 1927.
r So« 1 um 12. sstr Los 2 um 12,30 Udr.

AmiStimmer der vorbezeichnet. Dtenft-
ce. wobin auch die mi« « usschrtst ver-
enen Angebote zu richten sind."» llS reine» der Angcbol« sstr annedni-
i detunden wtrd . bleibt die Ablehnung
mtltLer Angebote Vorbehalten.
Lldenburg i . O -. den 11 . Juni 1927,

Die örtliche Bauleitung.

Verkauf
« Weil
in Butjadingen

ktalvamm. Die Erden des Hau»minus
r> Gürde« in Hofs « haben mich beaus-
ü>, tbte zu Hoffe , Gemeinde Abbevan-

belesene

-§ 11.9804 Hektar , mit Antritt zu Novbr,
«der Mai 19Ä zu verkausen.

7.!^ - skl! « liegt sehr astrrptg an der
dar Land ist fass sämtlichbdlqauNr^ _ _ . .

Wetvelau » » . liegt grschiossen beim
" 'e: dt» Stelle »ft eine der bcftrn tu vir-
, „^ ftttd . Bordanden ist « in aroßc«.
d eine

Anlage
2 log« n,trd im ganze » und auch'^ oe,wie folgt ». verkauf ausgesrdt:r >e «S,erei ml, etwa 3.90 Helwr L« ».

»»
'
>
"
>
' ^ Hvnim Land zu » leineweser,

«27. ^ tar , und der -itumps mit etwa
rindereien . Der » aufprei« kann»sttaieil - ans Hypotdek fteven bleiden.

, ^
' "" tcher « erlauf- wrmta ift ange»

ittwoch, de« 15 . Juni
nachmittag» S Udr.« »« H»»« , , « äs,»«», s , Hawstrden.»«ü 'Oebdad« , lade« ein

durnz H« » «, göul, Luttionator.

81oNe kür
Vsrlenklelüer

M Seiwter !»oss -!p « rI»I-SeichIN
^ »m - litte

Eartoteall, 28 1 Trepp«

inckontbron g«Ijtrdt
von blarü O.VS an

ks>i5t öreuclie
Liagen -EeLctiiist

GemeindeHolle
Die amtliche Schauung der Gemeinde

wege in der Gemeinde Holle sinder am
TonuerStag , dem 1 «. Juni d . I .. statt

Tie Annehmer baden gegen dielen Termin
ihre Wegeintchausrcirn Stand zu leben, ins-
beiondere gut zu lvuren. ilnebcnveiten zu
veeschlichir » . Adiveliesteine und 'l- iahle zu
weide» bet Vermeidungder geleblichenüiach-
leiie Sveltmann

DomSnenamt
Gras -Verkauf

Ter 1. Grasschnitt im Dchlodgarten
soll am Montag , dem 13. Junt d . I -, nach¬
mittags S Uvr, in kleinen Abteilungen
öffentlich meistbietend verkauft werden,

Kausltebdaber wollen sich beim lltn-
gange an der Gartensrratze versammeln,

Oldenburg , den 9 . Juni 1927.
Linnemann

Kretsgruppe Oldenburg

Morgenfeier
! am Lonnlag . dem 12, Junt , in de » >
WaU - Lichtivieien . U , a , Jilui:

! 0, Oleichssrbiitlvldalriitagi» Berlin ^
Beginn viinktiich 11,30vormittags

>» arien sind ausverkaust, die Morgen - l
seier wird wiederholt

Bloh. Im Auirraae habe ich in Bloher¬
felde mehrere sevr günstig belegen«

Bauplätze
zu verkaufen,

Interessenten wollen sich umgehend mit
mir in Verbindung seven.

Herin, Orlrjen , Aukt,
Tie 160 Morgen grosse Landtlelle mit

gut , Gebäuden » , voll , Inventar des Herrn
Hmtl Lüske in Reecke. Babnstation Reecke-
Niendorf, Bahnstrecke Hanihurg - Lstveck,
soll am

2S. Juni 1927 , vorm. 10 Uvr,
an Ort u . Stelle an den Meislbiciendci»
verlaust werden. Nävere Austunst erteilt

HauSmakler Gmil Pieper , Lllbeck,
Breite Strotze »ü u.

NlleWtz i« SlM
bei Sandkrug zu verlausen. In erfragen
in der GeschüstSftelle diese « Blatte «.

dlslenrlvei 'desucli ssttlg rum Voeküliren

WS kuy Mt . 27 -
^ urleunst erteilt sl«!« , - lltrvrckwgeri «,
Oie VsII - lildttslleie uncl unverbindliche
Vorführung Knttov 7»s>l, Oimenetr , S.

Telephon SS

MlllllllSlleklWIIIl«
! am Montag, dem 13. Juni , in den !
Sälen der . Union". 11. a . Borrragüber den verlaus des 3 ReichSironr-

j soldateniages. — Beginn 83oabends j
Ter Jiibrer

Ilketin^ 'ioi lzsse /zksczk/cl,»- 5c«<,tk
i „ eoo/e./eoeo-o. rioroei/,

l

3V' egen ^ ukgabo Oer OnnOivirteestnkt

NStimsrckine, üarkmNciiine,
meksere fslllge
dilllgit ru vsrlcnaken

r . VIere. NoNe « a » ve >r

Fern-Transporte
mit Lastkraftwagen.
Telcph. 1735— liüv.

Ul» »sgil>«« N-
ü »k«>»

OIctvndmg
ÜÄsitt'1 rW

Sunörrki ' jeW 'sett
am Sonnt , um 8.20
und O.öli Uvr vorm.
Standquart . : Bavn»
dossvot. . O . Schütt,
Oirorgstr . Orden und
Gvrcnzcichcn anleg.

Rege Beteilig , er¬
wünscht. JahrpreiS
wird ersetzt.

Der Vorstand.

LLvlaNdvllvQ
Itablmalrnsten . Kinderbetten aünst a Vttv,
» at . 244 sr OisenmSdrlsadktkSuhl lTbür .l

M Verein
chklii . 18.
? rligl>iier

Iie 7ei !ne!»ll . 2^
in . jwistvciiavn vcr-
lamm , sich a . Bavn
vos Oldenburg. Ab
sahrl Sonmaa , den
12. d . M .. 8,l»9 Udr
früh . Sonniagsruck-
savrkarre löse » ,

Ter Borsland.

«MLk
3 Min, von Bad Drribergcn

vroyes kreMegekn
von NiMvscll . li . IS. dir Nontsg . ü. rr. funl »lttk. 12 vkr

, . Prei « »0« Mk. 7 . Preis «3 Mk.
st. «l »« st. 40st. 43» >«. »3
4 . 10» 4V. :«»
3. 73 „ 4 t. »3 „«. .'»» 4 st. 20

4 20 „r , 30 Pjg.
( leid
dem

SämtlichePreise sind garantier ». Gleiche « Hol , — Gleiche»
Gekegelt wtrd zu jeder Tageszeit. Am Donnerstag. or „ ,
23 Juni wird aus die di» dahin erzielte» beide » Hochitwurse
je » in Vtktrnprei « von 30 Mk , gegeben. Alles - labere in den
Bedingungen In reger Brleiligiing lade » ein G . MachtrndvrsTelephon: Bad Jmuchenahn Rr , , <

AljllkiiifAibkki.
ik in verschiedenen » röh>

ItMWkS.
10M Stück I« verschiedenen » röhrn

O « ck»e-
»« nrelsinne-
Znumwok

üeorü SiiWmtes. Mvdvrs.
vager lech». B« dar'»atttk«1

Bad »des« ratze I». » ernive . 73»

1812 LMvVermkettwk1812
gerufa - rte« von SO ^ ap . Lwieft , «arharinenstrab, 2!.

Gutes , gebrauchtes

Klavier
zu verkaufen
oder zu vermieten

». VsrUkug
Siosenstr . 41 . Tel . 2900

st-- -» -«-<<-

Sei/e . was rrre / »/ -es «;
«2ee eine/
/ cckces scsc/iq//cn wuec/ek

« -V «Sr»«,

I , stugelfarmkäsr,
k» 2lrorsornlkälc, 1»
Ttlsttersormkäse je
Psd . n . 3» in vo¬
ll. lOO -Psd .-Pack , ab
vier Nach » , lies , an
«Srotzavnedin . mit d.
Gar . nicht Gcsalld.ret, H . strogmaun,
stäscsabrtk, Nortorf
sHslst. » Nr . 11.

TonncrStag , IS . Juni , nachm. 4 '» Ubr:

Interessenten werden sidl. eingeladen.
Bum nächsten Lelirgang ab I ' i, Juni
können noch einige Schüler ange¬nommen werden ; umgebende 'An¬

meldung erwünscht.Den Reitnnterrichr erteilt Herr G . Lüssow,den Iah . unterricht Herr W . Wendle.

! mit dem neuen eleganten Talondainpser

»Gtadt Äüstringen^
Absahrl Oldenburg O.lO Uhr vorm.
Rückkehr . Li.04 Uhr abends

Fahrpreis 8 . 40

Borverkauf bei
Lk'anäok 'ff L v. 8sgg6 i"n j

^ e- 8ee !iLi!eii! !eii 8 t K .-L.
HH »w Uakakok

kleßsi - MküMIiid ^kMüönrle
8ül?Il!ö i!e8 PN!i 8 ll8lIkl !I8 Sß! 15 . j8!I!

». «tpstno vor *or»tttk,0

klkvkiiiviro«
»» »«»»»», «a» »«. «. A

8k
wozu sreiindlichst einlade» > . kiv«

Lvsrsrbi»
,-iur Besichtigung des Seuchen - Jnstiruls

und des Bermchsgarien der -ixrmchMgtton
Oldenburg und Weireriabrt nach Lien,wollen sich die Mitglieder mit ihre» Damen
ver Wagen am Montag, dem 13 d. M^ beim
Bereinswirt Wilking, «Grüner Jäger «, nach¬
mittags 14 Uhr, «2 Uhr«, pünktlich rrnsurden.

Ter Vorstand.

!ÄausGartentor !
! Beiiber : Oskar Stape l ,

Heute.

Bunter Abend
Tanz , Humor. Stimmung

Aniang 8 Uhr
Sonntag , S .30—« .SO:

Kaffee-Konzert
Angenehmer Familienauienthalt

Groster Kinderlvielvlast
Karusseil, Schaukel, Turngeräte usw

Ab 6 Uhr:

Tanzkränzchen
Eintritt frei Tan,band 1 Mk.

Tie beliebteHauSkavelle

?siMst> 5 Kü5teüe
li. Slstocstmŝ er

Lonnta« . Oso IL 2unl
von 12X bi» 2 '/, vdr

Wm mit «nUMIiiiM
Ab 4 Obe

stsklee -stonrert
vsrbunOen mit 7eretterNatt»>aat

liMkj!A!8 lillltt"
Sloegen , Lounlag , ad 4 Jhe,

tlvnrett
vom Eeaangverain

„^ eoh» ina -> v , 0 hiaieaaror

Sonntag . Oen 19 Ouni

V«r«ln8vsU
Uiorau laOsu keeu »OUrd »t «ln

Nelur. MO,» », « o» »«



1 s1 .< "

Wkimruiscnk « ^ avv 8llknk »t

8oanlsg kür 8omi1sg
mit ä . lurkinenocklleUchuvpk r -,I Lvä"

° . d Ä ^ a/ri/e ^ ss ^ e

wir äem LLloaLckLelictLwpkcr .,l )eipkin ''

?.
8 . 17
9.51

10.0»
13.00
13 .00 ' .

»k 6i smon ilidk .1 L»
ml Sesmoekarsn tl -lovllkallel ab
sb Li -oenoetinosn lI3o >3>l»Ue ) :m
mi ttvlgoinnct llioecie) ab
an Wnngseoorzo <.zaieger ) Lk

oster mit stem Oo>st>visci,r2 at>eii -LlollstLilli >ker . .liriill ^otV
I).
5 .41
7- 10
8 . 15

11 .45

, i> Lesrnvn » ibk.s an
»n tzVilstvlmLstsvon >i !kf.>ab
»b „ ( >. IlLkeneiasL>>N) LN

, , Ln ttolgolancl lsteestsi nd

17 v.
23.14 23 .35
20 .10 21 .40

10 3»
1601

I Hl cH / ? / ? t/L//
n2Lk X0KDDKXDV
UIX k' z >l UI : SoollLbenst» osterKoavtLx,
KI ' O U 14 . II lil : LoimtLg» oster HootLg,
<§ o » n kaAS »- uoL/aLr - Marken
gültig von SollNLbenä die llantax lür 8dnkk
nnä IlLlmstreciis ru ermülligtea 1 'rsisell

Ttglioks rsgsimülligs l 'Lkrteu nnok IlelgolLvst . IVLNgeroogs,
üorsterosv mit .z.vseklu6 oaek Uorilum , VVesierI» nst , ^ mruw,

» 'rd n . kol,r > IVilksIwskLveo . Lniksven , Hamburg
Uädore ! sturcd stie PizendLdntsdrlcLrtsnLULgLden , stis stelze-
düros u . sturck stio Voetrstungsn 8er UorststsutLcden kloyst in

t .Io > 0 - k1oi » eblli >o Srsnrloesl L
*. Lsggovn , IImlrsn8tr »üo 48.

Xeosterungsu vorded » Itev.

21.00

Oarlos-
- -

k^ urrk ^ DLir
r/ne/'/'er ^ r

'/r Hr/a/r 5L5/
Iinlron I » » ttei » xu < < » W « cI » xe8eI » üI1ki»

Ilsüislöle»

vkkL
ksNrrsüer

wss dsksririts IVIsii ' kSkii ' sici
! prostuiclion rrt . LSlXlItücst pro Tag , stader 8et grolle preisvortsil

Xu Kaden dei stsu Opel-Vertretern
>»loti . ttinriost» , bssrrn. nivrlitr , tlerrn . KUltsburod,

Xastorster 8tr . 118 kivsrsten , Hauptst ! . 45 doppcndurger 8tr . 138

keile » » eigner Tudrilcut,
in grober iVusveLdl.

I» ^ « >« » Itls « n kur 5lektL >i» mer
lleiruiig . >tie istlligste llNll ge-
inixleike I !eirn »g . Viel « ^ ner-
kenniinge » . 1 'iir stio 8ommer-
» anale gunr i >e>Ienren <1« Ureis-

erniiUligungeu.
k' ür stie Ilexadiung gröüte»

I2mgcgel >koiumeu.

küg . Mling
Ilonuersckveer 8tralle.

Nerv - uoü VIe2 SperlsMsu«

Suche Häuser
Mr kaviialkrästiae Reklektanien

E . Hei »,salb . AuMonaior.
Berastraklc 17 » — Ticrnrui 536.

Hirnr- Vil gsr!i!lii» !iW
!K.e . 8 . m . u . S . . Äaknbek.

Tic dicsiadrige

wird cinvcruseil aus Sonnavcnd . den 18.
^>uni , avends 8 Uvr . im Hcslcrkrug , htcrs.

Tagesordnung:
1. Vorlegung u . « enebmigung der Bilanz.
2 . t^nllaslung des Vorstandes.
3. Belcdlubsassung über Verwendung deS

Reingewinns.
4. Wahl von einem Vorstands - u . zweier

Ausstkblsratsmirglicdcr.
5. Verschiedenes.

Tic ^ iadresrechnung und Bilanz liegen
bis zur (stcneralvcrsammlung im GeschäslS-
zimnicr zur Einsicht aus.

Wahnbek , den 9 . Juni 1927.
Der Vorstand:

Küpker . Hullmann . HemmvoltmannS.

klrdomerlUmi
»oaot «» :

Isnrklsiirclie «!
Hierzu ladet sreundlichst ein

kr . StlUireohero

Leidende rvrrdcn operation- lo» behandelt und
Stembildunaen jeder Art schmerzlos entfernt.
Nach denselben Prinzipien werdenLrberstein«.
Blosenfteine. Nierensteine beseitigt. Tie Bc-
dandlinng dauert in den allermeisten Fällen
24 Stunden , kann bequem zu Hause durch-
geführt werden. In meiner Praxis liegen
Fälle vor. wo Patienten jahrelang keine Hisse
finden konnten : in auffallend kurzer Zeit
konnten sie ihrer Wiedergenesung zugeführt
Werden , was durch glänzendeZeugnisse leder¬
ten bestätigt werden kann . Ganz schwere
Fälle können in meiner Heilanstalt bebandelt
werden. Bei bettlägerigen Fällen komme auf
Wunsch in- HauS. Auswärtige Kunden
wollen stets Morgenurin mitbringen.

HausPopp. Naturbeilanstalt. Erlangen.
An der Schleifmüble.

Srezialbchandlung für Magen-. T-arm«
und Leberkranke.

auch bestens gceigncl als

ksdrikgruiiiIsILek
etwa 3600 c,m grost . mit lhlciSanschluk.
Wohnhaus und Echuvoen in der Rabe
Oldenburgs zu verkamen . Ä» ,

'
ragen

umer I R !H2 au die Geschit . d . Blaues.

MMMM-
ri-r 2i-2

Elegante Limousinen
tternsadrtcn von 30 ^ an . Ttadlkabrlen billig.

Sichere kxirlenr
Für Fleischer , die sich sclbstSndig

machen wollen und über ca . li >l»00 .4t
versügen , btclct sich günstigste 0»e>e-
genbcn zur lanatcibr . Vachluug etucr
mod . » . kompl . eiliger . Wurstsabrir i.
Lldcnburgtschcii i . ilübl - und
Tampsanl . , Riolorantrtev . elcklr . Licht
vorbanden . Lehr niedriger Pachtzins!
Antritt 1 . clult oder später . Angcb.
unter ^l . >83« an Büttners 2lstnonc .-

> t^iped ., Handelsdos , erdeten.

« lod . Im Austrage habe Ich eine

Weide
grob reich ! . 1 Hektar , in PcierSfebn lWtl
dcmodsitnte » belegen , mit beliebigem An¬
tritt , im ganzen oder geietlt , zu verlausen
zrntbitlt besten schwarzen und grauen Tors

Interessenten wollen sich umgebend mit
Mkr in Verbindung setzen.

Herm . celtsen , Aust.

Leer (Ostfriesland)
der arötzte und modernste deutsche

Jucht- und Nutzviehmarkt

Groß - und Kleinviehmarkt
am itS . und rr . Zuni

pserdemarkt
am r . Luli

KUmmerskerier kourler
Aorgen . 5onnlsg

Isnrkrsnrclien
Angenehmer Familienausrnibalt

Eintritt srci Eintritt frei
Autooerbiiidung ab Marti 4, 7.16 Uhr . Ab

Courier 4.36. 7315 , 8.38 Ubr.

Mer-, ^eln -, Xstteevsus l.«v
Ink . : I k. I' e > cl n> a n n — Tel . : liasteäe 2>i6

keiiedter Ausflugsott fik fsmlüen u . Veseine

Sornit z ai 11 r OkrellrelisNrtsnr

» stklassige » urilc

«stteeksus — keil
U u k 2 2 2 5.

roonlag:

ll » it » k » velle: ki » vivr , 6eizke . (,eUc)

2um Onügen blsssn

Sonntag:

Hierzu ladet sreuudlichst ein H . Nüvkrr

AgloveniiieliiliLVLv »znulimlnuineV»v

k^ecicemLys ^ - vonnersclivvee

5c,n > kiic > q ^ Es : anLt < rcinrcsien

Zugvcrbindung : 3.l6 , 7.l8
ab Oldenburg

, l!L8 , 9.28 llhr
ab Etzhorn

Autobusverbindung ab Evbvrn ll .36Ubr

6 —12
»Wicl!M

4 — 12 4 - 12
öllllllliin

»VllKl! M

ksM . ülilV . lllllMll
SonniagS von 4 Ubr ab

ISIiMlilltW
Abendzug nach Oldenburg LL51 Ubr

Telrvbon 2128

Jede « Somttag:

limrksSnrclien
8ftünd . Auloverbtndung bi» Schluh

Hierzu ladet sreundlichst » I»
Her « . Hr « « i« a»

VMM

<5»

/MKmrchMno

iumcso«L» seimigA .6 . onok

l.siMii 'kclis .Mlie bcliule!
Üllienbukg

Der OriinlLnäI < ur8U5
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3. Beilage
zu Nr . 154 der „Nachrichten für Stadt und Land" osn Sonnabend , dem 11. Juni 1S27

Ingenieurtagung 1927.
In den lagen d« S 26. bis 3t . Mai fanden in Mannheim mit über 2GÜ > Teilnehmern die Versammlungen de» Ver¬
eins Deutscher Ingenieure , der Gesellschaft siir Bauingenieurwcscn und der Werbe-

ingrnieure st alt.
TaS Straßburger Münster grüßt aus der Fahrt -wischen

Frankfurt und Mannheim den Reisenden von fern aus sran
zösischem Gebiet ; aus der Rheinbrücke zwischen Mannheim
and Ludwigshasen steht der sranzösischc Posten ; französische
Fliegerstaffeln sind von Mannheim aus über Ludwigshascn
sichtbar ; blau weiß rote Farben französischer Schiffahrts¬
gesellschaften wehen aus Dampfern und Schleppzügcn vom
Rhein herüber . In Mannheim , dieser hart von sranzösi
schein Machtwillcn bedrängten Stadt , batten sich in den
Tagen vom 26 bis 31 . Mai über 2000 deutsche Ingenieure
ciiigesunden, um einige Tage in Gemeinsamkeit der Gegen¬
wart»- und Zukunstssragen technischer Arbeit zu gedenken.

Wollte man versuche» , in zeitlicher Reihenfolge über die
einzelnen Veranstaltungen dieser Tagung zu berichten, so
würde man bald in Verlegenheit kommen, da oft mehrere
Borträge und Besichtigungen zu glcrcher Zeit an verschiede¬
nen Orten angcsctzt waren . Ta die Fachvorträg « zudem
sür die Oessrnilichkcit weniger von Bedeutung sind, in den
Fachzeitschriften auch ohnehin zum Abdruck gelangen , so er¬
übrigt sich an dieser Stelle ihre Wiedergabe im einzelnen.
Worin — so ist vielmehr m einem allgemeinen Bericht
über die Tagung zu fragen — bestanden die Höhe-
punktederTagung undwelcheBeziehungcn
ru anderen , nicht technischen Wissens - und
Arbeitsgebieten traten besonders hervor?

Tcn tiefsten Eindruck wird zweifellos sür jeden Be¬
sucher der Tagung die Ehrung dreier bedeutender Ingenieure
durch den Verein Deutscher Ingenieure (V .T .J . ) hinter-
lasscn haben . Kommerzienrat Dr . Hcrrmann Röchling
aus Völklingen ( Saar ) und Erzcllenz Wilhelm Exner,
Kien , wurden zu Ehrenmitgliedern des Vereines ernannt.
Während in Röchling der Ingenieur und Industrielle ge¬
ehrt wurde , dem cs noch bis heute gelungen ist , seine im
Saargebiet und Lothringen gelegenen Werke frei von src » ,
den Einflüssen zu halten , fand in Erzellen ; Exner dicjcniM
Persönlichkeit ihre Würdigung , welche in Oesterreich dem
technischen Vcrsuchswesen zuerst Eingang verschasste und in
Wien ein technisches Museum schuf , ein Scitenstück in klei¬
nerem Maßstabe zu dem Deutschen Museum Exzellenz
v . Millers in München . Exner , heute 87jährig noch im
aktiven Staatsdienst , hatte sich wegen Arbeitsüberlastung
entschuldigen müssen. Hosrat Ehrhardt , welcher im Namen
der österreichische» Ingenieure sür die Ehrung ihres Nestors
dankte, zeichnete Exners Wesen mit den Worten : „Wenn
Burcaukratie nach einem bekannten Wort sachliche Gleich¬
gültigkeit ist , verbunden mit sormaler Rechthaberei , so ist
Crner ganz gewiß kein Bureaukrat gewesen, da sür ihn
immer einzig und allein die Lache un Vordergründe gestan¬
den hat . ' — Für ganz besondere Leistungen im Ingenieur-
«esen bat der V .DH . jährlich einmal die GraShof-
Tenkmünze zu vergeben . In diesem Jahre siel diese
besondere Ehrung an Professor Dr . Junkers, dessen
Lebensbild besonders deutlich alle Züge eines aus sich selbst
schassenden , aus sich selbst gestellten Ingenieurs enthält.
Junkers sing im Gasmaschinenbau an ; er ging sodann zum
Motorenbau über , wo er die Erfahrungen aus seinem ersten
Arbeitsgebiet verwenden konnte. Ihm ist die Erfindung des
Junkers -Kalorimeters zu danken , eines Apparates zur Be¬
stimmung des Heizwertes gasförmiger Brennstoffe , sowie
der für den Haushalt bequemen und vorteilhaften Warm-

wasscrapparatc und Gasbadeöfen . Tic Beschäftigung mit
diesen Fragen der Wärmetechnik führte Junkers aus das
Gebiet der Großraumhcizung und Großraumlüstung , wo
durch er wiederum zwangsläufig zur Untersuchung der
Strömungsverhältnisse der Lust gebracht wurde . Durch die
Windkanalversuche hierzu wurden alsdann die wichtigen
und sür Automobil und Flugzeugbau bahnbrechenden Ent¬
deckungen über die günstigsten Formen mit geringstem Luft¬
widerstand gemacht, die zu dem freitragenden Flügel der
Metallflugzeuge führten . Heute fliegen außer in Australien
Junkers - Flugzeuge in allen Erdteilen und zeigen , um die
an den Ingcnieurnachwuchs gerichteten Worte Junkers zu
gebrauchen , „daß man auch aus andere Weise, als nur mit
Kanonen , die Interessen des deutschen Volkes im Auslände
wirksam vertreten kann .

' Dieses Wort gewinnt gerade an¬
gesichts der neuen Junkcrschcn Pläne , einen regelmäßigen
Lzeanslugdicnst nach Amerika einzurichten, besondere Be¬
deutung.

Anschließend an die erfolgte Ehrung der genannten
Persönlichkeiten nahm Professor Dr . Ing . Heidebroek,
Darmstadt , das Wort zu einem gedankenreichen Vortrag:
„Technische Pionierleistungen als Träger
industriellen Fortschrittes .

' Unter energischer
Ablehnung des Spcnglcrschcn Standpunktes vom notwen
digcn Ucbel technischer Leistungen legte er die Einflüsse aus
den industriellen Fortschritt dar , welche durch zwcckhaste
technische Umgestaltung der in der Natur vorhandenen
Mittel erreicht wurden . In diesem Portrage ergab sich ver¬
schiedentlich Gelegenheit , die Stellung des Ingenieurs zu
anderen Berufen zu würdige » , wie denn auch vorher der
badischeLandcspräsidentunddcrObcrbür-
gcrmeister der Stadt Mannheim die Bedeu¬
tung technischen Denkens und Schasse ns im
Staats - und Gemeindewcscn besonders an¬
erkennend h e r v o r g c b o b c n hatten mit der
Versicherung , den Ingenieuren als den
„ Großkonstrukteuren im wirtschaftlichen
Leben ' inZuk un ftnochmchralsbishcrent-
schcidcndc Stellen in der Verwaltung über¬
tragen zu wollen.

Ein besonders hcrvortrctcndcr Zug der Tagung waren
die zahlreichen Betrachtungen über Jngenieurarbeit
aus den Grenzgebieten eigentlichen Jngc-
nieurwesens. Tie eingehenden Referate über techno¬
logische Fragen wie Schmicdetcchnik, Schweißtechnik, An¬
strichtechnik greisen stark ins Handwerk über . „Welche Aus¬
gaben erwachsen dem Ingenieur durch die Entwicklung der
Anstrichtcchnik? ' „Schncllprüsung von Anstrichstoffen' ,
„Eiscnschutz durch Anstrich'

, lauteten einzelne Vorträge des
letzten Gebietes . Die schon beute weitgehende Zusam¬
menarbeit der Technik mit der Landwirt¬
schaft, gefördert durch eine besondere Arbeitsgemeinschaft,
wird in Zukunst noch größeren Umsang annchmcn . In
engster Fühlung mit der Werkstoffe erzeugenden Industrie
wird im Herbst eine besonders interessante Werkstofs-
auSftellung in Berlin Erzeugern und Verbrauchern
einen umfassenden Uebcrblick über Gewinnung , Aufberei¬
tung , Veredlung und Prüfung der verschiedensten Werkstoffe
bieten . Zu der Arbeit auf Grenzgebieten gehören fernerhin
die Referate , welche in der Fachsitzung sür Ausbildungs¬

wesen, unter der zusammenfassenden Ueberschrist „ Die
Bedeutung der I n g e n i e u r t ä t i g k e i « sür die
Gütererzeugung außerhalb der Maschinen
industric' gehalten wurden . Hier wurden an inter¬
essanten Beispielen aus der Textilwirtschaft , der
Bauwirtschast , der Möbelindustrie und
der chemischen Industrie bisher noch wenig aus
genützte Arbeitsgebiete sür Ingenieure gekennzeichnet und
die sinngemäße Uebcrtragung der im Maschinenbau ausge-
dildcten Verfahren der wissenschastlichcn Bctricbssührung
aus diese Gebiete als eine aussichtsreiche Ausgabe dargestellt.
— Aus kaufmännische Tätigkeit seiner greift weit hinüber
die Arbeit unserer Werbcingcnicurc , deren Bedeutung durch
eine der technischen Anzeige gewidmete Abteilung aus der
mit der Tagung verbundenen Ausstellung besonders hervor-
gchobcn wurde . Im amerikanischen Urteil <llr »v ( - ,-rmsiw

k '-mtr -r b .v liim -c, II D . 6 .inl <,r <i ) heißt es:
„Amerikanische Inserenten können sehr viel von den dcut
schcn industriellen Rcklamcmctbodcn lernen . Ter von den
Deutschen angewendete Rcklamcstil ist grundverschieden von
den amerikanischen, nichtsdestoweniger muß die Zugkraft
der deutschen Anzeige unumwunden zugegeben werden . ' —
Viel Lehrreiches bot die Ausstellung auch in ihren übrigen
Teilen über Betricbsorganisation , technisches Ausbildungs¬
wesen, technische Literatur usw.

In dem geselligen Teil des Programmes der Tagung
waren u . a . eine Rhcindampsersahrt , ein Besuch des Groß¬
slugtages und ein Kcllcrscst im Heidelberger Schloß vorge¬
sehen, von denen besonders das letzte den Beweis dafür er¬
brachte. daß sich auch AMI sonst als nüchterne Anhänger
mechanistischer Weltanschauung verschrieene Ingenieure
leicht vom Hauche der Romantik ergreifen und in die Ge¬
filde freier Phantasie entführen lassen. —

Tic Tagung war die Kundgebung eines großen , sür die
deutsche Wirtschaft überaus wichtigen Bcrussstandes . S i e
verkörperte snmbolisch in der südwestdeut¬
schen Handelsmetropole Mannheim ange¬
sichts der französischen Besatzung den ge¬
schlossenen Willen dieses , seiner hohen
Verantwortung der deutschen Wirtschaft
gegenüber bewußten Standes , durch tech¬
nische Arbeit unseremVolkeBrotzuschasfcn
und durch geistige Waffen Deutschlands
Weltgeltung wieder zurück zu erobern.

Tipl .-Jng . Hirt.

Ein Wolkenkratzervon NN Stockwerken.
Tte Baupoltzetbehörde hat die Pläne sür die Errianuug

des. neuen Wolkenkratzers . Larkin Tower' gebilligt. TaS
Gebäude wird mit seinen NN Stockwerken und rund : .6ä
Metern Höhe das höchste Gebäude der Welt dar¬
stellen.
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Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.
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SL. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Aber sür diesen Tag selbst und auch für die nächsten

Tage glaubte er, keine freie Zeit sür sie zu haben . So hielt
er cs sür das Beste, die Sache zu ordnen , indem er der
Karte die Bemerkung beifügte : Nachzusragcn und alles im
Sinne der Schrcibcrin zu erledigen . — Das war der Ver¬
laus des ersten direkten Verkehrs zwischen Else Larrid und
Artbur Hellrot nach jener Nacht im Spiclsaal.

Alles wurde im Sinne der Schrcibcrin erledigt , aber
anders , als Hellrot gedacht.

Dabei spielte eine Frau eine Rolle , die in Reigniers
Angelegenheiten als einzige eine Sonderstellung einzuneh-
men schien : Renate Bard.

Immer wieder gefügig , immer wieder sich bewußt , daß
ihr Schicksal nur dann glänzend sein würde , so lange sie
ihrem eigenen Willen keinen Spielraum gönnte , besaß sie
zweiselloS das , was man eigenen Willen »ennr. Sic war
es gewesen, die einmal Arthur Hellrars Unterschrift, deren
Wert sie zu kennen glaubte , sür sich selbst verlangt und er¬
holten hatte , sie hatte , ihren Gefühle» folgend , sogar die
Flucht aus Nizza vor Rcignier gewagt . — Freilich Ware,»
diese beiden Momente der Selbständigkeit vereinzelt ge¬
blieben, und zu ihrer Erklärung reicht cs vielleicht aus , daß
Hellrat in ihr eben jene Gefühle erweckte , mit deren « rast
sich Reignicr ungern maß . Man mag auch an gewisse In
stinkte des Widerstandes gegen Rcignier bei Renate glau¬
ben , das „Es ' bediente sich ihrer , um diese bedeutungsvolle
Begegnung hcrbcizusührcn.

Tte hielt die « arte in der Hand , als sie eine Stunde
später Hellrot gcgcnübcrsaß und fragte : „Wer ist das und
warum diese kurze Erledigung ? '

„Eine sehr flüchtig« Bekanntschaft,' erwiderte Hellrot.
»Es dürste sich um Geld handeln . '

Renate war von der Antwort nicht befriedigt.
„Eine interessante Handschrift, ' stellte sie fest . „Ich

Ensch « die Dame zu sehen. '
,Hch habe wenig Zeit sür Nebendinge . Ich brauche

jede Stunde meines Tages . '
,Za , unter anderem , sehr unter anderem auch sür

mich ! ' Renate lächelte dabei , und Hcllrat beeilte sich , die
Spur von Eifersucht , die in ihren Worten mitklang , zu ver¬
wischen . Aber Renates Entschluß stand bereits fest.

Am selben Abend , im Restaurant Gronnek . erschien sie
ium Rendezvous mit Hcllrat nicht allein . Sie hatte sich

die Mühe genommen , Else Larrid persönlich mit ihrem
Auto abzuholcn und sic hatte vorgegeben , daß das im Auf¬
träge Hellrats geschehe.

Hcllrat war bereits anwesend , als die beiden Damen
kamen, und seine Aufmerksamkeit galt vom ersten Augen¬
blick an in höherem Maße jener , die er nicht erwartet hatte.
Er war erstaunt , aber nicht besangen . Er nahm cs für
eine Laune Renates , der er sich fügte , und fügte sich gern.

Eine Stunde währte dieses gesellige Zusammensein in
demselben kleinen Salon , in welchem Hellrat zum ersten
Male mit Renate Bard allein gewesen. — Tie drei Gäste
standen unter der besonderen Obhut des Geschäftsführers,
Herrn Ferdinand , der die Auswahl der Speisen sür sie und
die Bedienung überwachte . Während dieser Stunde zeigte
sich Hcllrat als liebenswürdiger Gesellschafter. Er war es
gewohnt , daß ihn der Nymbus des Reichtums und des
Erfolges umgab . Er hielt cs sür seine Pflicht , das junge
Mädchen jene Schwierigkeiten ihrer materiellen Lage , dic^
er vermutete , vergessen zu lassen. Er war auch bemüht,
sie zum Sprechen zu bringen , denn er glaubte , das müsse
ihr Erleichterung bringen — und alles , was ihr Wohltat,

wünschte er.
Elses Blick hatte wiederholt fragend und forschend auf

ihm geruht . Des einen war sie sich nunmehr ganz bewußt:
dieser Mann fühlte sich ihr gegenüber vollkommen unbe¬
fangen . Was es auch immer zwischen ihnen beiden vor
nicht allzu langer Zeit gegeben, in seinem Gedächtnis lebte
cs nicht.

Da unternahm sic cs , dieses Gedächtnis zu Iveckcn.
.Ich kannte einen Mann Ihres Namens , der spielte

und mir sehr nabe stand . ' Es waren die ersten aus das
Ziel gerichteten Worte , die sie sprach.

Renate beobachtete die beiden scharf . Sic sah, daß der
Blick des jungen Mädchens bedeutungsvoll und antwort-
sordcrnd aus Arthur Hcllrats Zügen lag . Was wollte die¬
ser Blick ? Sic sah auch , daß Hellrats Unbefangenheit un¬
berührt blieb.

„Das ist ein seltsames Zusammentreffen ! ' ries er.
„ Damals , vor nicht langer Zeit , konnte man mich selbst
einen Spieler nennen . Aber zu meinem Bedauern gilt das
andere , was sic sagten , nickt mir , denn ich stand Ihnen nie¬
mals nahe .

'
„ Zu jener Zeit , von der ich spreche , lebte ich mit mei¬

ner Mutter hier allein . Ich vertraute scnem Manne und
konnte mir eine Znkunst ohne ibn nickt denke » . Ich gab
ihm alles , was ich batte , um damit zu spielen .

'
„ES ist selbstverständlich, daß er das alles verlor,'

meinte Hcllrat ruhig . „ Die Karte ist die Feindin der
Lictze ! '

„Er hat mehr verloren als Geld . Er verlor auch die
Erinnerung an mich . '

Hcllrat schüttelte den Kopf.
„Ein unbegreiflicher Fehler von ihm,' erklärte er über¬

zeugt und war bestrebt, die Hand seiner Tischnachbarin an
seine Lippen zu ziehen.

Else entzog ihm die Hand . „Finden Sie das wirklich? '
fragte sie mit müdem Lächeln.

„Ja ! Aber was taten Sic , als er Sie im Stich ließ?
Wie haben Sie diesem Manne , der Ihrer nicht würdig
war , geantwortet ? '

,An meiner Weise. Ich glaube jetzt , das auch das ein
Fehler war . — Am nächsten Tage suchte mich jemand ausund erzählte mir von ihm , von seinen Spielvcrlusten , von
neuen Aussichten, die ihm osfenstanden. Und dieser Fremde
wußte alles , was zwischen mir und meinem Freunde ge¬
schehen ! War das nicht Beweis genug ? Mußte ich ibui
nicht glauben ? Er sagte mir , daß ich der Zukunst jenes
Mannes im Wege stehe , und daß ich nichts anderes tun
könne, als ihn verlassen, um ihn niemals wiedcrzusehen . '

„Und Sie ? '
,Zch ? — Ich war gekränkt, beleidigt , wenn Sie so

wollen . ES ist fast immer ein Fehler , gekränkt und beleidigt
zu sein. Aber ich hintcrlicß ihm auch einen Brief , in dem
ich Abschied nahm . '

„Und er ? '
„Er hat bis heute nickt geantwortet . '
„Wie erklären Sie das ? '
„Vielleicht batte er kein Interesse an meinem Briese —

und vielleicht hat er ihn gar nicht erhalten .
'

„Dann war cs Ihre Schuld ! Sic mußten mehr tun
als bloß da« . Sic mußten ihn sehen und zur Rede stel¬len . ' Nichts konnte der Sicherheit glcichkommen, mit der
Hcllrat seine Ratschläge gab.

„Ich sagte schon , daß ich gekränkt war . — Aber ich
wußte auch damals nickt alles , was sich in jener Nacht er-
eignet bat . '

„Nichts kann eS geben, da - ein solche - Verfahren reckt-
fertigt, ' erklärte Hcllrat bestimmt.

„Denken Sie ? Ich dachte cs bis vor kurzem auch.
Nun aber weiß ick, was in jener Nacht geschah , und will
cS Ihnen erzählen . '

Hellrat sab der Erzählung mit kaum geringerer Neu¬
gier entgegen al « Renate . Sie verstand eS . schweigend zu-
zubörcn , und bcobocktetc mit dem Ausdruck einer wilden
Genugtuung . Nickt ein einziges Mal hatte sie den Versuch
gemacht, dieses Zwiegespräch zu unterbreche».

( Fortsetzung solgt.)
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turnen . Spiel un «l Spoet.
VsB. — Bremer Sportverein . Am Soiiiiabcndabend 7ZOAdr Hai ver VsB . die Ligamannschast de « BSV . zu Gaste. DerBremer Sportverein ist augenblicklich sehr spielstark . Bor einer

Woche konnte er dem VsB . Komet, Wescr- Jabc -Bezirksmeister.kl» .' 3 :2 Niederlage beibringe» . Tic Niederlage wäre leicht
hoher ausgesaüen . hatte der Kometen Torwart nicht einen sehrguten Tag gehabt. Mittelläufer Marien - l , die VerteidigerHalfst und Tostalek , sowie die Außenstürmer Kemper undMarien - 2 sind die Stützender Mannschaft. Diese Spieler wirklen auch am Himmelsahrtsiage sür Bremen gegen die Dort¬munder Städte Eis mit . Der VsB. muß gant au « sich Heraus¬
geber «, wenn er diesen Gegner bezwinge» will Wenn die Mann-
Ichafr mit deni Siegeswillen kämpsr wie am Psingsttage gegenden Ballspielverein Altenessen, sind die Aussicht«» aus Ersolgnicht gering. Mir einem interessanten, fairen Spiel ist be¬stimmt zu rechnen , da- sich kein Sportfreund entgehen lassensollte.

*
Ti « Lchlrudrrbatlauswahlmannschasten

sür da- Gauturnsest sind vom Gauspiclwarr Ficne - Varcl aus¬
gesucht . Tie Name» verbürge» ein erstklassige « Spiel . ES spie¬len sür die Mannschaft der Gruppe West «bei der Auszah¬
lung ist mit den Hinicrsängern angcsangen) : Hrlmcis -Boblen-
berge, Theilen-Zelcl, W . Menke -Zcicl , Eden- Zeiel, Wilken-
Neuenkrugc, HampS-Bohlenberge, AlberS-Bohlenberge, Wil-
ken-Boblenberge.

Für Gruppe Ost : Rich . Dickmann-Schweiburg . Gebr.
WItrgiese-Rodenkirchen, Wieling -Rodenkirchen, Lampe-Schwei-
burg , Dieckj-Schweiburg, Pundt -Schweiburg , Brötje ^ eeseld.

Holftrinkirl in Berlin siegreich.Die zweite Mannschaft des Nordens machte in der ReichS-
hauplstadt eine erfolgreiche Vsingftvisite. Union Potsdamwurde 4 : 1 und der Abteilungsmeister Kickers -Schöneberg 2 :1
bezwungen.

*
viertes Oldenburger Lechserturnier.

Der VsB . veranstaltet morgen sein viertes Scchserturnier.
Zahlreiche Vereine haben ihre Meldungen abgegeben. Insge¬samt kämpfen 22 Mannschaften um den Pokal de« VfB . Tic
größten Aussichten auf den Lieg werden wohl Werder Bremen,Frisia Wilhelmshaven und die beiden Oldenburger Ligavereinehaben. Tic Vertreter der A-Klasse geben jedoch auch gut vor¬bereitet in den Kamps und werden alles versuchen, den Liga¬leuten den Sieg streitig zu machen . Roland Delmenhorst ist
augenblicklich in sehr guter Verfassung. Am Psingsttage konntecr noch einen 3 :2- Sieg über Woltmershausen erringen . Clop¬penburgs erste Sechs mit Feigel undThobe hat auch große Aus¬
sichten in die Endkämpse zu kommen . Während des ganzenTages steben erstklassige Kämpfe aus dem Programm . Tie
Vorspiele beginnen um 9 Uhr vormittags , die Endspiele um
2 Uhr nachmittags.

*
Rennfahrer krupkat tödlich gestürzt.Der berühmte Berliner Rennfahrer Franz Krupkat bat beider Ausübung seines Berufes den Tod gesunden. Bei den

Psingstrennen in der Leipziger Rennbahn kam cr in der Aus¬
laufkurve schwer zu Fall . Obgleich ärztliche Hilfe alsbald zurStelle war und Ä . sofort ins Krankenhaus übergesübrl wurde,
verschied er, ohne das Bewußtsein wicdercrlangt zu haben. Mitihm verliert der deutsche Radrennsport einen seiner Tüchtig¬sten . Bei dem gleichen Rennen stürzte auch Emil Bemanow:er kam allerdings mit einer Hüstprellung und einigen Fleisch¬wunden davon , doch mußt« er sich im DiakonissenhauS in ärzt¬lich« Behandlung begeben.

*
Kreier Turn und Sportverein Oldenburg.Am 2. Psingsttage wellte die erste Handballmannschaft derFreien Turnerschast Brate hier zu Gast. Der Brater Mann-

schast ging ein guter Ruf voraus , denn in der letzten Zeitvarie sie kein Spiel verloren . Aus den Ausgang des Spielstonnte man deshalb gespannt sein , zumal Oldenburg ebenfallseine spielstarke Mannschaft ausgestellt hatte. Das Spiel fandnachmittags um 3 Uhr auf dem Haarenesch statt. Leider liestder Regen von vornherein kein einwandsreles Spiel zu . Ol
denburg wählt den Wind als Bundesgenossen und kann das
Spiel etwas überlegen gestalten. Die Brater können sich aufdem nassen Rasen nicht recht finden . Mehrmals kommen die
Oldenburger gut durch, doch die Würfe gehen entweder scharsvorbei oder gegen die Latte . Endlich nach 2<l Minuten Spiel¬dauer sendet der Halblinke Oldenburgs unhaltbar ein. Bis
Halbzeit ändert sich das Resultat nicht mehr. Rach Wieder-anwurs leite« Oldenburg sofort einen Angriff auf dar gegne¬rische Tor ein. Ter zum Mittelstürmer abgespielte Ball wirdvon diesem überraschenderweise zum zweiten Tor verwandelt.
Nach verteiltem Keldsplel gelingt es den Bratern nach 18Minuten ein Tor auszuholen. Brake spielt jetzt sehr auf¬opfernd und kann bald den Ausgleich erzielen. Aus beidenSeiten werden dann noch einige Torgelegenheiten ausgelaslen.Beim Stande von 2 : 2 trennte der Schiedsrichter zwei gleich¬wertige Gegner. Die Oldenburger zeigten rech« annehmbare
Leismngen und können mit Vertrauen den kommenden Be-
ztrkssptelen entgegenseben.

»
Rad »r«l , 9. Juni . Nadorst er Turnverein. ES

ist beschlossen , ab IS. Juni für die Leitung der Abteilungeneinen Berufsturnlehrer einzustellcn.. Die vielseitigen
Anforderungen für die Ausbildung und Anleitung der Turner
machen « S nötig , au« dem früheren Rahmen heraus besoldeteKräfte auch für die Leitung der Turnvereine zu bestellen , wenn
der Verein gleichen Schritt halten will.

Ohmstede, 11. Juni . Am Sonnabend , dem 18 . Juni,
veranstaltet der BIO . sFreie Turnerschast Ohm¬stede ) im Vereinslokal H . Vahlenkamp, Ohmstede, bei der
Kirche , ihren diesjährigen Sommernachtsball . Zur Verschöne¬
rung des Festes wird der Radsahrerverein „Solidarität " ,Lsternbura , durch radsportltche Ausführungen , Radballspielund Saalkunftsahren beitragen , dessen Leistungen aus diesemGebiete Bewunderung erregen werden.

Svi«fkj»ften.
HnpolhekenVerzinsung. SS ist beabsichtigt , ohne Rücksichtaus den Tag der Wiederelntragung der auszuwerteuden Hvpo-

ihek den Zin « laus vom 1. Juli 1926 beginnen , » lassen . Bis¬
lang hat der Reichstag aber di« Novelle zu », Auswertungsgesetz
noch nicht verabschiede », vorläufig hat «S deshalb ml « der Be¬
stimmung de - ß 28 Abs . 2 deS AuswertungSgesehe« sein Be¬wenden, wonach di« Zinsen erst mit dem aus die Wiedereintra-
gung der Hypothek folgenden Kalrndervierteljahr zu laufenbeginnen.

irirebUebe
Sonntag . Trlnitatt « , den 12. Juni 1927:

Lambertikirchr. Iti Uhr Gottesdienst : Pastor Hoher. Kirchen-
chor : I . Gloria patri iF . Mendelssohn ) ; 2. Danke» dem
Herrn iH. Schuhs. — Die Lamberttktrch« wird während deS
Sommerhalbsabrel an allen Wochentagen von 3—7 Uhrossrngehallen.

Garntfonkirche. 9.36 Uhr Gottesdienst : Pastor Thorade -War-
denburg . Kirchenchor : l . Allein Gott in der Höh' fei Ehr'
Schröter) ; 2. Kun bitten wir den heiligen Geist (I . s.

D«ch). v Uhr katecht-mutgotte - dienst.

Lui * ßLnIei ' kalliiiig.
Askselkvrunarrbn».

(dtc ,»K>» »)
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krenzworträtkek.

Senkrecht: 1 . Sluß in Nordfrankreich. 2. westdeutsch«Großstadt , 3 . deutscher Chemiker. 4 . Krokodilart . 2 . schwei¬zer Kanton . 6 . HauSwirtkchafiSmaschine. 1l>. Gartrnblume,11 . Niederschlag. 13. DichtungSart. 14. plötzlicher krank-beltSauftrltt , lS . Stadt tnü ., 16. Imitation . 17. Offizier»-
rang , 19. Klosterschwester.

Wagrecht; 1 . Hiebwaffe, 4 . Rauschfolg« , 7 . und 8.heimatliche» Pelztier , 9 . Einsamer . 11 . französischerTragiker,13. Stadt im Reg - Bezirk Frankfurt a . Oder, 14. Kernobst.17. kürbisart , 18. Nilgebiel, 20. Lrovenraubtter , LI. Affen¬art . LS. deutscher Philosovb. 23. Südfrucht.

RSsselsbrnn»

g« ss- ma ii-
le Han ciir csteu winci g-n

äea man-grü b» äm at- me^- cten

ge Irüst-Slck äem re- nue
ckc« Inm- stre / ük- 8- wer- jeinä er-

ge- met au- ent-
er- i. bnot lu » t gN' UN-

Mit ün clor-

L »«»«ri»».
SS ist gefährlich in de» Reiters Saust.
Wenn'« aut den Gegner zischend niedersaust;
Doch rinnt e» ohne „ P " durch seine kehle,
Erauickt'S nach langem Ritt die müde Seel« .

« ilbenrätsel.
Au» den Silben;

a — bal — bend — bro — da — da — bat — de— de — dieb — « — c — e — ei — » n — he _
ho — t — i — in — kel — le — mer — na — na— » ich — rv» — sa — sam — san — le — lei —
sel — ser — ivrung — stahl — t» — tel — tin —

va — wnn
sind lS Worie zu bilde» , deren erste und dritte Buchstabenbeide von ovc » nach unten gelesen , einen alten Spruch er^
geben , ich — « in Buchstabe» Bedeulung der Worte ; l . Süd-
srucht . 3 . Tageszeit. 3. Kleidersiolt. 4 Körperverletzung,v . frühere» Fiiilliakciismaß . 6 Staat der Bereinigten Stoa-ten von Amerika, 7. Sinnesorgan . 8 . BlutSoerwandler.S. biblüche Sladt . lü . EigentumSvergeben. l l . Fluß inSpanien . 13 . Kleiderstoff. lS Lebensbund. 14 . RäUelart.12. Heilmittel , 18. biblilch« Srauengestall . 17 BluiSver.wandte , 18 . Rebensiuß der Elbe. 19. Fußbekleidung.

« « gische» Quadro «.

i L
L8 8

Ordne di « obenstebenden Ziffern so, daß di« S »»MUleder wagrechten, srder senkrechte » und I^ er schräge » Nrißs5t ergibt.

A»flSsu»g »er Rätsel «»» der letzte»Sonnabenvnnntmer.
« » »lös « » « » »« Hieroglddhemrätsel.
„Nichts ist von Bestand auf Erden ."

Aoftösuu« zu « Kreuzworträtsel.
Senkrecht: 1 . Schab. 2 Barmen . 3 . Lieser, 4 . Frosch,

2 . Ostern, 6 . Adept. 10. Lake ». II . Schub, 13. Glarus,IS . Lemele, 12. Michel . 16. Emmau», 17 . Baker, 19 Leder.
Wagrecht: I . Säbel , 4 Flora , 7 . Herder. 8 . Goethe,

9 . Liefet, II . Schrot. 13. Rauch. 14 . Serum , 17 . Ballen.18. Himmel. 20. Körner . 21 . Uhland. 22. Rispe. 33. Löser.
« uflösoua zu » Rösselsprung.

Leuchtet schon die FrüblingSsonn«
O lieber See und Aue bin?

Ha; zur Stätte stiller Wonne
Sich gewölbt der Zweige Grün?
Ach. di « Gute , di « ich meine.
Schenkt mir keinen Maienstrahl,
Wandelt nicht im Blütenhaine,
Nicht im Quellentak . (Uhland.)

Auflösung zu « Silbenrätsel.
Da» Leiden ist Mittel , sein Zweck ist Vollendung.

1 . Drilling , 3 . Agnes. 3 . Sezession. 4 . Lawine. 2.Eder . 6 . Ischias . 7 . Doktor, 8 . EpiruS , ö . Nashorn . 10.
Istrien . 11 . Sevilla . 12 . Tross , 13. Mulde . 1 « . Iller.12. Tiedge, 16. Tenor . 17. Erd « , 18. Laute , lv . Sonde,20. Engadin.

« » flSsuu « » »« KSllrätfet«
1. Lindwurm . 3. « lingsor. S . JUimU , T « GNkgCii. Sperling . 6. Musselin.

« » flösuug »»« Logogriph.
Boa — Bora.

Luftige Ecke.
Botanik.

Fremder ( zum Parkausscher ) : „Ach, Verzeihung, mein
Herr , können Sie mir vielleicht sagen, ob dieser Strauch hier
zur Familie der Schmetterlingsblütler gehört ? "

„Der Strauch gehört überhaupt keiner Familie , der ist
Eigentum der Siadi, " gab der Parkausseher Auskunft.

Der gute Kamerad.
Lehrer: „Wie heißt ein Mensch , der un » immer unaus-

gesorderl Hilst »nd beisteht, ohne Bezahlung dafür zu nehmen?
— Nun Fritz ? "

„. . . ein, ein . . . ? "
„Ein Kam . . „ nun — ? "
Fritz ( laut ) : „Ein Kamel !"

Sprechstunden der Gemeindepsarrer : 10 btl 11 Uhr vorm.
Di« Verwaltung der Ktrchengemetnde sRechnungStührung.

kirchenbuchsührung usw.) besindet sich im Hause Peterfiraße 22.
SeschästSstunden von vorm. 8—1 Uhr. nachm, geschloffen.

Sprechstunden der Gemeindepslegertn Frl . kellerhossDtenSiagS und Freitag » von 10—13 Uhr tm Gemeindehaus«.Peterftraße 27. *
Vadtistenklrckx, Stelnweg 21 . Vorm. 9 .30 Uhr : Predigt : vorm.

11 Uhr S .- Schule. 16 Uhr : Predigt . 20 .12 Uhr: Jugend-veretn. — Mittwoch 20 .30 Uhr : Betstunde. — Montag
20 .30 Uhr : Bibelstunde, Bürgerselde , Schulweg 90.

Prediger Wupper.
KriedcnSkirche. Connlaavorm . 9Z0 Uhr : Gottesdienst ; Sonn-

tagvom. 11 Uhr : S .-Schule; Sonntagnachm . L30 Ubr:
Jugendbund . Sonntagabend 8 Uhr : Gottesdienst. — Mitt¬
wochabend 8.12 Uhr : Bibel - und GebetSftunde.

I . Grimmer , Prediger.
*

Ostrrnburaer Kirche . Gottesdienste 10 Ubr : Pastor Tr . Schütte,danach kinderlehre . 4 Uhr nachmittags Gottesdienst im
Männerbeim zu Twcelbälc : Pastor Dr . Schütte. — Mitt¬
woch . den 12. Juni , 8.12 Uhr abend» , Bibelstimde im Evan¬
gelischen Gemeindehaus , Cloppenburger Straße 36 : Pastor
Trentepohl.

klrch« l« Sdersteu. 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Hllstprrdiaer Töpken.

Kirche in Ohmstede. 9.30 Uhr Gottesdienst, danach kinderlehre:
Pastor Hollse.

Kirche in Ofen. 9Z0 Uhr Gottesdienst ; vorher kinderlehre:
Pfarrer Brinkmann.

Kirche t» Rofted« . 10 Uhr Gottesdienst , daraus Beginn der
kinderlehre . Hilftprediger Jbbeken. Nachmittag» S Uhr:
MisstonSaotteSdiens». Predigt in plattdeutscher Mundart.
Pastor Tönnießen - Reuende. Vortrag des Missionar«
Säuberllch - Leipzig.

Lsenerdiek. Der Gottesdienst fällt au».
Wiefelstrde. St . JohanncSNrche morgens 9 .30 Ubr Gottes¬

dienst; im Anschluß daran Beicht« und Feier de » heiligen
Abendmahl« . Pfarrer Meyer.

G «. J »k»bittrche zu Altenhuntorf . vorm . 9 Ubr kinderlehre;
9 .30 Uhr Gottesdienst : Gedächtnis an August Hermann
Francke, gestorben den 8. Juni 1727. Pfarrer Kieken.

Montag 13. Juni 1937:
Wiefelstede. It . Johanneskirche . Morgens 10 Uhr au- Anlaß

der Tagung der KretSsynode Gottesdienst, kirchenchor:
„ komm '

, beil'ger Geist, Herr Gott " und „Großer Gott , wir
loben Di« .

" Kollekte sür Ihausen.
Pastor Topken au » Apen.

*
Christliche Vereinigungen.

Gesellig« Zusammenkunft von Rentnern und solchen , dt« Ge¬
meinschaft suchen . Montag , den 13. Juni , abend» 7Z0 Uhr,
Jugendheim Pelerstraße 27 , Pastor Buck.

veffentliche vibetftund « jeden Donnerstag , abend» 8.12 Uhr,
Peterstraße 32. Pastor Wieckmann.

Irden Donnerstag , adend« 8 Uhr. in ver Bürgerselder Schul«
vibelftund « ; Pastor PleuS.

Jeden 2„ 4. und 2. Montag im Mona «, adend» 8 dt » 9 Uhr, tm
Jugendheim . Peterstr . 27 : Lichibilder-Abend. Eintritt frei.

LandrstirchUche Gemeinschoft. Am Sonntag , dem 12. Juni,abend» 8 .30 Uhr. öffentlicheBibelbesprechftundeim Jugend¬heim an der Peterstraße . — Am Dienstag , dem 14. Juni,
abends 8.30 Uhr, ölsentlich« Missionsstunde im Georg-
Haus « an der Georgstraße durch den lürzlich angestellien
MisstonSinspettor Pastor Stövesandt aus Bremen . —
Zahlreicher Besuch erwünscht.

Jugendbund kür E . C . Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung sür junge Mädchen, jeden Mittwochabend 8 Uhr Ver¬
sammlung

sür junge Männer tm Kinderhort , Katharinen-

Christliche Versammlungen : Frettagabend 8Z0 Uhr ; Sonntag
4 Uhr Herdaristras,« 22 . Nebengebäude

Reuapoftolllchr Gemeinde Jeden Sonniagmorgen 9.30 Ubr und
jeden Donnersiogabend 8 Uhr Gottesdienst im Neben¬
gebäude dr« Seminars . Freund « und Gäste herzlich
willkommen.

4
Hriruf 82 unc! 84i t
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